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1.

Innhalt der allgemeinen und Special -

Berordnungen , welche in den Monaten

September , October , November und

December in den Braunſchweig -
Lüneburgiſchen Churlanden

publiciret ſind .

247 .

Konigliche Verordnung über die Aufhebung des

monatlichen Fixi , und ſtatt deſſen zu erlegens -
den Steuren - L. St . James , den 2oſten
Sept . 1793 -

Z " Wl der von dem vormaligen Kriege , und andern

ſeitdem erlittenen Calamitäten herrührende Schulz

den s Beſtand des Fürſtenthums Calenberg und Göttingen ,

durch die bisherigen Abgaben und aus deren Auffünften ers

folgte Abbezahlung , um ein anſehnliches vermindert wors

den : daneben die hieſigen Lande von den ſeit einigen Jahs

ren drohenden , und in benachbarten fremden Ländern , auch

Mm 2 Pros
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Provinzen des deutſchen Reichs , wirklich ausgebrochenen

Kriegesunruhen , verſchont geblieben , ohne daß ihnen die -

ſerwegen bieher einige Laſt oder Unkoſten aufgelegt worden :

auch die Stände des Fürſtenthums Calenberg ſich willig ers

klärr haben , durch Wiederherſtellung des ehemals erhebes

nen Zehnt ; und Scheffel ;Schalzes , über welche eine beſon »

dere Verordnung wird etlaſſen werden , zu den anderweis

tig auf dem Lande liegenden Laſten und deren ſtärkern Abs

trag auf ſolche Art zu rathen , daß die Begüterten im Lande

ein mehreres «ls bisher dazu beitragen : ferner auch. bes

ſchloſſen worden , den auf dem ſogenannten Krieges - Koſtens

Negiſter haftenden weniger beträchtlichen Theil der öffent «- -

+[
lichen Schulden durch cine Repartition auf die einzeinen

Stände und Commünen zu tilgen , wobey die Prälatur und

Ritterſchaft ſich willig erklärt hat , eine verhältnißmäßige

Quote zu übernehmen , das übrige aber den Commünen nach

gehöriger Proportion zugetheilt werden wird , wie dem »

nächſt näher bekannt gemacht werden ſoll : und es ſolcher

geſtalt möglich geworden , eine Veränderung in Anſehung

des bisher erhobenen monatlichen Fixi eintreten zu laſſen ?

wodurch die am mehrſten bedürftigen Contribuenten , eine

ihren Umſiänden angemeſſene verhältnißmäßige Erleichtes

rung erhalten , die vermögenderen aber »ein mehreres als

bisher beytragen : ſo iſt nach geſchehener Communication

mit der Calenbergiſhen Landſchaft hiemit folgendes feſtges

ſeßet und verordnet :

Mit dem letzten November dieſes Jahrs ſoll die Bes

zahlung des bjsher von allen Perſonen über 14 Jahr mit

3 Mgr «
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ZD ihhendie, 3 Mgr . erlegten monatlichen Fixi aufhören , und es wird

E ot worden: die darüber unter dem 207ten May 1766 erlaſſene Verord »

Ih Willigzx nung ſammt allen ſich darauf beziehendeit ſpätern Verord »

' l8 erhely nungen und- Ausſchreiben hiemit aufgehoben und auſſer

Deine bſy Kraft geſeßt . Dagegen ſoll
8 Onder , 1.

Birken Uh von dem xſten December dieſes Jahrs an , -eine claſ ,
Dt) imante fificirte perſönliche Abgabe entrichtet werden , wie ſolgt :
BW (11h. by 630. ib

äs |), Roſten In der erſten Claſſe wird monatlich von jeder Perſon

8/1 Öffent, 6 May : bezahlt ,

Ainzelnen In der zweiten Claſſe monatlih 5 Mgr .

Witur und In dir dritten Claſſe monatlich 4 Mgr .

ÜEfmdfige Sn der vierten Claſſe monatlich 3 Mgr .

Tänen nach In der ſünften Claſſe monatlich 2 Matr - «

„ie deins In der ſechsten Claſſe monatlich 1 Mor . 4 Pf .

8 1 ſolchet) Sämmtliche Contribuenten werden in dieſe Claſſen

E (nſehung vertheilt , wie folget :

M laſſen A. OefFentliche Civil - Bediente , und andere

En ( m Civil - Perjonen .

ep[ neid In der erſten Claſſe zu 6 Mgr . monatlich , zahlen

wes as Cammerherrenz

Fe Öation Canzleydirectoren ,

yn feſtge Geheime » Räthe ,

Geheime : Camtnet , Kriegs , 1 Legationsräthe ,

Hofmarſchall , .

vie Du Hofrichter ,

pr init Landdroſten ,

0. Landräthe ,
" R Mm 3 Obers
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Ober !Kammerherr , ! Hofmarſchall , „Jägermeiſter , 1Stalls
meiſter , und Viceoberſtallmeiſter ,

Scloßhauptmann ,

In der zweiten Claſſe zu 5 Mgr . monatlich, zahlen
Adeliche ohne Rang und Charakter ,
Aſſeſſores von Adel ,

Auditores von Adel ,

Cammerjunker , Hofjunker , und Forſtjuüker ,
Cammer : , Krieges - , Hof » , Juſtiz , Legationsräthe ,
Droſten und Oberhauptmänner ,

Forſtmeiſter und Oberforſtmeiſter ,
Geheime - Juſtizräthe ,

Wirkliche Geheime - Secretarien ,

Generalauditeur ,

Oberſchenk .

In der dritten Claſſe zu 4 Mgr . monatlich , zahlen
Amtmänner und Oberamtmänner , auch Amtsöverwalter,
Aſſeſſöres ſo nicht von Adel ,

Bürgermeiſter in den großen Städten , und in Feine ,
wo ſie jurisdictionem omnimodam haben ,

Cämmerer ,
Cammermeiſter ,

Cammerconſulenten und Amtsconſulenten ,
Caſſirer , . 8

Commerz 1, Commiſſions », Conſiſtorialräthe,
Commiſſarien und Obercommiſſarien ,
Cloſter ! , Feſtungss , und Landbaumeiſter ,
General ; und Oberhoſpitalchirurgi ,
Gerichts ; und Stadt - Schulzen ,

Hofs
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Sit , (Stal; Hofbaumeiſter , »Capellane , - Chirurgi , 1 Faetoren , 1 Jäger ,

; Küchenmeiſter , sKüchſchreiber , 1 Medici ,
! Landrentmeiſter -

), zahlen
Leibchirurgi und Medici,

.
Licentinſpectoren und »Reviſor ,

Ww Mäuünzmeiſter und sWardein ,

| Oberbereuter , '

€
| Obercaſtellan ,

21171178
Oberförſter , 0

Oberpoſtmeiſter und Poſtmeiſter ,

Procuratoren ,

Profeſſoren ,

Räthe ,

Rentenirer ohne Rang -

Regiſtratoren ,

Sc <hloßfrau ,

Stallmeiſter ,

Sämmtliche Königl . Secretarien bey Collegiis , auch Archiv ,

Forſts , Jagd /- und Legationsſecretarien ,
.

S1 [ejti) Syndici ,
) , Zollinſpectoten «

In der vierten Claſſe zu 3 Mgr . monatlich . zahlen

Actuarit ,

Advocaten ,

Amtſchreiber ,
Auditores , ſo nicht von Adel ,

Auditeurs ,

Bereuter ,

Berghandlungsbuchhalter -

def

| Mm 4
„= Bit

4 ) zahlen

Medal ,



532 VDPC
"

Bibliothekſecretatien und , Schreiber ,
Botanici ,

Bratenmeiſter ,

Büchſenſpänner, .

Bürgermeiſier in kleinen Städten , ſine jurisdictione ,
Buchdrucker , (Landſchaftlicher )
Cammerfourier , '

Cammerſchreiber ,
Canzelliſten und Geheime Canzelliſten,
Caſſen ! Gehülfen und , Schreiber ,
Caſtellawe ,

Doctores und Magiſtri ,

CTinnehmer , nemlich , Licent +, Schaß , Salz - , Scleuſenz?,
Zolleinnehmer ,

Federſchüken, .

Förſter ,

Fontainier ,

Fouragemeiſter ,

Tuttermarſchall ,

Factoreyſchreiber ,

Gartenmeiſter und 1Schreiber ,

Gerichtshalter und - Verwalter ,
Gerichtsſchreiber in großen Städten , !

Hofapotheker , »Bauſchreiber , - Buchdrucker , 1 Brunnens

meiſter , Cantor , Fourier , - Kornſchreiber , ; »Kellermei; s
ſter , !Küſter , ! Küchenaiden , „Kupferſtecher , Mahler ,
»Mundſchenk , Muſici , Organiſten , Pauker , »Sil ?
berdiener , +Tafelde >ker , ; Troinpeter, / Wagenmeiſter,
1 Zahnarzt ,

Alle
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Alle Hofouvriers welche unter dem Oberhofmarſchallamte
ſtehen ,

Hoſpitalchirurgi ,

„ Hüttenbediente ,

IE tion ,
| Königliche Jäger , ;
4 Juſtitiarii , „612506

| Kloſter : und andere Kornſchreibet , die nicht zu einem

Haushaltsperſonale gehören ;

Leggemeiſter und : Inſpectoren ,

Landcontroleurs ,
Münzgraveurs ,

Oberfactoren ,

S uſe , ) . Pagen , G

Pageninformatoren ,

Piantagemeiſter ,

Pedellen ,
| Poſtcaſſirer , - Halter , 1Scteibet , »Spediteurs , «Verwaltex ,
|

Regimentschirurgi ,
| Reitſcholaren ,

Roßaärzte ,

E 4 Staditvoigte, j

Windheker , . . .

Ziegeleyverwalter ,

ENnens | In der fünften Claſſe zu 2 Mgr . monatlich , zahlen
S0meii | Amtsunterbediente ,

TElet ,

|
Boten bey den Collegiisg ,

„Sil ! ; Briefträger ,

Fgiſie, Cammerjäger und Maulwurfsfänger ,

Conducteurs ,

(e
;

Mw 5 Cos
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Copüſten ,

Gerichtsſchreiber in den kleinen Städten und auf dem

Lande ,

Gartengeſellen ,

Hoflaquayen und Kutſcher ,

Jagdzeugknechte und Schneider ,

Kellerbediente ,

,
Licentſchreiber , »Controleuts und 1 Knechte ,

Poſtſchaffner und »Wagenmeiſter ,

Scloßwächrer und Zeugwärter ,

Schwanenwärter ,

; Thorſchreiber -

In der ſechſten Claſſe zu xMgr . 4 Pf , monatlich , zahlen

Königliche Stallbediente .

B. Die Geiſilichkeit , wie folgt :

In der zweiten Claſſe zu 5 Mgr . monatlich ,

Aebte .

( NB. Der Abt von Loccum als Landrath , in der erſten, )

In der dritten Claſſe zu 4 Mgr . monatlich ,

Aebtiſſinnen ,

Dechantinnen ,

Canonici und Conventualen ,

Director ſcholae ,

Prediger in den großen Städten ,

Superintendenten ( Generals und Special )

Stiftsfräulein «
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In der vierten Claſſe zu 3 Mar. monatlich ,

Conrectores und Cantores , ( ſiudirte ) ,

Caopellane ,

Conventualinnen , ( adeliche und unadeliche )

Hoſpites zu Loccum ,

Küſter in großen Städten ,

Prediger in kleinen Städten und auf dem Lande ,

Rectores , ( ſtudirte )

In der fünften Claſſe zu 2 Mar . monatlich ,

Küſter und Organiſten in kleinen Städten und auf dem
Lande ,

Skdulbediente in den Städten .

In der ſechſten Claſſe zu x Mgr , 4 Pf . monatlich ,

Sculmeiſter auf dein Lande ,

C. , Das Piilitair , wie folgt :

In der erſten Claſſe zu 6 Mgr . monatlich , zahlen

Feldmarſchälle ,
Generäle ,

Generallieutenants ,

Generalmajort .

In der zweiten Claſſe zu 5 Mgr . manatlich , zahlen

Obriſten und Obrijilieutenants ,

In der dritten Claſſe zu 4 Mgr , monatlich , zählen

Majors .
H

In ' der vierten Claſſe zu 3Mgr . monatlich , zahlen

Capitains und Rittmeiſter .
|
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In " der fünften Claſſe zu 2 Mgt . monatlich , zahlen
Lieutenants und Fähnriche .

Weiter herab iſt ſelbiges ganz frey , wie hiernächſt
im 5. 24 . näher beſtimmt wird .

D. Die Bürgerſchaft und Städtebewohner .

Die Bürgerſchaft und Städtebewohner ſind von den

Ortsobrigkeiten nach Maaßgabe der perſönlichen Umſtände

alſo zu rangiten , daß Banquiers und große Kaufleute in

die 3te , mittlere Kavfleute und Krämer in die 4te , und ges

ringere in die 5te Claſſe : Perſonen die freye Künſte treis

ben , ebenfalls nach Maaßgabe ihrer Umſtände in die 4te

bis 6te Claſſe ; die wohlhabendſten Handwerker in die 4te ,

die mittlern in die 5te , die geringſten Bürger , alle Handwerks ! :
geſellen und kleine Leute in die ſechſte Claſſe gefelt werden .

E. Sandbefizer und andere Landleute ,

bezahlen wie folgt :

Die Beſitzer Landtagsſähiger Rittergüter , ohne Rück :

ſicht auf ihre andere Qualität , auch wenn ſie vermöge der ;

ſelben in eine folgende Claſſe gehören würden , zahlen in

der zweiten Claſſe zu 5 Mgr . monatlich .

Die BDeſißer exemter Höfe und 3

Pähter , dafern ſie wegen der Qualität ihres gepach »

teten Gutes nicht in eine folgende Claſſe fallen , zahlen in

der aten Claſſe , zu 3 Mgr . monatlich .

Alle MeyeLx , Anſpänner , Höfelinge , zahlen in der

Sten Claſſe zu 2 Mgr . monatlich .

Alle
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Alle Köther , Brinkſißer , Häuslinge , Nebenwohner ,

Tagelöhner zahlen in der 6ſten Claſje zu x Mar , 4 Pf .

monatlich . j

Solche , welche ſich auf dem Lande aufhalten , ohne

exemte oder pflichtige Güter zu cultiviren , ſind zu ran ;

giren , wie folgt :

Renteniret in die 3te ,

Kaufleute , Krämer und Fabtikanten , nach Befinden

der Umſtände in die zte oder eine niedrigere Claſſe ,

Handwerker in die 5te oder bſtie Claſſe .

F. Die Juden

ſind gleich <riſtlichen Contribuent2n , als Kaufieute in die

zte oder 4te Claſſe , nach Maaßgabe ihrer Umſtände , auch

allerfalls weiter herabzuſeken .

972

Wer wegen mehrerer Bedienungen , Titel oder Qua »

litäten , in verſchiedene Claſſen gerechnet werden kann ,

zahlt nach derjenigen unter ihnen , welche am höchſten

angeſekt iſt .

Sg. 3-

Civilbediente , die in Penſion geſeßt werden , zahlen

in einer - Claſſe weiter herab , als die wirklichen iin Amt und

Beſoldung ſtehenden ihres Charakters . Militairperſonen

welche in Penſion gehen , zahlen ohne Rückſicht auf ihren

Charakter , das Quantum , welches Officiere von dem Range

erlegen , deſſen Penſion ihnen beygelegt worden ,

9. 4
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- Wittwen welche bürgerliches Gewerbe treiben , zahlen

gleich Männern . Wittwen öffentlicher Bediente zahlen

ohne Rückſicht auf die Qualität ihrer verſtorbenen Männer ,

in der fänften Claſſe , wenn ſie nicht etwa in die 6ſte Claſſe

fallen : jedo < nur ,/ dafern ſie nicht etwa männliche Bes

diente halten . In ſolchem Falle aber zahlen ſie in einer

Claſſe unter derjenigen , in welcher ihr verſtorbener Ehe ;

mann gezahlt hätte «

Se 5.

SnAnſehung aller von den Ortsobrigkeiten na < Maaßs

gabe der Umſtände in eine oder andere Claſſe zu ſeßenden

Perſonen , bleibt es denſelben verſtattet , die Contribuenten

bey eintretender Veränderung ihrer Umſtände aus einer hös

hern Claſſe in eine niedrigere , oder aus einer niedrigern

in eine höhere treten zu laſſen , ;

6. 6.

Ein jeder Hausherr zahlt für ſich , ſeine Frau , und

Kinder welche das 14te Jahr zurückgelegt haben , auch für

ſeine ſonſtige Hausgenoſſen und bebrodete Bediente beis

derley Geſchlechts , für jede Perſon , das Quantum welches

durch die Claſſe , in welche der Hausvater rangirt iſt , bes

ſtimmt wird , ohne ſeinen Bedienten dafür etwas an Lohn

oder Koſigeld abziehen zu dürfen .

Zu dieſen Hausbedienten werden auf dem Lande auch

die Förſter , Schreiber , Jäger , und Verwalter gerechnet ,

Alle übrige Oeconomiebediente und ſämmtliches Hofs

geſinde auf Landgütern , werden ohne Rückſicht auf die
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Qualität des Gutsherrn mit z Mgr , monatlich von jeder

Perſon verſteuert , der Herr mag in der erſten , z2ten ,

zten oder 4ten Cläſſe ſtehen .

Die Knechte und Mägde auf Meierhöfen und gerins

gern Stellen auf dem Lande , werden ohne Rückſicht auf

den Stand und Qualität des Eigenthümers verſteuert , ſo

wie es die Qualität des Hofes mit ſich bringt ; auf Meiers

höfen in der 5ten Claſſe , Kothſtellen und geringeren in der

bſten Claſſe .

Pächter zahlen für ſich und ihr Hausgeſinde , in der

Claſſe , wohin ſie ihrer perſönlichen Qualität nach zu ſeen

ſind . Für ihr Hofgeſinde aber , nach der Qualität des

gepachteten Hofes oder Gutes .

Doputätiſten welche beſondere Haushaltungen haben,

und nicht aus der Herrſchaft Küche geſpeiſet , werden , bezahs

ten die Perſonenſteuer für ſich und die ihrigen ſelbſt ,

6. 7-

Für die Handwerksgeſellen ſtehet der Meiſter ein ,

und bezahlt fär ſie , doch mag er ſich mit ihnen wegen der

Vergütung abfinden , und ſoll es in Anſehung dieſes auf die

Verabredung ankommen , die fie untereinander darüber

treffen .

SG. B-

Auswärts domicilürte Beſiker von Gütern und Höfen,

auf welchen eine Oeconomie geführt wird , oder doch geführt

werden könnte , mithin auch , wenn ſie einzeln verpachtetfind ,

entrichten dieſe Steuer , für ihre Perſon ( jedoch nicht für ihre

auswärtige Familie und Bediente, ) in der Claſſe , wohin

die
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die Qualität des Gutes fällt ; als die Beſikßer Landtags ;

fähiger Rittergüter in der 2ten , exemter Höfe in der ten ,

Meierhöfe in der 5ten , und Kothſtellen in der 6bſten Claſſe ,

: 0 .

Alle Kinder unter 14 Jahren ſind von der Steuer

ganz qusgenommen , Auch ſoll von ſolchen , welche nach

zurücgelegtem 14ten Jahre confirmirt werden , von der

Zeit , welche nah ihrem erreichten vollen x4ten Jahre bis

zur Confirmation verfloſſen iſt , nicht bezahlt , ſondern die

Confirmation als der Terminus a quo angeſehen werden

können ,

' Sollte die von dem vollendeten x4ten Jahre bis zur

Confirmation verſtrichene Zeit jedoch ein volles Jahr betras

gen , ſo muß eine Beſcheinigung des Predigers beigebracht

werden , daß das Kind nicht früher zur Confirmation hat

zugelaſſen werden können .

8. IO;

Behuef der Erhebung dieſer Steuer ſollen von den

Obrigkeiten jeden Orts , Beſchreibungen aller im Fürſten :

thum Calenberg vorhandenen Perſonen , excl . der Unterofs

ficiere , gemeinen Soldaten , Reuter und Dragoner , exit

inirten Armen , und. überhaupt aller im 5. 24 freygelaſſenen

Perſonen . verfertigt , und denen Licent » Oberrecepturen zu,

geſandt werden . Dieſe Beſchreibungen jeden Orts werden

jährlich um Michaelis denen Obrigkeiten zur Reviſion von

den Einnehmern vorgelegt , und von ihnen in Anſehung

der eingetretenen Veränderungen kectificirt ,
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652161 .

In Anſehung aſſer ſolcher Perſonen welche der Juris :

diction der ordinaire Obrigkeit des Orts wo ſie ſiH aufs

Halten , nicht unterworfen ſind , iſä hiemit zur Beſchreibung

und Claſſificirung , auH Unterſuchung der vermutheten

Contraventionen , des Obrigkeit des Orts , wo ſie ſich aufs

halten , ſpecialis Commiſlio ertheilet .

Die Beſchreibung aller zur Univerſität Göttingen ges

hsrigen Perſonen , beſorgt die academiſche Obrigkeit .

0: 812. '

Teder der eine Haushaltung führt , er mag Beſiker

eines Hauſes ſeyn , oder zur Miethe wohnen , auch jeder

einzelne Inquiline , ſoll ein beſonders Buch über diefe

Steuer halten , ſo wie es bisher “in Anſehung des Fixi

üblich geweſen . Zu dieſen Büchern . wird kein geſtempels

tes Papier erfordert . In dieſelben quitirt der. Receptor ,

und norirt in ſelbigem den Zuivachs . oder Abgang , auch

die etwa von der Ovprigkeit überfehenen Perfonen in den

Haushaltungen.
'

In Anſehung ſo/cher , welche nach obrigs

keitlicher Ermäßiaung in einer höhern oder niedern Claſſe

zahlen, darf . der Receptor keine Veränderung vornehmen ,

ohne daß beſonderes obrigFeitliches Atteſtat darüber beyges

bracht werde . Die Veränderungen aber , welche blos in

Zuwachs oder Abgang von Perſonen in den Haushaltuns

gen von Monat zu Monat entſtehen , iſt der Neceytor ers

mächtigt , auf ſeine Eid und Pflicht anzunotiren ,

6. 13 .

Der Licent5 Inſpector reviditt alle Jahre in den

Städten und auf dem platten Lande im Monat October

( Annal . 8r Jahrg .48St ) Nn die
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die Bücher , hält ſie mit dem Regiſter des Receptors zuſams

men , bemerkt die etwa anſcheinenden Unrichtigkeiten ,

und ſtellt ſie mit obrigkeitlicher Hülfe ab , verificirt auch ſo;

wohl die Bücher als Beſchreibungen mit ſeiner Unters

ſchrift ; welche Unterſchrift zum Beweiſe der angeſtellten

Reviſion dienet ,

|
5. 14 :

ie Negiſter der Receptoren werden dem Prediger

des Orts zur Beſcheinigung , daß ſeines Wiſſens keine

mehr als die beſchriebenen Perſonen befindlich , vorgelegk ,

und hat der Prediger inſonderheit wit dahin zu ſehen ,

daß keine Perſonen die das x4te Jahr erreichet oder comn-

firmiret worden , jünger wie ſie wirklich ſind , oder für nicht

confirmirte ausgegeben , noch einige Perfonen verſchwiegen

werden , “ T

In großen Städten beſcheinigt der Prediger auf Vers

langen die Verſtorbenen , und in zweifelhaften Fällen die

Wahrheit des Alters , ob jemand das 1x4te Jahr zurückges

leget habe , oder confirmiret ſey , und haben daſelbſt die Lis

centbediente auf die Richtigkeit der Anzahl um ſo mehr zu

vigiliren «.
SS. 15.

Jedes Haupt einer Haushaltung ſoll nicht nur bey

der erſten Angabe behuf der Claſſification alle dazu gehörige

Perſonen anzeigen , ſondern auch in der Folge die ſich ers

eignenden Veränderungen melden , und für die Richtigkeit

ſeiner Angabe einſtehen, desgleichen ' muß der Hausherr ,

oder in deſſen Abweſenheit deſſen Mandatarius , Adminis

ſtrator , oder Conductor principalis , in dem Falle , wenn
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FE torb uf ; wegen Anzahl der bey ihm wohnenden Inquilinen ſich

DP dim Zweifel ereignet , davon auf Verlangen Nachricht geben ,

BAirt auß ſy und ſolche -verificiren, auch die bey ihm eingemietheten Ins

WAer Unten quilinen und Häuslinge , ſo oft ſich ſolche verändern vder

Mingeſtelltg
'

neue eingenommen werden , in dem zunächſt auf ſolche

Veränderung folgenden Zahlungs Termine an dem Orte ,

wo die Hebung geſchieht , anzeigen «
iL Dredige!

BE ens keit 6, 16 .

ES vorgelegt, Würde derjenige , ſo einer Haushaltung vorſteht , die

SI zu ſehen, zu ſeiner Familie gehören , oder das in Brod habende Ges

wider cott: | ſinde nicht aufrichtig anzeigen , mithin durch vorſekliche

180für nict Verſchweigung mehrerer Perſonen , oder unrichtige Anggo

ve ScWiegen be des Alters die Caſſe zu ' defraudiren ſuchen , ſoll derſelbe

von allen den Monaten , da die Caſſe verkürzt worden ,

54 (uf Ver | das Triplum der derſelben entzogenen Steuer erlegen , ivos

mE llen di | von ein Theil der Caſſe , der andere dem Denuncianten ,

€ zurüc | der dritte aber demjenigen zufließen ſoll , der die Licent :

ja ) ft diefü
|

ſtrafen erhält , Die Cognition in dieſen Fällen gebährt

I mh der Obrigkeit , mit Zuziehung det Licent - Inſpectoren .

07/0

Würden die Licent - Bedienten die Verſchwiegenen

Sni bey nicht anzeigen , dder die Zahl der Contrihuenten falſch attes

H/chbrige ſtiren , oder auch einen zu einer höhern Claſſe feuernden ,

jz „ſchen als zu einer niedern gehörigen , aus eigner Bewegung , ohne

2 detigfeit von der Obrigkeit dazu autoriſirt zu ſeyn , äuffähren , ſo

„nuhett,
15

ſollen ſie zum erſtenwaäle mit 1x Rthlr . , zum 2tenmale

S p//dminis
wit eines Monats Beſoldung zur Strafe belegt werden ,

S / vn und, ſolche Strafe ſoil der Caſſe wohin die Steuer fließt ,

wegen
In z zur
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zur Hälfte , die andere Hälfte aber dem Denuncianten zus

fallen . Vergienge ſich ein Receptor auf obgedachte Art

zum drittenmale , und überhaupt , wenn er zu ſeinem Vor

thetle , der Caſſe etwas entzöge , und das eingehoberne Geld

nicht völlig berechnete , ſoll er der Caſſe den Schaden er!

ſetzen , und ſeines Dienſtes verluſtig ſeyn ,

6. 18 .

Im Falle , diejenigen , welchen in den Städten und

auf dem Lande von der ihnen vorgeſeßten Ohrigkeit einige

Nachforſchung wegen der Perſonen » Beſchreibung oder des

ren Reviſion aufgetrageu wird , eine oder mehrere Perſos

nen zu notiren vorſeßlich unterlaſſen , oder bey der Nachs

- frage und Unterſuchung nicht gehörigen Fleiß anwenden ,

ſollen ſolche für jegliche durch ihre Schuld der Steuer ents

zogene Perſon , von denen Monaten , da ihrentwegen nichts
entrichtet iſt , zum erſtenmale 24 mgr . , und zum. 2ienmale

2 Rthlr . zur Strafe erlegen , wovon die Hälfte dem Denuns

cianten , die andere Hälfte aber der Caſſe zufließt . Wühßto

- den ſie zum drittenmale auf dergleichen Unfug betroffen ,

ſollen ſie mit ſchärferer und dem Befinden nach , mit Ge !

fängniß Strafe belegt werden ,

. 5052 0* 1 IO . ;

Die Erhebung geſchiehet monatlich , und aller Orten

von denen Perſonen , welchen die Erhebung des bisherigen

Fixi . anvertrauet geweſen . In Anſehung des Militairs

wird auch fernerhin die Stever von dem Chef jeden Regis

ments monatlich bey den Regimentern , des Feld» Etats

ſowohl als der Landregimenter erhoben , und nebſt einer

Deſignation an die Licontſtuben geſandt , Die ÖOfficiers
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welche Penſion genießen , bezahlen an dem Orte ihres Aufs

enthalts .
-

Ge 20

Wor den iſken des Monats erlebt , oder an demſelben

das 4412 Jahr zurückgelegt hat , ( mit Ausnahme der ſpät

ter Confivmirten - „von welchen oben ein anders beſtimmt

worden ) bezahlt für den Monat , Wer ſein Dotmnicilium

verändert , zahit an dem Orte , wo er den ſten des Mo »

nats wohnet .

Am nſten jeden Monats ſollen die Reſtanten ' Deſigs

nationes vom lektverfloſſenen Monate den Obrigkeiten zur

Beoytreibung eingeliefert , und von dieſen dahin geſorgt wers

den , daß jol <e excluſiwe der Nonvalenten , wegen welcher

im 6. 25 . disponirt ift , aufs ſpäteſte am Ften dem Net

ceptori Abtrag gemacht haben , welcher alsdenn fofort jeine

Rechnung von ſolchem Monate zu ſchließen , und an die

Haupt» Receptur einzuſenden , dieſe aber das von- den Uns

ter 1Receyturen ſowohl als ſelbſt erhobene Seld an eben

dem Tage , an welchem das erhobene Licentge ! d, nach des

nen ihnen angewieſenen Orten geliefert wird , zugleich da -

hin. mit abzuſenden , welche ſodann erſtere an die Lands

ſchaftl . Caſſe zu berichtigen hat ; diejenigen aber , welche die

Licentgelder immediate an Unſere Krieges : Caſſe liefern ,

ſollen zu gleicher Zeit die . Gelder der Perſonenſieucr an. die

Landſchoftl . Caſſe berichtigen : die Receptores aber aus den

fwgenannten Particulier «Orten, haben die Petſonenſteuer

nebſt den Licentgeldern , jedoch beſonders berechnet , an Uns

ſere Krieges » Caſſe - einzuſenden «

Nnz S5, 21
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Wenn ſich Reſtanten finden , die immediate unter

höhern Collegiis und Departements ſehen , ſo werden ſol <e

ebenfalls am xſten eines jeden Monats dem Schalz Colle /

gio oder dem , welchem die Beytreibung aufgetragen iſt ,

angezeigt , und auf ſolche Anzeige wird forderſamſt um die

Execution ,boy einem Zuſtis ; Collegio nachgeſucht .

Die Juſtiz : Collegia ſollen auf geſchehene Imploxs

ration per mandatum ſine clauſula einen Terminum von

dreyen Tagen zur Zahlung des Rückftandes lud commina -

tione executionis pracßgiren , auch den Beklagten in

die Koſten des extrakirten Decrets , der übergebenen Klage ,

des ZStompeigeldes , und der Inſinuations - auch Procuras

turgebühren condemniren 3 würde die Bezah ' ung hierauf

nicht erfolgen , ſo ſoll noc beſcheinigter Inſinuation des

Mandati die Execution ſofort erkannt und vollſtreckt , auch

der Bofklagte in alle Koſten , und überdem in poenam du -

pli zum Beſten der Landſchaftl . Caſſe verurtheilet werden ,

und ſoll in dieſen Fällen auch der Regreß an den Beſols

dungen ſtatt finden ,
1x 225 .

Man hat zu denen Obrigkeiten das Vertrauen , daß ſie

es an ihrem Fleiße in Beytreibung „dieſer Steuer in den

vorgeſchriebenen Terminen nicht werden fehlen laſſen .

Sollte jedoch wider beſſeres Verhoffen bey einer oder ans

dern ſich eine Nachläſſigkeit äußern . ſo muß ſie dafür eins

ſtehen, und allen dadurch -der Caſſe verurſachten . Schaden

aus eigenem Vermögen , nebſt . denen auf deſſen &usklas

gung verwendeten Gerichtskoſien . bezahlen ,

ON 22 . . ;
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GC, 23 ,

Zur Bequemlichkeit der Contribuenten wird verſtattet ,

quaptaliter zu pränumeriren ; jedoch nur in den. Monaten
Januar , April , Julius und October : und iſt alsdann nicht

erlaubt , wegen eines binnen ſol <er drey Monate ſich etwa

ereiqnenden Abganges etwas zurück zu fordern . Wegen

während ſolcher Zeit vermehrter Zahl der Hausgenoſſen

aber muß nachgezahlt werden ,

G. 24 .

Von Bezahlung dieſer Perſonenſieuer werden ausges

nommen :

a ) alle die in Göttingen Studirens halber ſich aufs

haltenden , wenn ſie nicht aus dem Fürſtenthume Calens

berg gebürtig ſind , mit ihren in Lohn ſiehenden Bediens

ten . Diejenigen Studioſi , welche aus dem Fürſtenthume

Calenberg gebürtig ſind , bezahlen zwar zu Göttingen nichts ;
ſie müſſen aber von ihren Eltern oder Vormündern in loco ,

domicilii bey der 5 16. beſtimmten Strafe angezeigt , bes

ſchrieben , und daſelbſt für ſie und. ihre Bediente die Pers

ſonenſteuer bezahlt werden ,

pd) Alle Lehrburſchen bey Handwerkern .

c ) Alle Unterofficiers , Regimentstambours , Hautbois ,

gemeine Soldaten , Reuter , Dragoner , Pauker , Tambours

und Queerpfeifer , fie mögen im Dienſte oder beurlaubet

ſeyn ; auch die Unterofäciere von denen Landregimentern .

Die Ausſchößer aber ſind nicht frey , auch- eben ſo wenig die

Recruten welche auf Wartgelder , und noch nicht in Reihe

und Sliedern ſiehen .

Nn 4 4) Auch
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d) Anch die Frauen der lab c. benannten , wenn ſie bey

ihren Männern in Garniſon ſind , und nichts Eigenthümliches
beſiken , oder Nahrung treiben : gehen ſie aber bioß in Tags
lohn oder verrichten weibliche Arbeiten für andre Leute , ſo ſind

ſie frey . Sovald aber dergleichen Frauen nicht bey ihren

Männein in Garmjon ſind , oder etwas Eigenthämliches

beſißen , oder Nah : ung reiben , muß von ihnen die Steuer

erlegt werden , in der Claſſe in weicher ſie von der Obrigs

keit den oben angegebenen Regein zufolge , angeſezt wers

den : und wird vinew jegiichen der zu dem Mititairetat

gehört . bey ſchweyer Ahndung verboten , ſich diejer Einfor !

derung zu widerſeken .

e ) Alle Ehefrauen und bey ihren Müttern ſich aufhals

ende Töchter der im - ide ſtehenden Untervificiere , Sols

daten , Reuter , Dragoner , Pauker . Tambours und Queer

pfeifer , dafern ſie nichts Eignes beſiken , oder Nahrung

treiben , ſo lange ihre reſpect . Ehemänner und Väcer im

Felde ſichen.
Alle Wittwen der im Kriege bleibenden , dafern ſie

- Nichts eignes haben oder Nahrung treiben , auf Lebenss

lang .

f ) Diejenigen Invaliden , welche Gnadenkorn . erhal ,

en , und ſolches mit ihrem Buche bey dem Receptor bes

ſcheinigen , 9der durch den Verluſt ihrer Glieder - zur Arbeit

untüchtig geinac <ht ſind , bleiben , dafern ſie nichts Eignes

beſigen , oder Nahrung , treiben , frey . Ihre Weiber und

Kinder aber , wenn leßtere das 14te Jahr zurückgelegt has

ben , müſſen bezahlen : auch werden diejenigen Invaliden ,
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welche zwar eine Gnadenpenſion - an Gelde nicht aber Brody

korn erhalten , nicht ftey .

g) Fremde die ſich in Wirthshäufern aufhalten , und

ſich nicht eingemiethet haben . oder Nahrung treiben , bes

zählen nichts ; wenn ſie ſich ader ordentlich einmiethen oder

Nahrung treiben , und 2 Monate oder länger im Lando

bleiben , müſſen ſelbige von dem 2ten und folgenden Mos

naten bezahien , auch ſtehen in deim Falle der Gaſt oder

Hauswirth wo ſie logiren , für die Bezahlung ein .

h) Die Einwohner des Fürſtenthums " , welche über

einen Monat lang außer Ländes ſind , bezahlen , wenn ſie

am Iſien dss Monats im Lande nicht gegenwärtig , und

den ganzen Monat abweſend ſind , für die Zeit ihrer bs

weſenheit nichts , ſind aber ſchuldig , bey der Receptur

vor ihrer Abreiſe Anzeige zu thun ,

1) Alle diejenigen , fo in Armen : und ' Watiſenhäuſern

oder Hoſpitälern wirklich verpfleget werden , imgleichen dies

jenigen , welche wöchentlich oder monatlich aus der Ars

mencaſſe Gelder genießen und davon ihren Unterhalt has

ben , auch bey den Armencaſſen einrogiſtriret ſind , bleiben

von Bezahtung der Perſonenſteuer frey , Es ſind aber

bisfße Beſcheinigungen von Predigern , hierin nicht hins

länglich , den Receptor zu juſtificiren : ſondern es ſoll jähr ?

lich einmat eine Deſignation durch das Armencollegium

oder wo dergleichen nicht vorhanden , durch die Obrigkeit ,

dem Receptor der Steuer verabfolgt werden , damit er den

durch Armen verurſachten Abgang belegen könne .

Auch ſoll die jeßt vorhandne Zahl ſolcher Armen nicht mehr

überſchritten werden .

Rn s ; 6. 250
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Damit dem bedürftigſten Theile der hieſigen Uns

terthanen ſoviel es die Umſtände und Bedürfniſſe des Lans

des immer verſtfatten, " Erleichterung angedeihe , findet man

ſich bewogen , der obgedachtermaaßen für die geringern

Einwohner eintretenden anſehnlichen Herabſeßung der bis ?

herigen Abgabe ohnerochtet , denen Obrigkeiten aud ) ferner»

Bin zu geſtatten . außer denen in vorhergehenden 8. näher

beſtimmten erimirten , annoc < Nonvalenten , nach Befins

den der Umände anzuſelzen , und von der Zahlung zu bes

freyen Dieſe Anſetzung von Nonvalenten beſtimmet man

näher , wie folgt :

a ) Es darf niemand unter dieſelben aufgenommen wer !

den , als wer dieies Beneficit , ſchlechter Vermögens s oder

Geſundheitgumſtände , erlittener Unglücksfälle , oder häuss

licher Bekümmerniß wegen , wirklich bedürſtig iſt .

b) Die Zahl dieſer Nonvalenten ſoll ſich aufs höchſte

in den großen Städten , auch Münden und der Neuſtadt

Hannover , bis auf * ſämmlicher contribuirenden Einwohs

ner in andern kleinen Städten und auf dem platten Lande

aber höchſtens bis auf 3% der Contribuenten des Orts erſtres

Fen , und zwar iſt es gar nicht durchgehends zur Regel ans -

zunehmen , doß ſolches reſpective T und ZT abgeſeßt werden

müſſe , ſondern es iſt nur verſtattet , in ſo weit es ſo viele

in der That bedürftige , am Orte giebt .

Es muß auch darunter

c ) na < Befinden der Umſtände eine gehörige Abwechs

ſelung eintreten , alſo , daß diejenigen Perſonen , welche

während eines Theils des Jahrs an ihrev Nahrung leiden ,
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Dati Fx

während ſolcher Monate , und minder bedärftige Familien

etwa für ein oder anderes Glied derſelben , ſo weit es ihre

Umſtände erfordern , Befreyung erhalten .

d ) Dieſe Anſekßung geſchieht von den Orts Obriakeis

ten mit Zuziehung der Bürgerdoputirten, , Gemeinde » Vors
ſteher , Schulzen , und Bauermeiſter .

e ) Den Receptoren wird hiemit untetſagt, . eine oder

andre Perſon unter die Nonvalenten nach eigenem Guts

dünken zu ſtellen , und ihnen den Beytrag zu exlaſſen ; bey

Straſe der Zahlung . ihres Quanti aus eigenen Mittel .

. 25. 26:

Bey entſtehenden Concurſen ſoll der Curator bono -

rum , wenn der Cridarius zu Bezahlung der Perſonenſieuer

unfähig ſeyn ſollte , daſſelbe . für ihn und ſeine Fatnitie ;

prompt und jedesmal , ſo lange ſeine Cura dauert , zur

Neceptur äbliefern , auch den ſich etwa findenden Nachſtand

bezahlen , ohne desfalls eine weitere Anweiſung zu gewär :

tigen ,

Wie denn überhaupt dieſer Forderung vor allen übris

gen Schulden der Vorzug beygelegt wird ,

GE1. 227 %

Wenn bey denen Recepturen über die ; Entrichtung

und Berechnung dieſer Steuer Zweifel entſiehen , ſo haben

ſich die Einnehmer an die Licentinſpectoren zu wenden ,

welche dieſelben , entſcheiden , in ſ9 weit . ſie es aus gegenwäre

tiger Verordnung können , Entſtünden aber Ungewißheic

ten über den Sinn derſelben , oder fänden ſich y twa Fälle ,

über welche darin nichts beſtimmt worden , ſo haben ſich die

Inſpectores , ſo wie auch die Obrigkeiten , oder diejenigen ,

welche
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welche eint Erkſärung oder Beſtimmung begehren , mit

ihrem Bejuche an die Geheime Rathscollegium zu wenden .

Damit daſſelbe , aber nicht mit vergeblichen und übers

füſſigen Geſuchen , behelligt werde , erkläret man hiemit ,
daß die Entſcheidung ſreitizer Fälle nur alsdenn von dem »

ſeiben eingeholet werden ſolle , went es an einer klaren

geſeßlichen Beſtimmung zu fehlen ſcheinen wöate . Solche

Perſonen aber , deren Claſſificirung den Odvrigbeiten übers

laſſen iſt , haben ſich mit Vorſtellungen der Gründe durch

welcße fie etwa zu erhalten verweinen , in eine geringere

-- Claſſe geſeßt zu werden , an ihre Ortsobrigkeit zu wendett .

EE
Neben der hiemit für das Künftige feſtgeſeßten Pes

ſonewſteuer . ſollen alle und jede auf dem plotten Lande ſich

aufhaltende Handwerker , ohne Unterſchied ob ſelbige vers

möge dos 5. 51 . des ' Bandergheimiſchen Landtagsabſchiedes .

dajeivſt geduldet werden ,

Landesregierung ertheitten ausdrücklichen Conceſſion , odex

auch vermöge einer mit Genehmigung derſeiben geſchehe

nen Aufnahme als Landmeiſter in einer ſtädtiſchen Gilde ,

ihre Profeſſion treiben , auf den Fall , daß ſie ihr Hands
werk für ihre Perſon , ohne Geſellen , Lehrlinge oder Ges

hülfen ausüben , außer der oben feſtgeſelßten Perſonenſteuer ,
monatlich noch x mgr . 4 pf .

Diejenigen aber welche ſich eines Geſellen , Lehrlings

oder Gehülfen bedienen , monatlich 3 mar . : ferner auch

alle Krämer und Hocken auf dem platten Lande ,

außer der von ihnen zü entrichtenden Derſonenſteuer , monats

lich 6 mgr .von ihrem Gewerbe enteichten. Welches ſämmts ?

lich

oder verinöge einor von der
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lich vont dem Receptor der Derſonenclaſſenſteuer eingefor /

dert und berechnet werden ſoll .

Auf die Verſäumniß dieſer Nebenſteuer wird gleich !

falls ſo wie bey der Perſonenſteuer , Strafe des Tripli ges

ſekt .
JE

Ferner ſollen von allen und jeden Pferden und Maulthies

ren , welche nicht blos zu 8conomiichen Gebrauche , ſondetn

zur Equipage und zum Reiten gehalten werden , monatlich

von jedem Pferde 6 mgr . entrichtet werden » Hievon ſind

allein ausgenommen :

1) alle Pferde der Cavallerie , Infanterie und andern

Truppen , in ſo fern darauf Rationes verwilligt werden ,

Die überzähligen aber ſind der Steuer unterworfen .

2 ) Alle zum Ackerbau , Bauweſen , Gaſſenreiniqung
und andern öconomiſchen Gebrauche beſtimmten Pferde .

Gebrauchen die Beſißer ſolche Pferde zum >orbau , und

nebenher zum fahren oder reiten , und der Kyiſcher oder

Knecht trägt alsbenn , wenn ſie zum Vorſpann ges

braucht werden , irgend eine Art von Livree , fo ſind ſie der

Steuer unterworfen , gleich denen die blos zur Equipage

gehalten werden . Trägt aber der Kutſcher oder Knecht

nie eine Art von Livree , und werden die Pferde nur etwa

zufällig vor Kutſchen oder ſolches Fuhrwerk ? geſpannt , ſo

ſind ſie frey .

3) Alle Poſtpferde . Solche Pferde aber , welche

von Poſtofficianten zugleich zu eigenem Gebrauche , behuf

Equipage oder reiten gehalten werden , ſind der Steuer

unterworfen ,
G

4) Die

F SSLSSEIEENSuE
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4) Die Pferde , die bey der Reitbahn zu Göttingen

imgleichen von einzelnen Studenten gehalten werden . Zile

Pferde der Pferdevermiether aber ſind durchgehends der

Steuer unterworfen .

IV .

Ferner und leßtlich , ſoll vom xten Januarii 1794 an ,

von einem jeden Exemplare auswärtiger politiſcher Zeituns

gen , vierteljährlich 4 mgr . 4 pf. entrichtet werden . Zum

Beweiſe der Bezahlung dienet . der Stempel , welcher jes

desmal der ſten Nummer im Vierteljahre aufgedrückt

wird . Die Entrichtung der Steuer von ſolchen Exomplas

rien . welche durch die Poſtämter diſtribuirt werden , beſor »

gen die Poſtämter , und ſtehen dafür ein . Andere Exems

plarien aber , weiche nicht durch die Poſtämter diſiribuſrt

werden , iſt der erſte Empfänger ſchuldig , dem Licenteins

nehwer ſeines Orts zur Stempelung vierteljährig zuzuſtels

len , und die Abgabe zu entrichten . Für ein verſchwiege /

nes Eyemplar wird . das Quadruplum der Steuer entrichtet ,

und die Hälfte von dieſer Summe fällt der Caſſe , die an ?

dere Hälſte aber dem Denuncianten zu.
. j
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vedrldt wohnenden Perſonen über 14 Jahr , nach Ordnung des Ca

Drempla
täſters und Vorſchrift der Königlichen Claſſen Steuer Vers

67 beſon ordnung vom 20ſten September 1793 . , diejenigen ausges

Mein ; nommen , welche in derſelben von diejer Steuer befreyet

. zfeibufet
|

ſind.
1SeS

Ervinnerung .
Suſie 4
EG wiege 7; Kinder , Verwandte , Hausgenoſſen , Geſellen und

E
erihut

Domeſtiken , weiche zur Claſſe des Familienſtamms , bey
EE ;

dem ſie ſich aufhalten , nicht gehören , werden unter deſſen
OAdie amy

Wohnung und Tametz in derienigen Ciaſſe nachgeführt ,

wohin ſie zu claſſificiten ſind .

Os
Nro. '
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248 .

Regierungs - Ausſchreiben ,
die in der Blaſen »

zingordnung von 1789 . befohlne Controle bes

treſſend . Hannover , den 1ſten October 1793 +

Nachdem in der revidirten Blaſenzinkordnung vom

gren Auguſt 1789 . - 9. 13. feſtgeſeßt worden , es ſolle

'
zum Principio aagenommen werden , es könne mit 36

Eimer Blaſengehalt in 24 Stunden nict mehr als 2

Malter Frucht abgebrannt , und nicht mehr als 1 Ihm

oder 40 Stübchen brav < baren Brandtwein gebrannt

werden , und ein Ohm Hrandtwein im Blaſenzinje zum

wenigſien auf 2 Richlr , zu ſtehen kommen ? welches lezs

tere in der Verordnung vom ziſten May 1791 auf 2

Rehlr . 18 mgr . erhöhet worden ferner , es ſölle die

Quantität des erzielten Drandtweins von Zeit zu Zeit

nachgeſehen und mit der Zeit von welcher der Blaſens

zins erlegt worden , verglichen werden , um ſolchergeſtalt

„auszumitteln , ob aller Brandtwein nach obzedachtem

Principio gehörig verſteuert worden ; entſftände Verdacht ,

ſo ſolle nachgeſehen werden , wie viel Frucht , und von

was fäc Gattung zum Brandtweinſchroote in die

Mühle geſandt worden , und auf Vierzig Stübchen vors ,

rächigen Brandtwein , nicht mehr als am bloßem Weis

zen 2 Malter , an bloßen Rogken 2 Malter 3 Himpten , *

und an Mengkorn 1 Malter . 3 Himpten Weizen und

eben ſo viel Rozken paſſiren : und ſich aus der Erfah »

rung ergeben, daß die in gedachter Vorordnung befohlne

Controle vermittelſt Nachzählung und Nachmeſſung des

5 ! er

mieltu8
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erzielten Brandtweins , verſchiedner Umſtände wegen ,
pt Blaſeys nicht ſolchergeſtalt in ununterbrochner Augübaung zu ers

ÄÜtrole bd halten geſtanden , daß der Caſſe dadurch diejenigen Eins

Öf 1793, künfte geſichert werden , weiche ſie von dem im Lande

15 fabricirten und conſumirten Brandtweine den Princis
[ Aung vom

'
piis der Verordnung nach , erhalten ſoll : ſs wird hies

4 , (4 ſelle durch feſtgeſeet ; daß fär das kürftige die Freyzettel
Be mit 36 auf welche Frucht zum Brandtweinbrennen geſchroten

hr als ! worden , mit der Tagezahl von welcher die Brenner den
5 1 Oh Blaſenzins entrichtet haben verglichen , und ſodann von

SSoebrannt dem was mehr verbrannt worden , aks nach dem Prins

Atine zum cipio der Verordnung hat verbrennt werden können,
1 hes lez/ Nachſchuß bezahlt werden ſolle . Es haben alſo

„ zi dus x) Die Specials Controleurs alle auf Brandtweins

39 [olle die ſc <rovt äusgegebne Freyzeitel ſorgfältig einzuſammeln ,

iS zu Zit und alle Monate zugleich mit den Aeciſezettehn der Ing

+ Blaſt! ſpection einzuliefern ;

I herzefalt 2) Die Receptoren ſollen über jeden Brenner , wes

gen der ihm auf Brandtweinſchroot ertheilren Freyzettel

ax Deidah) in dem Freyregiſter eine beſondere Rechnung aufſtellen .

Mund 1 3) Der Land - Controleur oder deſſen Aſſiſtente ,

SS ) int welchem von beyden der Inſpector das Geſchäft aufzus

che
tragen gut findet , hat am Schluſſe jeden dricten Moyx

Ö em Di) nars eine Abrechnung mit jedem Brenner zu formiren .

Simply
In ſelbiger wird die Zahl von Tagen welche der Angabe

- ien u“
'

nach gebrannt , und von welchen der Blaſenzins erlegt

frfah worden , mit der den Freyzetteln zufolge verbrannten

Dr Frucht verglichen . Auf jede 24 Stunden paſſirt ſodann
„ is

% 2 Malter Weizen , oder 3 Malter und 3 Himpren Rogs
wg ) "

Do 2 fen ,ey



560 „BP. AfS

kön , oder an Mengkorn 1 Malter 3 Himpten Weizen

vnd eben ſo viel Rogken , an andrer Frucht aber wie von

Rogken 2 Malter 3 Himpien . Auf jeden überſchießens

den Himpien Weizen wird vom Brenner 7 mgr . 4Ppf . ,

und jeden überſchießenden Himpten Rogken 6 mzr . Nach !

ſchuß erlegt . |

4) Der Inſpector hat eine Gegenrehnung hierüber

zu führen , und ein Protocoll darüber zu halten , daß die

Ayrechnungen ſo wie hier vorgeſchrieben worden , gehss

rig alle drey Monate abgeſchloſſen werden .
"

5) Da das Peincipium nach welchem der Nach

ſchuß beſtimmt wird , mit hinreichender Gelindigkeit feſt -

geſelzt iſt 3 ſo kann kein Brenner mit der Einrede gs

hört werden , daß die Frucht zu ſchlecht geweſen , und

die präſapponirte Quantität Brandtwein davon nicht

erzeugt worden : ſondern es ſoll ein jeder den hier oben

bejtimmren Nachſchuß unweigerlich entrichten .

6) Als die mehreſten Beennereyen in anhaltenden

( Gänge ſind , ſo wird bey den mehrefien Brennern am

heu. igzen Tage , als von welchem an die Abrechnungen

gezogen werden, einiger Vorrath von geſchrootener Frucht

vorhanden ſeyn , mit weichem der am Schluſſe des

AQuärtals vorhardne und zum Brennen in den erſten

Tageri des folgenden Quartals hinlänglich compenſirt

werden kann : ſo daß auf den beym Schluſſe einer Abs

re < nung no übrigen Vorrath Frucht in Regula nicht

nöthig ſeyn wird , einige Rü >ſicht zu nehmen . -
Träte

jedoch der Fall oin , daß ein oder anderer Brenner am

Schluſſe einer . Abrechnung - ungewshnlich größen Vor !

rath
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„ ZUWEN rath Frucht bereits geſchrooten und noc<h nicht verbrannt
er WieVan habe , zo ſoll es ihm frey ſtehen ſolches anzugeben , und

Verſchießen hai alisdenn der Land Controieur oder deſſen Fſſiſtente ,

nagt , df , welchem von beyden der Inſpector das Geſchäft aufzus

3 191, Nat tragen gut findet , mit Zuziehung des Orts Specials
1 Controiears und Recevtors den Vorrath in Augenſchein

M1) hirüher
| zu nehmen , ſich die Quantität angeben zu laſſen , im

M0, daßdi zweifelhaften Falle ſellige durc <s Gewicht zu erproben ,

Een , ghd den befundnen Vorrath aber zu notiren, . und bey der

7 nächſifolgenden Abrechnung gehörig in Anſchlag zu

war Nah bringen ,

nühgleit feb

) zmrede66 7) Es iſt im 8. 12 . der Blaſenzingordnung vom

198 ſen, und Jahre 1780 feſtgeſeßt , daß für jeden Himpten Frucht

j von nicht weicher ohne Frevzettel gemahlen worden zum erſtenmale

gchier ebi 6 mgr . zum zweyten 9 mgyr. zum dritten x 2 mgr . Strafe

Di, erlegt und zum viertenmale erſt die Frucht verfallen

haltenden ſeyn ſoll . Als aber dur < die hier eingeführte Controle

IE nn a vermittelſt regulairer Nachzählung der Freyzettel , ein

Dehnung
jedes Schrooten von Früchien zum Brandtweinbrennen

Some Fuß ohne Freyzettel zur wahren Defraude wird , ſo iſt über

3» hluſe dt ſol <e Contraventionen auch ſo zu erkennen wie bey Des

S den erſt frauden , und iſt das ohne Freyzettel geſchrootene Gut

I empenſt!
verfallen und deim Denuncianten zuzubilligen , auſſerdem

iS einer H aber deſſen Werth fär die Obrigkeiten an Strafe zu bes

LZ zula nid! zahlen . Auſſerdem erlegt der Müller , der ohne Freys
5

Trält zettel ſchrootet , den Werth der Frucht zur Strafe .

Würde . indeß erwieſen , daß die Caſſe nicht defraudirt

werden ſollen , ſondern nur ein Ordnuxgsfeh « degans!
O9' 0 3 gen

| ) BjI.

ener am
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gen worden , ſo bleibt es in ſolchen Fällen bey der bis !

herigen Verordaung, .

gs) Es iſt in der Blaſenzinsordnung vom Jahre
|

1780 . 6. 3. feſtgeſeßt , daß das zum Brandtweinjc <roote
;

bonöthigte Malz mit dem Korne ehe es geſchrooten wird ,

vermenger zur Mühle gebracht werden ſole : Als aber

denen Brennern darunter nachgelaſſen worden , daß es

ihnen verſtatcet ſeyn ſolle , die Frucht unvermiſcht zur

Mühle zu bringen , in ſol < em Falle aber nicht mehr

als 3 Himpten Malz auf x Malter Frucht paſſiren , und

das dazu beſtitnmte Malz gllemal zugleich mit der

Frucht angemeldet werden ſolle : ſo wird ſol <es hiemit

wiederholt , und feſtgeſekt .

249 .

Regierungs - Ausſchreiben die Erneuerung der

Verordnung vom 11ten Novemb . 1718 . be -

treffend . Hannover , den 1oten Octob . 1753 .

Da dem Vernehmen nach , der Juhalt der Verordnung

vom riten Novemb . 1718 . welcher dahin gehet , daß

die Comösdianten , welche von dem Landesherrn nicht

ſpecialiter privilegirt ſind , wie auch die Gaukler , Seils

tänzer , Marioneitens und Puppenſpieler und dergleis

<hen Leute in keinen Städten , Fle &en und Dörfern , ſo

wenig in als auſſerhalb den Jahrmärkten , bey Confiſca -

tion ihrer Budett , oder körperlichen Arreſt , zugelaſſen ,

ſondern dergleichen Leuten die Grenzen zu Ausübung

ihrer ohnehin verdächtigen Profeſſion geſperret und ges

ſchloſs
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ſchloſſen ſeyn ſollen : nicht aller Orten gehörig beobachtet

wird ; ſo wird ſeldige damit ausdrüciich erneyert .

250 .

Regierungs - Ausſchreiben , die nähere Beſtim -

mung der in der Verordnung vom 2oſten

Sept . d. J . - enthaltenen Nebenſteuer von

Handwerkern und Krämern auf dem platten

tande , imgleichen von Pferden betreſſend .

Hannover , den 19ten Oct . 1793 -

Da in der unter dem zoſten September erlaſſenen Vers

ordnung über die Aufhebung des bisherigen : xt , neben

der dafür eintretenden claſſificivten Perſonenſteuer , no <

eine Nedenſteuer von Handwerkern und Krämern auf

dein platten Lande , und eine andre von Pferden welche ?

nicht zum öconomiſchen Gebrauche gehalten werden , ans

geordnet ſind , und ſolche zuzleich ' mit der Perſonenſteuer

vom 1ſten Decemb . d. I . an , entrichtet werden ſollen ;

ſo ſoil in denen , vermöge der Verordnung und daneben

: laſſuen Inſtruction , zu verfertigenden Perſonen : Bes

ſchreibungen , durchgehends bey einer jeden Haushaltung

in welcher Pferde gehalten werden , welche der Verord ,

nung nach zu verſteuern ſind , die Zahl ſolcher Pferde

mit bemerket : auf dem platten Lande aber , in den Ans

merkungen zu der Perſonen s Steuer » Tabelle die Hande -

werker und Krämer notiret , und bey - den erſien zugleich

Hemerket werden , welche dem Principio der Verordnung

nach monatlich 1 mgr . 4 pf. , und welc <e 3 mgr . zu enk

richten haben : damit die Receptores die Richtigkeit

: 0' A. = ihrer
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ihrer über dieſe Nebenſteuern zu führenden Regiſter
durch Beziehung auf die obrigkeitlichen Perſonen Bes
ſchreibungen bekräftigen können .

251 .

fandesherrliches erneuertes Verbot der Ordenss

geſellſchaften und geheimen Verbindungen auf
der Univerſität zu Göttingen . HAannover ,
den 29ſien Oct . 19793 .

Dis auf der Univorſität zu Göttingen bereits durch die

Verordnungen vom gten Febr . 1748 , 9ten Dec . 1762

und z3z2ſten Ian . 1772 alle Ordensgeſellſchaften und gos

heime Verbindungen ohne Ausnahme verboten worden ,

und gleichwohl gegenwärtig wiederum daſelbjt einige Ors

denszeſellichaften und geheime Verbindungen , an welchen

Studirende Theil nehmen , oxiſtiren z So iſt hiedurch

das Verbot der erwehnten Verbindungen erneuert , und

der Univerſitätsdeputation ernſtlich aufgegeben , dahin

zu ſehen , daß gedachte Verbinduncen auf dortiger Unis

verſität ſofort ſämtlich aufgehoben und den Mitgliedern -

auf das ſtrengſte bedeuter werde , ſich alle : Theilnahme

an denſelben zu enthalten , im Uebertretungsfalle , für

ißt und in Zukunft , aber die Anführer , Verbreiter und

zu Vermehrung der gedachten geheimen Geſellſchaften

thätigen Mitglieder unverzüglich ohne Anſehen der Pers

ſon wegzuſchaffen und ſolc <es zur Anzeige zu hringen .

352 .
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282 .

Regierungs - Ausſchreiben , die Auf - und Vorkäus -

ferey des Getreides und deſſen Verſchleppung
auſſer Landes betreffend . Hannover , den

3ten November 1793 .

Diedurch wird die Verordnung vom zoſten Nov , v. I . *)
wodurch Auf und Vorkäuferey und das Aufſchüttein

des im Lande erzielten Getreides auf den Dörfern und

in den Flecken , die keine Stadtgerechtigkeit haben , gänzs
lich , in den Städten aber zum Wiederverkauf außer Lans

des , bey Strafe der Confiſcation des Getreides und eis

Aer noch auſſerdem , nach Beſchaffenheit der Umſtände zy

erlegenden Geldbuße oder zu erduldenden Leibesſtrafe uns

kerſagt worden , da an verſchiedenen Orten dergleichen

Auf : und Vorkäuferey des Getreides und deſſen Vers

fc <hleppung auſſer Landes abermals von gewinnſtüchtigen

Leuten unternommen wird ; hiemit ausdrüKlich erneuert ,

253 :

Declaration der Berordnung vom 20ſten Sept ,
d. J . die Aufhebung des monatlichen Firi und

ſtatt deſſen zu erlegenden Steuren betreffend ,
Hannover den 6ſien November 1753 .

Da verſciedne Anfragen über die Verordnung vom

aoſten Septemb . d. J . wodurch das Fixum - qufgehohen
und andre Steuten an deſſen Selle angeordnet worden ,

Do 5 eins

*) . . Annalen 7r Jahrg , 43 Stt > , Seite 523 .
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eingelaufen ſind , ſo wird folgendes zur Erläuterung und

- Ergänzung der Dispoſitionen gedachter Verordnung be!

kannt gemaHr .

1) Diejenigen Bewohner von Flecken , welche gleich

Landleuten von bivßem Aberbay und dazu gehöriger

Ooconomie leb2n , ſind gleich Landlieuten zu claj ſſifieicen,
und zwar diejenigen weiche Spanndienſte in der Rei he

leiſten , gleich Meyern in die 5te , andre in die 6ſte Claſſe

zu ſetzen .

2 ) Prüller auf De Lands , ſind gleich Meyern in

die 510 Claſſe zu ſchen . Svlchen welche etwa einer Er !

leichterung bedürftig ſeyn mögten , kann ſie dadurch wies

derfahren , daß ſie für einen Theil ihrer Familie unter

dies Nonvalenten aufgenommen werden .

3) Da in einigen Gegenden des Landes , die Bes

nennungen der Anſpänner und Höfelinge , durch welche

in der Verordnung diejenigen Landleute bezeichnet wor

den , die in die 5te Claſſe zu ſelzen ſind , nicht üblich , und

daßer an ſolchen Orten ein Zweifel über die Claſſifica ?

tion entſtehen mögte , ſo wird hjedurch erklärt , daß der

Intention der Königlichen Verordnung nach , alle ſolche

Bauernhaushaltungen , welche zu Reihe Spanndienſten

gleich Voll : oder Halbmeyern verpflichtet ſind , in die

5te Claſſe , geringere aber in die 6ſte zu ſeen ſind .

4) Leibzüchter ſind , ohne Unterſchied , ob ſie mit

dem Hauswirthe an einem Tiſche eſſen , oder eine ſepas

eirte Deconomie führen , für Häuslinge zu achten , und
|

zn die 6ſt ? Claſſe zu ſeßen ,

5) Eu

G

pej9i!

ha an

ſd
wem

m "

29176)

dvs

zug|
Hi !

pobs

( S
Nr

kn
ſers ,

bloien

ſogifts

ſtets

ze

liq9

wa U

nn 3

ine

jm |

ſg
|

abezg

Berz



FPS 567

Wia 5) Zu dem Hausgefinde in Landhaushaltungen wer !

ven diejenigen Perſonen gerechnet , welche zu der Haus »

!
haltung der Herrſchaft gehören , und allein oder haupt «

| He gleid ſächlich ratione derſelbenin deren Dienſten ſtehen . Dieſe

Fehbriger |
'

werden nach der Claſſe in welcher das Haupt der Fas

ſeien, |
.

milie ſteht , verſteuert . Solche aber , weiche allein der

Reihe | Landwirthſchaft wegen im Dienſt genommen , und 58 6

äſCaſt | der Verordnung nicht beſonders bevannt ſind , gehören
|

zum Hofgeſinde und werden verſieuert ſo wie es die

j tyern in Qualität des Gutes oder Hofes nach den Diſpoſitio »

Ln Ee nen des 5. 6. mit ſich bringt .

Hd wier | 6 ) Im Uten Abſchnitte der Verordnung iſt feſiges

m Unte
|

ſeßt , daß alle Handwerker auf dem platten Lande eine

Nebenſteuer entrichten ſollen . Unter dieſen Handwers

Hie DU Lern ſind blos diej enigen zu verſtehen , welche gleich Meis

zu wilt ſiern neue Arbeit verfertigen , nicht . aber diejenigen , welche

zt we
blos mit Altflifen ſich beſchäftigen . Ferner ſollen dis

= . +, und ſogenannten Bauern » Schneider von der Nebenſteuer

Frey ſeyn . Auch wird hicdur < zum Ueberfluſſ2z bekannt
(nia

R gemacht , daß das Linnenweben als ein völlig freyes länds

MM
liches Gewerbe, nicht unter demjenigen begriffen iſt ,

liehen
was zu dieſer Steuer pflichtig macht , es mögen die Leis

M die
neweber ſich als Meiſter in einer Gilde haben aufneh /

mmen laſſen , oder nicht .
„ €

„ ) In Anſehung der im IVten Abſchnitte angeordnes

Joem ! ten Steuer von Pferden , iſt der Zweifel entſtanden , eß

j9 fap -
ſolche Pferde , welche nicht zu 8conomiſchen Gebrauche ,

EE uv) "
aber auch nicht zum reiten oder fahren , ſondern auf den

Verkauf gehalten oder zu anno < unbeſtimmten Gebrauche

1) Zu zus
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zugezogen werden , der Steuer unterworfen ſeyn ? Es

wird hiemit erklärt , daß ſolche frey ſeyn ſollen ; jedoch iſt

auf das ſorgfältigſte dahin zu achten , daß dieſe Diſpo

ſition nicht zu einein Vorwande gemißbraucht werde ,

Pferde der Steuer zu entziehen , welche ihr unterworfen

ſeyn ſollen 3 und da in der Verordnung die auf die De :

fraud ? der Perſonenſieuer geſelßte Strafe des Trip : nicht

In dieſem Abſchnitte gusdrückiich wiederholt worden , ſo

wird hier erklärt , daß ebenfalls von verſchwiegenen Pfers

den die dreyſache Steuer erlegt werden ſoll ,

8) Von denen der Steuer unterworfenen Pferden ,

werden aus bewegenden Urjachen anno < ausgenommen ,

und ſollen frey bleiben “ diejenigen Pferde , welche die

Obherfsrſter und reitenden Förſier , Landcontroleurs und

Amtsunterbediente von wegen ihres Dienſtes zum reis

halten müſſen .
'

254 .

Negieryngs - Ausſchreiben , die Augsprägung kus

pſerner Vier - und ZweypfennigſtüFe betrefs

fend. Hannover , den 12ten November 1793 .

Um vie Berichtigung des Azio auf die gerechte Convens

tionsmünze zu erleichtern , iſt die Verfügung getroffen

worden , daß künftig auch kupferne Vier - und Zweypfens

nigſtücke nach Caſſenvaleur werden ausgeprägt werden ,

welche Vier » und Zweypfennigſtücke als Landes ! Scheio

demünze in Zahlungen , in dem Werthe von vier und

zwey Pfennig Caſſenmünze angenommen werden ſollen .

255 :
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pb) Diſpe) kandesherrlicher General - Pardon für die Deſet -

Pwerdt, teurs . Hannover , den 2xſien Nov . 1793 .

Morfen Vachdem man vernommen , daß von den teutſchen Trup »

ve De ie pen either einige Leute ausgetreten ſind , und ihre Fahyg
A niht | nen , zu welchen ſie geſchworen , meineidiger und treulos

Qty, ſd | ſer Weiſe verlaſſen haben , inzwiſchen zu erwarten ſtehet ,
Bs Pfei

|
daß viele unter ihnen ihr begängenes Verbrechen bereuen ,

und nur aus Furcht vor der verwürkten Strafe abgehalten

eden , werden , zu ihren verlaſſenen Kriegsdienſten wiederum zus

Einen, |
rückzukehren 3 ſo iſt auf den Antrag der Generalität ein

9! die
| -

Generalpardon hiedush bewilligt und verordnet , derges

[83 und | ſtatt und alſo , daß diejenigen Unterofficiers und Gemeine ,

4 nv | welche vor Publikation dieſes von einein zu hieſigen
|

Truppen gehörigen Regiment , Cavallerie , Dragoner , In ». .
|

fanterie , oder Artillerie , Pionniers . ſ . w. deſertirt ſind ,

und ſich entfert haben , desgleichen auch die entwichene

Bi lm
| Ktrochtse von dem Train und der Artillerie , oder Bagage ,

refs es mag dieſes mit oder ohne Mitnehmung der Armatur ;

2103
|

Montirungs - und Equipageſtüke geſchehen ſeyn , wenn

ſie vor Ablauf des Februar » Monats nächſtkommendet

Ii Jahrs 1794 zu ihren Regimentern und Corps , wovon
. 6

ſie ausgetreren geweſen , gutwillig ſich wieder einfinden ,
TTA oder auch bey den Garniſons , Beamten , Gerichten und
m

Obrigkeiten hieſtzer Lande ſich ſtellen , und zu Kriegsdien ?/
- iis 6

ſten von nevem verpflichten laſſen ; zuGnaden angenom »
ZU

men , und mit aller Strafe , ohne Unterſchied , es ſeyn

gi Einl &nder oder Ausländer , und angeworbene , oder aus ;

+ g2h9s
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gehobene , verſ <ont werden ſoklent. Hingegen ſollen dies

jenigen , Deſerteurs , welche , dieſer Gnade und Erlaſſung

der Strafe durch ihre Wiederkehr ſich theilhaftig zu machen ,

verſäumen , der verwürkien Strafe nach der Strenge der

Geſetz » und Kriegsartikel unterworfen ble : ben , und ſolche

an ihnen , wo man ihrer habhaft wird , vollſtre >t werden «

256 .

Regierungs - Ausſchreiben wegen der Werbung .

Hannover , den 21ſien November 1793 .

Nachdem eine Augmentation der Infanterie bey den

gegenwärtigen Umſtänden nöthig erachtet , und damit es

hiezu jet einer anderweiten Ausnahme nicht bedärfen

ſolle, reſolvirt worden , ſol <e durch eine Anwerbung bei

den im Lande ſtehenden Regimentern auf Capitulation

während des dermaligen Kriegs bewerkſtelligen zu laſſen :
ſo ergehet zugleich eine erneuerte Patentverordnung , daß

alle Gewaltthärigkeiten und Exceſſe bei ſothaner Wers

bung durchaus vermieden und ernſtlich geahndet werden

ſollen . Dahingegen gewärtiget man , und wird es mit

gnädigſtiem Wohlgefallen bew ' erken , daß übrigens von

ſämmtlichen Orteobrigkeiten der Werbung aller dienſamer
Vorſchub geleiſtet / und der baldigen Beförderung und

Erreichung des Zwecks auf alle behuſfige Weiſe zu Stattew

gekommen werden wird . :
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257

kandesherrliches Patent wegen der Werbung .

Hannover , den 2xſten Novemb . 1793 .

Mittelit deſſelben wird declarivet , wie man bey den

jetzigen Umſtänden zum Dienſt und zur Vertheidigung ,

hieſiger Lande und getieuen Unterthanen eine Vermehs

rung der Infanterie nothwendig finden müſſen , und

damit es deshalb jeßt einer anderweiten Recruten » Auss

hebung nicht bedürfen ſolle , lieber entſchloſſen ſey , ſolche

durch eine Werbung bey ſämmtlichen im Lande ſtehens

den Infanxerie » Regimentern bewerkſtelligen zu laſſen .

Wie man ſich nun von dieſer auf Capitulation während

des gegenwärtigen Kriegs vorzunehmenden freywilligen

Werbung den beſten Erfolg verſprege , und alle Bes

triebſamkeit und Boförderung der Sache mit gvädiaſtem

Wohlgefallen bemerken werde : ſo ſey auch hingegen zus

gleich die ernſtlichhe Landesväterliche ' Abſicht und Wils

lenömeynung , daß dabey durchaus keine gewaltſame vors

hin ſchon in Verordnungen unterſagte Mittel gebraucht ,

und alle Exceſſe vermieden , widrigenfalls aber die Wers

ber mit harter Ahndung angeſehen werden ſollen : wess

halb denn die dieſerhalb ergangene vorige Verordnungen

und Verbote hiedurc < in aller Maße erneuert werden .

258 -

Landesherrliche Verordnung über die Wiederein -

führung des Scheffel : und Zehnt » Schakß - s
in
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im Fürſtenthum Calenberg und Göttinger .

Hannover den xſten Decemb . 1793 .

Nachdem die Stände des Fürſtenthums Calenberg und

Göttingen ſich erklärt , denen auf ihrer Landrenterey ru

Pevden Laſten durch Wiedereinführung desjenigen Bey

' trages zu Hülfe zu kommen , welchen die Gutsherrn vors

mals mittelſt eines Scheffel » und Zehntſchatzes geleiſteß

ſo wird hiedurch verordnet , daß ſolche Steuer von Michaes

lis des laufenden Jahres an , entrichtet werde , wie foigt ?
6. 1 Es ſoſlen die ( Gutöheren von ailen Schafs

pflichtigen Ländereyen den Scheffel »Schatz. erlegen , alſd

daß , es mögen dieſelben Meyerzins oder Pachtweiſe aus ,

gethan ſeyn ,
'

von jedein Fuder fälligen hartem Zinsökorne Zwed

Rtdlt : ,

von ſaFfälligen Zehnten wie vom Zinsforne , vort ?

Fuder Zwey Rehlr . , Tn

von Geld - Zinſe welche für Länd gegeben wird , und

von verpächteten Zehnten von dem Pachtquanto

Fünf Rthlr . vom Hundert , und
j

vv ſelbſtgezognen Zehnten Fätf von Hundert des

Ertrages

jährlichrentrichtet werden :

C 2. In Anſehung des Scheffel: und Zehnt: Schazt

zes , welcher Jure retorſionis bisher von den Gutsherr :

lichen Gefällen erhoben worden , welche an Eingeſeſſene

fremder Länder verabfolgt werden , in denen ein Schcfs |

fel und Zehnt -Schaß entrichtet wird , welcher mehr als

das im ß. 1. feſtgeſehte Duäntum beträgt , bleibt es bey

dem
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tin dem bisherigen , und wird auch für das künftige ein gleis
der Scheffel » und Zohnt ! Schaß von den in hieſiger

Jerg un) Gegend beleanen Pertinentien erhoben , als denen Ein :

brew | gefeſſenen des hieſigen Ter : itorii von ihren allda belege :

11 Beh | nen Gütern abgefordert wird .

BANGEN S. 2» „ Da hin und wieder unter . den Gutsherrn und

Bi |
Colonis Contracte gebräuchlich Nnd , vermöge deren , der

ihau | Gutsherr die Hälfte oder - guch eine andre Q1ote des: ers

pft
zielten Kornet zu ſeinem Antheile . bekommt , ſo iſt von

NNSdehi ſoicheom TheilForne , ebenfalls der Scheffel nach

1 |
oben feſigeſeßtem Principio zu entrichten .

Baut , | 9. 4. Da bey Verpachtrungen derer . Zehnten , und
| pflichtigen Ländereyeon , oftmals anno < unterſchied »

;
|

liches nebenher , und unter andern auch dieſes beduns
MI

gen wird , oder werden mag , daß der Pächter den Schefs

R ad
fel » Schäl ; von der Pacht übernehmen , auch gewiſſe ſox

h;
genannte Dingel : Gelder bezahlen müſſe : in ſolchem

Falle aber der vom Pächter auſſer dem Pacht » Quanto
vun

zu entrichtende Scheffel » Shas als ein Theil der Pacht
D juan

anzuſehen iſt : ſo ſoll von allem demjenigen , was in Ab »

ſit des in Pacht genommenen Zehntens oder pflichtigen
kad Landes gegeben wird , es ſey in dem Pacht » Conrracte

aufgeführt , oder es wäre an Belde oder Geldes Werth
ober Dienſten und ſonſten beſonders abgeredet , wiegzuch

we von übernommenen Schefel : Schake und Dingel» Gels
Z) She!!! dern , der Scheffel : Scha3ß entrichtet werden .
ſe 9. 5. Wenn ver Pächter Pachtgeld auf ein oder mehrere
" . 00 Jahre vorſchießt , ſo iſt von den Zinſen des Vorſcvauſſes
Shralß zu 5 pro. Cent gerechnet , der Scheffel . Schaß zu entrichv

iy ; ( Annal . gr Jahrg . 48 St . ) Pp ten ;
vem
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ten : weil durch den Vorſchuß allemal eine Verändert 13
des eit 8 verurſacht wird .

6. 65 Die Steuer ſoll zwar gedachte y Maaßen vom

GSutsherrn bezahlt werden : es wird diejelbe aber von

dem Pflichtigen eingefordert , weißer den Detrag ders»

ſelben ,
EEREUEE

der Gefälle kürzen , oder ſich

vergüten laſſen ma .

6. 7.
AOE:der- Pflicdtige Colonus oder Pächter

Remiſſiones erhält , ſo ſoll derſelbe von dem remittitten

. uanto die Steuer entrichten , da mit . die Coaſſe-i1? jedem

Falle das ihrige bekomme .

6. 8: Von dieſer Steuer ſind . frey :
a ) Die Geiſtlichen : in Anſehung ſolher Zins ! und

Zehnt : Gefälle , welche ſie bey ihren Stellen in partem

Salarii genießen , auch die .in Stiftungen zum Beſten

dex Armen vermachten gutshorrlichen Gefäle .

b) Da die vier großen Städte Göttingen , Hanno !

vox , Hameln und Nordheim zu den Landrenterey ! Cin »

fünften nicht mit zu concurriren ſchuldig ſind , ſo bieis

ben ſowohl die Cämmereyen dieſer Städte , als auch die

Bürger derſelben ratione ſolcher Güter , welche ſie ais

Bürgergut in den Stadtcaſſen verſchoſſen , vom Scheffels

Shake frey .

6. 9- Die Erhebung dieſer Steuer geſchiehet von

den Schakeinnehmern ,

Damit aber das eigentliche Quantum des Scheffels

ſchaßes richtig angeſeßt werden könne , ſollen die Meyers

briefe und Pachtcontracte bey der Receptur producirt

werden , und von denſeiben , oder in Ermangelung allens
falls
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falls von den beyzubringenden Quitungen beglaubte Co :

peyen , bey der Rechnung , ſo oft eine Veränderung vors

geht , als Belege init eingeliefert werden .

vändeung

E nafeh von

pe voh
5. 710. In Inſehurig der von Zehntherrn ſelbſt ges

ag ve + zogenen Zehnten , ſind ſowohl die Gutsherrn oder deren
Si eder jh

Verwalter , als auch ' die Pflichtigen ſchuldig , ' den Ertrag

mH in Em Jahre richtig anzugeben . Wenn aber gegen

uu die Richtigkeit ihrer Angabe ein Zweifel entſteht , ſo ſind

( kme: die Zehnt Voigte abzuhören .
R 112jeden

Se IT Wenn ſich etwa fände , daß ein Contract

über die dem Scheffel : und Zehnt » Schaße unterworfene

Präſtandaz unrichtig ausgefertigt wäre , um ein geein !
3181 und

geres OQ. uantum an beſagtem Schake zu entrichten : oder
1 pariem auch in Anſehung der ſeibſtgezognen Zehnten eine unrich :

8 Diſin tige Angabe entde >t würde : ſo ſoll außer der nachzu
» | zahlenden Steuer , annoc < das Duplum derſelben be ;

DE Hann | zahlt , davon ein Theil dein Denuncianten , der andre
| 278 ) ,Ein der Strafcaſſe zugebilligt , und der Ueberireter außerdem

5 ſo bie) mit nahmhafter Strafe belegt werden .

(au) di!

üer ſd 23,9:
Ea Chef Fandesherrliche Verordnung die ſogenannten Le-

ſebibliorheken und Leſegeſellſchaften betreffend .

Na fet vol Hannover , “den 19ten Decemb . 1753 .

Da die immer mehr zunehmende Anzahl der ſogenann »
gf

; ten Leſebibliotheken und Leſegeſellſchaften es . erforderlich

„ My maden , daß dergleichen Inſtirute einer genaueren Pos

guit Hceyaufſicht unterworfen werden 3; ſo wird hiemit folgens

PRE des feſigeſeßet und verordnet .

-4falt Dp 32
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| 1) Sollen alle Antiquarii und ſonſtige Perſonen , |
VU

| ] welche ſogenannte Leih oder Leſebibliotheken für Geld |, aufg

|
halten , ſofort nach Publication dieſer Verotdrung ein | vendes

| vollſtändiges Verzeichniß aller und jeder in ihrer Leſebi - |* deel

|
| bliothek vorhandenen Bücher und Brochuren an die 4, aufge]

Polizeyobrigkeit ihres Orts einliefern , auch künftig von
| beteiG

allen . weiter von ihnen angeſchafft werdenden Büchern " feha' s

BK und Brochüren , bevor ſie ſelbige ausleihen , jedeema ! 2in | Zaſih

|
ſolches Verzeichniß einreichen , und ſoll derjenige , welcher |

ſolches verſäumen , oder auch ein Buch oder eine Drochüre , | ( 222

| welß ? in dem Verzeichniß nicht aufgeführt ſind , ausleis

hen würde , zum erſtenmal mit einer Geldbuße von zehn | /

Rehlr . , zum zweytenmal aber mit der doppelten Strafe | ;

und dem gänzlichen Verbot der weiteren Böcherverlei : | Verſch

hung angeſehen werden , und ſoll die Hälfte der zu erles | mid;
genden Strafgelder , dem Denuncianten zufallen . |

2) Alle Unternehmer ſogenannter Leſegeſellſchafien |
| ſollen gleichfalls ſchuldig ſeyn , der Policeyobrigkeit ihres ,

vy

|
Orts , ohne Ausnahme und ohne Beziehung auf einen

privilegirten Gerichtsſtand , ſofort naß Bekanntmachung | Nam
dieſer Verordnung , ein vollſtändiges Verzeichnis der in

|, tetin ]

ihrer LeſegeſellſHaft civtulirenden und könftig ,in Circus | ſnd; 9

ation zu bringender Bücher und Brochüren ejinzuliefery , |

| und ſoll derjenige , welcher ſiH hierunter einer Verſäums jah
nis oder eines Mangels ſchuldig macht , ohne Anſehen | " M

| ; der Perſon in eine Geldbuſe von - Zwanzig Rihlr . ges 4
Hi 4

|
7 nommen und die Hälfte davon dem Denuncianten zus. | |

;
1

|| gebilliget weiden .
NE | blos ;

-
Alle

;
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1 Petſonen, Alle Obrigkeiten ſollen über die obige Verordnung
I für Gel auf das genaueſte halten , von den ihnen eingereicht wers

' nung ein| denden Verzeichniſſen jedesmal eine Abſchtift an die Lans
ei Leſch |

!
desregieyung einſenden , au die in “dein Verzeichniſſen

BH) an IM aufgeführten als gefährlich bekannten pder woh ! aar vers

ftig von| botenen Skriften . ſofort in Beſchlag nehmen , in zweis
S! Hüchern| felhaften Fällen aber an die Landesregierung zu weiterer

vömaldin| Verfügung berichten . |

E !), welcher

IBrochürt, EG <= = =<===<=- - <“W < < <<< < < < << << 2 = <
R außlei

Fon zehn TT.
191 Strafe

Swerli Borſchläge zur Beförderung der einhei -
iu el | mijchen JIndüſirie , durch beſſeren Ge -

' : brauch einiger Naturproducte ,
Baſt

von dem Herrn Hofmedicus Taube zu Zeile .
BT eit ihres 3

:

S1 uf ein

SE madung Sermehret die Indüſtrie des Landes , rufen alls Das

Er dwin trioten ! Wohl , laſſet uns mit rufen , weil wir es auch

TRUG ſind . Aber unſere Stimme ſoll denen zu Ohren kony

ap liefer, men , welchen der Nachdruck zu großen Anlagen fehlet >

g/t ſhum dem Theile unſerer Einwohner , die durch Kraft ihrer

gee ſuſche Arme ihren täglichenUnterhaltſuchen,und ihn nicht reichlich

hirgu
1

genug für ſich und ihre zarten . Nachkommen finden köns

pf ju nen . Alle Gegenden unſers Landes liefern etwas ,
| nohUnbebanntes be noch nicht genug Bokanntes ,welches,

Alle P pP 3 durch
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durch gehörig angewandten Gebrauch , zum Unterhalt

dev “ Bewohner auch etwas beytrayen ' kann . Einen

Theil dieſes Etwas bekannter machen und dadurch

Ge legenheit geben / etwas zu gewinnen , heißet ja wohl

Induſtrie befördern ?

In unſern weitläuftigen , nicht ganz mohrichten Heid !

gegenden , gedeihet eine , von feinem bekannten Thiere

geſtörte Dilanze ?, welch ? ſich 9ft burc < ihre auf der Erden

krießende und Wurzel faſſende Aeſie auf etliche Fuß ums

Hev verbreitet , dem Zuchshaum ähnliche und im Win ?

ter auch grünende Blätter , im ſpäteren Frühjahre weiſs »

ſe , einzelne Klockenblumen und im Herbſt rothe mehlichte

Beeren hat. Dio Linneiſchen Methodiſten nennen es

Arbutus uva urfiv In den Apotheken iſt os unter deim

Namen uva urli bekannt ud der Landmann nennet es

in hieſiger Goaend , MohrbeerenFraut . Dieſes

Kraut , mit Stiel und Warzel , iſt ein vorzügliches Ges

wächſe zum Särben der Kalbfelle und dienet nicht allein

anſtatt der Eichenhorke , ja ſogar anſtatt der, Knuppern,
ſondern es übertrift beide an Wirkjamkeit , wenn die

Kalbfelie gehörig damit getrieben werden , und giebt ih ,

nen eine Geſchmeidigkeit und Güte , welche denen in

England . bereiteten gleich kommen , Der hieſige Loßgers

ber Herr Riebenſtein , hat davon einleuchtende Beweis ?

ſe gegeben , welche der K. Landwirthſchaft Geſellſchaft

vorgelegt ſind , wovon die Erzählung in den herausgeges

benen Nachrichten derſelben befindlich iſt ,
Y

Solls

weite

durehnN

Eic' f
heid!

ton „M
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Sollte nun nicht mancher Landmann , nach " vollendes
ker Akerarbeit , im Herbſt und Winter bey müßigen
Stunden nebſt den Seinigen , täglich etliche S8Xe das
von ſammlen und ſie mit Vortheil an Gärber verkaufen
können ? Geſekt auch , eine Sammlung verliohnte die

Mühe des Hereinfahrens zur Stadt Ahe ſo würde ec

leicht einen Winkel ſeines Hauſes oder Speichers finden ,

wo er ſeinen Vorrath ausbreiten und bis zu einem “ gröſs

ſeren verwahren könnte . Denn getrockiiet iſt dieſes

Kraut noc < brauchbarer . Die Gegend wo ich es am

häufigſten gefunden habe , iſt die um dem Voſihauſe

<haafſtall bei Zeile und etliche Meilen in die Runde

umher . Vielleicht würde dur den mehr eingeführten

Gebrauch dieſes Krauts zum Gärben , noch ein andeks

weitiger Nuten zu hoffen ſein , nämlich dieſer , daß da !

durch mancher in der Folze nüklicher zu gebrauchende

Eichbaum ſeine Rittde bewaßrte , . und der Gärber

Hei vbieſem Gebrauche die Koſten des Stamofens erfyas

ron , wenigſtens um. die Hälfte verringern könnte . Denn

zu Ohſen und Pferde häuten , iſt die B2iz2 dieſes Krauts

zu < wah . I < gedenfe hier nicht des Verbrauchs in

den Apotheken , weil gewöhnlicß des Jahrs nur etliche

Pfuon ds davon genußt , werden ,

Lycopodium clavatum nennt der
168

Sinne

eine Pflanze , welche in hieſiger Gegend ZBrähenfuß

genannt wird , und in tro &ener und Burenr Heide mit

ſeinen rankenden und wurzelnden Aeſfen ganze Strecken

einnimmt . Auf den Apotheken iſt der Saam ? davon ,

theils zum Beſtreuen dey Pillen , theils zum Austro >=f

Pp 4 nen
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nen gerottoter Kinder ſehr iin Giebrauche und wird uns

ter dem Namen ſemen oder ſulphur 1ycopodiil vers

kauft . Dieſer Saame kommt , ſo viel ich weiß , zu uns

aus Oherſachſen und iſt ziemlich theuer . Wie wenige

ſind wol von uns Lünehurgern , welchen hekannt iſt , daß

wir mit dem Vorrathe , den wir ſelbſt im Lande haben ,

/ Auswärtige reichlich verſehen könnten ? Und das Eins

ſammlen davon iſt doch ſo leicht und kann durch Kinder

betrieben werden , Der Landmann , der gottlob ? ſo

reichli & damit - verſehen zu ſeyn pfleget , gebe im Herbſt

boy hellem Wetter jedem Kinde ein Körhc <hen , und laſſe

in der . Heide die Fruchtſtiele dieſes Gowächſes , welche

keine zwei Spannen über der Erde , an denen Orten ,

wo ſie ſtehen, in ganz unzählbarer Menge zu finden ſind ,

abbrechen und lege ſie im Hauſe an einen nicht feuchten

Ort zum Trocknen . Im Winterabenden können even

ſo kleine Kinder , durch gelindes Austklopfen , dieſen ſtaus

bigen Saamen bereiten und reinigen . Und wie groß

- würde ihre Freude ſeyn , wenn ihnen der Vater für dies

ſe ſpielende Arbeit , für jedes Pfund einen Gulden

brächte ? In den Heidgegenden , welche denen der Ele

be am nächſten liegen und nicht zu oft abgebrannt wers

den , findet ſich dieſes Kraut am häufigſten .

Bei den täglichen weiteren Fortſchritten in Entdeks

kungen und Naußungen der Kräuter iſt es durc < viele

Erfahrungen bewährt gefunden , daß der Isländiſche

Moos , Lichen Ilslandicus Linn . bei beſchwerlichen

und ſc <windſächtigen Huſten , wichtige Dienſte leiſte .

Wir laſſen es alſo aus Island kommen und es wird

jetzo

|
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|
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|
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jeo wohl ſchwerlic ! eine Apotheke im Lande ſeyn , welche

nicht reichlich damit verſehen iſt . |Warum aber wollen

wir , aus Liebe zum Fremden , dem armen Jsländer -

feines Mooſes berauben , welches ihm bey dem. gänzlichem

Mangel des Brods , zum nahrhaftem Gemüſe dienet,
da unſere Harsfelſen daran einen Ueberfluß haben ?
Es iſt ſo gew' ! ß etz und daſſelbige Kraut , daß auch das

Auge eines Dfurray keinen Unterſchied zwiſchen dem

wirklich Iſtändiichen und dem von Harze finden könnte ,

Es wäre denn , daß das orſtore vom Rauche dey dem Dösr -

ren weniger weiß und durch die Uoberfahrt dumpfiger im

Geruch geworden wäre . Der gutmüthige Harzer bemühe

ſich nur ſicher dieſes Moos bey hellem Wetter , zu ſamm '

len und zu tronen , ſo hat er nicht aklein davon eine

neue Einnahme zu erwarten , ſondern er kann auch , bey

entſtehendem Mangel , ein ganz geſundes und nährendes

Gemüſe oder eite kraftvolle Suppe davon kochen , wenn

er durch Klopfen die ſchwarzen Saamenkörner abſondert ,
als worin allein die etwanige Bitterkeit beſteht .

Nahe bey ben beider Dörfern der hieſigen Gegend ,

Steinföhrde und Hänigſen , wird eine Erzeugung

der Icatur auf verſchiedene Weiſe gewonnen , deren Uns

terſchied theils in meinen Beyträgen , theils in dem Hats

novriſchen Magazine beſchrieben iſt , und welche in beis

den mit dem horabwürdigenden Augdrucke von Theer

geſtempelt iſt . Ob es nun gleich , da es zu dieſem ges

ringfügigem Entzivecke jeß9 allein verwandt wird , uns

ter dieſem Namen bekannt iſt , ſo enthält doch dieſes an

ſich reine Bergöl , ſo viele andere nulbare Theile , daß

Pp 5 es
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EE
es Unternehmer einzuladen ſcheinet , es zu gebrauchen ]: « zul

| Y und zu veredlen - Nach angeſtellten Verſuchen mit beis | N1

19 den Arten dieſes ſcimpflich genannten Theers , enthält
“ 3

9

(8; derſelbe einen beträchtlichen Theil ſo reiner L7aptba , daß
j

| | !

| dieſelbize , auf Waſſer verbrannt , kaum eine ſichtbare |
| „ y

| Kohle zurückläſſet . Das nac dev Deſtilation zurückge - " 1. M9

| ] blievene , iſt ein wahres Judenpech, . aſphaltum , wels | qus

| | < es nam dem Werth im Handel , den Werth des Theers
|

08

| |: „zweimal überſteiget . Unternehmer dieſer Art der Vered ! | v ]

114 lung , könnten alſo einen reichlichen Vortheil davon 1

jW jj] ziehen , da die Verſchifungskoſten von beiden ungleich | ey

| | geringer zu ſtehen kommen , und eine gute L7aptha | ul

j| |
| ſchr geſuHt . wird , ) . | Zul

j' Diz Vorwandtſchaft des Bergöls mit Steinkohlen , | At!

| 1" leitet mich) natürlich auf deren Gegenwart. Allerdings NE

jh glaube ich , und denke davon gewiß zu ſeyn , daß ſich dies
|

wa

( 309 ſelben in der Nachbarſchaft beyder Quellen finden Pp.

j1' werden , oder daß ſie vielmehr ganz gewiß da ſind .
| lid)

| - Und welch ein unendlicher Vortheil würde nicht hieraus | + 494

| | erwachſen ! Aber ich würde einem jeden Unternehmer hr)

j zu dieſer Sytde > ung ernſthaft rathen , vor allen Dingen - wi

| erſt Anſtalt zur Entfernung des Waſſers zu machen , ;
|

ſ Flach , wie beide Gegenden ſind , ſiehet er die Gewißheit Reit

| ' “
'

vor ſich , daß ſeine Gewerbe erſaufen , ehe er noch eins woh

| mal zur Hälfte auf die Steinkoblenfiösze gelanget iſt , vr!

jj Denn bey einem Verſuche zu Steinförde mit dem der

14: Erddbohrer , von 60 Fuß Tiefe , quoll reichlich Waſſer , „ M we

| aber die näheren Spuren von Steinkdhlea blieben zus | a

jj rü . Die einzige Anlage einer Dampſmaſchine , könnte ew

|
uns )
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unſere ſpätern Nachkommen erween , bergieichen mit

Nußen zu unternehmen , zu welchem , vielleicht , der

Holzmangel alödenn Gelegenheit geben dürfte .

Sn allen Giegenden , bewohnten ſowol als unbewohrns

ten Heiden und an den Ufern der Bäche und Strößme, -

finden ſich hells Quarzkioſel , «welche die Methodiſten

quartzum aqueum , vielleicht durch einen Druckfehler ,

au < agneum , «nennen . Unter dieſen weiſſen , hellen

und oft mit einen geiblichten Rinde verſehenen - kleinen

Steinen , finden ſich nicht ſelten , recht vortreflich ?

Chaleedone und - andere mit feurigem Glanze nach

dem Schieifen , daß ſie die Böhmiſchen Diamanten und

Lindsburger Steine übertreffein , von. welchen beiden

Arten , ich vorzügliche Beweiſe beoſige . Dieſe bey Gos

legenheit aufzulejen , und zu ſammlen , iſt bisjelßt . niert

manden verivehrt . Wie vieles könnte ein Vater vieler

Kinder damit erwerben , wenn er ihnen wöchentlich ets

liche Stunden aufgäbe , dergleichen Steine zu ſammlen ,

Möge nun auch die Jugend viele unnüße zuſammen

bringen !
"

Sie ſchaden nicht , wie ich gleich zeigen

werde

Es iſt freilich ein geringer Gewinn , einen guten

feinen Stein an einen Stieinſchleiffer , dergleichen es ges
wöhnlich ; nur wenige : giebt , für etliche Groſchen zu

verkaufen , allein es iſt doch allemal Gewinn und. erfors

dert keine Ruslage , weil er dur < Kinder erworben iC,

welche ſie ſpielend ſammien . Dieſes iſt aber nicht die

ganze Mußung , welche ich von dieſen Steinſammien

erwarte : Die weißen und möglichlt klaren Quarztkieſel ,

iwersz

“
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werden nothwendig zur Verfertigung des Glaſes erfor »

dert . Unſere Gegend hat freilich , wegen Mangel des

dazu nöthigen Holzes , keine Glaßhüttenz ; allein ſie

ſind von üns doch ſo weit nicht entfernt , daß es nicht

der Mühe werth ſeyn ſollte , etliche Sä > e voll dahin abs

zuliefern , wo ſie gewiß gekauft werden , wenn ſich zus

malen etliche fleißige zu einer ſolchen Sammlung vereis

nigten und dieſen Zweig der JIndüſtrie mit dem folgens

den verbänden . :

In London und vielen nahmhaften Städten

Groghrittaniens ſtehen jederzeit in allem Gaſt » und

Trinkhäuſern auch in andern Wirthſchaften leere Ges

föſſe in Dereitſhaft , oder es ſind Gruben dazu gegras

ben , worinn die Scherben zerbrochener Gläſer und Flas

ſchen geworfen und aufgehoben werden , bis Käufer

kommen , ſie aufladen und wieder den Glashütten zus

fähren . Warum ſollte daſſeibige bey uns nicht eben

ſo. möglich ſeyn ? I < glianbe gewiß , daß eine mäßige

Stadt jährlich etliche Fader Scherben und den Abfall

des Fenſterglaſes ſammlen und bey Glaßhütten abſeken

könnte . I < gedenke nicht einmal des , Vorteils , der

durch dieſes Aufbewahren entſtände , daß nemlich Mens

ſchen und Vieh der Gefahr entgingen , ſich durch die

Scherben die Fäße zu verleßen , und im Grunde doch

ein doppelter Vortheil .

Daß das Lumpenſammlen in unſern Gegenden nicht

mit gehörigem Eifer betrieben werde , iſt eine ſo bekanns

te? Sache , als bekannt es iſt , daß dadurch viele tauſend

Thaler gewonnen werdea . Z < will aber hieraufnicht allein
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jeden Haushälter aufmerkſam machen , da er ſich von

der Menge ganzer Schifsladungen , welche auswärts

gehen , leicht überzeugen kann , ſondern nur einen Theil
davon berühren, ' an welchen no wohl wenige gedacht has
ben . Dieſes ſind die Ueberreſte und der ; Abfall wollenex
Zeuge , welc <e die ſonſtige Lumpenſammler am wenigſten

achten und der Fracht ſelten Werth halten , ſo daß ein

jeder ſie unter den Kehrigt wirft . Unterdeſſen ilt ds <

dieſer ſonſt zu nichts gebrauchte Ueberreſt und Abfall ,
der herrliche Dänger einer Sandgegend , wenn ey mit

dem Abfalle des Leders vermengt iſt . Altdorf , eine

ehrwürdige Akademie bey Lrürnberg , deſſen Boden ſo

ſandig iſt , als der unſrige , ſoll mir davon zum Beweiſe
dienen . Durch dieſe einzige Düngung , nemlic von

wollenen Lumpen . und Lederabfall , hat män es ſo weit

gebracht , daſelbſt die ergiebigſten Hopfengärten anzules

gen , und fährt noc < beſtändig damit fort . Warum

wollen wir dergleichen nicht nachahmen , da wir doch inden

Pußmoden ſo gefällig gegen andere Länder ſind, und Augss

wärtige den Hauptzug unſeres National ! Characters in

der Nachäffung ſeken ? Das Kohlenbrennen von Kies

ferholz ernähret einen beträchtlichen Theil unſerer Lands

bewohner und dieſs Nutzung iſt allerdings vortheilhaft .
Aber könnte ſie nicht noeh um etwas ergiebiger werden ,

wenn zügleich die Einrichtung getroffen würde , aus dem

zum Verkohlen nicht tauglichen Holze Rienruß zu mas

< en , da die Anlage eines Kegelfsrmigen Zeltes eine

ſehr geringe Ausgabe gegen den Gewinn iſt , welchen

Thüringen und andere Länder durch die Ausfuhr da -

bey
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bey ziehen . Und wie viele Handthlerungen nußen

benſeibigen nicht ?
t :

Ehe Schweden die Aufklärung in den Fächern

det Naturproducten erlangte , welche es jeßo durc Unter !

ſuchvng und Bereiſungen erhalten hat , mußten die Sins

wohner, vielerley Bedürfniſſe von Fremden hoien , wei < e

ſie jetzo in ihrem eizenen Lande in Ueberfiuß beſiken

und zu nuken wiſſen . Wir ſind mit ihnen im gleichen

Salle , was den erſten Saß botrife , wovey ' ich mich auf

mein Vorhergehendes und Nachfolgendes beziehe 3 aber

ich wünſchte auch , daß meine wohlgemeinte Angabe Ges

legenheit zu Ermunterungen gäbe , weiche dem Unter ?

nehmer nicht anders als Gewinn bringen können .

In der Gegend der Elbe , nicht weit von Dannens

berg und Langendorf , keht ein ſchwarzer Chon in

Überaus mächtigen Gängen , weicher zwar jeit langer

Zeit zu Töpferarbeit verbraucht und oft Fehy weit verführt

wird , der mir aber zu dieſem Gebrauche viel zu edel und

werth ſchetnet , als - daß ich ihm nicht zu viel feineren nüßs

lich halten ſollte . Einige geringe und keine Koſten vers

urſachende Proben , zumalen mit geſchlämmtem Thone ,

werden mich rechtfertigen .

Freilich iſt die daſige Gegend zu arm an hartem

Holze , um in der ganz nahen Nachbarſchaft beträchtliche

Unternehmungen anzurathen . Allein die Näße der

herrlichen Elbe , an deren Ufer dieſer Thon ſteht , würde

dazu leicht abhelfen . - Die Güte dieſes ' Thons iſt es aber

nicht allein , welche mich auf dieſen . Gedänken gebracht

hat , ihn - beſſer als jest zu nußen 3 ſondern hauptſächlich
der
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der nicht weit von demſelben in ſchr mächtigen Lagen

ſtehende Alagunſand , welcher vor Alters ausgokocht

worden , wahrſcheinlich aber , aus Mangel des Holzes ,

nicht veredelt worden iſt . Wenn nun dieſer ausgeiaugte
Alaunſand mit dem geſchlemmten Thone gehörig verbuns

den würde , ſo könnten daraus Geſchirre , dem engliſchen

Steingute gleiche , verfertiget werden 5 wovon ich mich

durch einen Aufſaß in dem 76ten Bande der engliſchen

Abhandlungen übergeuge , - wo ausdrüclich verſichert wird ,

daß ausgzelaugte Alaunerde den Thon ſtrensflüſſiger und

im Feuer viel gleichfsrmiger eingehen mache , Unſere

heidniſche Vorfahren müſſen die Güte dieſes Thons bey

reits gekannt haben , da ſie denſeiben zu ihrem damaligen

ſc <häßbarſten Gebrauche , ich meine zu ihren Urnen , ans

gewandt haben . Denn in einer geraumen Weite dex

dortigen Gegend , findet ſich kein beſſerer , und alle Tods

tongefäſſe , welche ich da herum geſehen und zum Theil

ſelbſt gefunden habe , ſind dieſem Thoye ſehr aleich und

ſämmtliß mit einem Glimmer geraiſcht und beſtreuet ,
welcher nicht weit von da , am Ufer der Elbe , gleicht

falls in grofßſer Menge abgoſekt iſt .

Cripel , eine durch Säuro nicht branſende feine

Erde , welche zur Politur vieler Metalle , Formen und

Gläſer , häufig verbraucht wird , koſtet das Pfund in den
hieſigen Laden drei bis vier Groſchen , und wird von

auſſen eingefährt . Meine Landsleute werden ſich zum

Theil wundern , wenn ich ihnen verſichere , daß wir dieſe
Erde in überaus großer Menge , und von vsrzüglicher
Suüte ſelbſt im Lande haben , und daß es nyr an. uns

;
liegt ,
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liegt , bieſelbe zu nuken . Es finben ſich verſchiedene

Gruben davon , mit , allerley Farben , auf dem Wege

zwiſchen Zelle und Uelzen , nahe bey dem Dorf ? Höſſe -

ring und in der Gegend von Zleckede - weiche ich ſeibſt

geſehen habe , ohue Zweifel aber auch no & an vielen an

dern Orten , Ein fleiſſiger Landmann hat nichts dabei zu

thun , als ſeine Säe damit zu füllen und in der näch

ſten Stadt zu verkaufen .. ais wodurch ihm die geringe

Muße des Grabens reichlim erſekt wird .

Bigsher habe ich verſucht , ſo viel an mir iſt , die

<lafende Indüſtrie dur < Aufmerken auf unſere eigen ?

thümliche Deſikungen zu erwe >en . Ich glaube aber

deinen Fehler zu begehen , wenn ich einen , ohwohl ges

ringen Theil unſerer Einwohner , für den Abweg einer

zu weit getriebenen Indüſtrie warne , um nicht der Nach !

velt einen Zweig derſeiben ganz zu entziehen , welcher

ſchon eine geraume Zeit von Jahren welfet . und bald

verdorren mögte , wenn nicht dagegen in Zeiten Rah

geſchafft wird « I < meinC hiermit die ſo manchem unſes »

rer Einwohner , auc dem Namen nach , unbekannte

Perlenſiſcherei in den verſchiedenen Bächen der Heids

gegenden , die Auen genannt . Die Gerdau , dieſes

nur im vorbeigehen , iſt die reicheſte an Perlenmuſcheln ,

und die Ilmenau , ob ſie gleich nicht ſo viel ? hat , gibt

doch die ſchönſten Perlen , Dieſe Fiſcherey war in den

älteſten Zeiten ein Regal und ward , auf Färſiliche Koſten ,

durch einen eigenen Perlenſiſcher betrieben . Es mag

auch vielleicht noch ein Regal ſeyn , denn ich hör ?, - daß

in den Inſtructionen der benachbarten Aemter dieſer

Bäche
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in Bäche enthalten ſeyn ſoll, auf die Perlenſiſcherey zu achs

jan ten ; allein da dieſes ſchon einem eigenen dazu beſiell : en
Höffe Aufſeher nicht thunlich iſt , ſo ſuchen jetzo Alte und Junge

vf | der Dorfſchaften , ' wo - die - Auena flieſſen , die Perlenmus
WWn an

| ſc <eln nicht mit der Vorſicht , woran man die guten
Meizu kennt , ſondern ſix werden bey Hunderten an das Ufer

ngs | geworfen und eröffnet , unbekümmert , ob dadurch der
Binge , |

Vorrath erſchöpfet werden könne oder nicht , Viele hers7
umziehende Juden , welchen “dieſes vortreffliche Landespros

51 , dit duct nicht unbekannt iſt , muntern die Einwohner dazu auf ,
Feigen ! ob ſie gleich oft die anſehnlichſten und reifeſten Perlen nur
us) aber mit etlichen Groſchen bezahlen und , die kleinen und uns
Ohl 90 | reifen , welche doch allemal in den Apotheken genvkt
ee! einer werden , erhalten ſie oben drein umſonſt . Wären dieſe

8 Naht Bäche erſt . Gehege , wie ſie vordem geweſen ſind , ſo würde

Filer ſich die Menge der Muſcheln in wenigen Jahren vermeh «
d hald ren und ihre Perlen würden vortheilhafrer als jeßt ans

ZS " ) | gewandt werden ; weyn zumal die Erfindyng des Ritz

Fo) unſ ters Linne angebracht ' würde ; » denenjenigen Muſcheln ,

€ la welche keine Perlen ängeſeßt haben , etwas inihre Schäale

Heid zu werfen , wodurch . die Perlen in einigen Jahren nicht

dl dieſs allein an merklicher Größe , ſondern auc < an Feinheit

EN und hellem Waſſer, . unglaublich zunehmen . Aber dieſer

F ilt Vortheil erfordert eine ſichere und ungeſtörte Ruhe der

- | Muſcheln , welcher ſie jeßo beraudr ſind .

geh. oſten )
6 ma

1, daß

Ji
( Annal . 8r Jahrg . 48 St . ) 2 DI

| Dicht

Damme ESEIIES
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| |

Weſtphäliſches Idiotikon aus der Graf - || eit

ſchaft Diepholz . |

"0

Vom Hexrn Prediger Müller zu Haßel . 41)
4

Aus

der

Cz. iotika oder Sammlungen von Mundarten und Auss
me

drücken einzelner Provinzen haben ihren entſchiedenen

Nuken , und dienen nicht bloß zur müſſigen Unterhaltung I

und zur Fällung einer leezen Stunde : ] ſondern tras
aum;

gen Vieles zur Bereicherung, wie zum Anbau der
00

Mutterſprache bey , und liefern brauchbare Materialien ). dad

zum allgemeinen Nationwörterbuche . = Nur daß es
hieß

bey Solchen Sammlungen auf die ſtrengſte Genauigkeit | wiſe

atn ? ömmt , ſowohl während dem GSeſchäft des Beobachs 19897
tungsgeiſtes , als auch im Darlegen der Reſultate , die ||

Dep
man gezogen hat . = -

Es iſt bekannt , wie in dem lektverfloſſenen Jahrs ie

funfzig unſere ſchöne Sprache durc < fremdartige Wörter
|' find

ſo. ſehr verunſtaltet war 3 wie unſere beſten deutſchen | vinz

Bücher wimmelten von lateiniſchen , franzöſiſchen und | gent

griechiſchen Blumen ; nicht anders , als obs die ärmſte |
heißt

Sprache der Erde ſey . = = Der Geſchma > des Zeitalters
|

dus

erforderte es , daß man re < t viele ausländiſche Wörtec

einmengte , die dem Styl ein ſehr buntſche >: gtes Anſehen 4
die |

gaben 3; und = = der Deutſchen Ausdrüe mußten in ei , | Niet
nem deutſchen Buche die wenigſten ſeyn . = -

vi
Nach
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Nach und nach kam man , beſonders ſeit Gokt -

3! (Big ſched ' s und Gellert ' s Zeiten , zurück von dieſer Thors

heit . Man lernte es einſehen , daß unſere Matterſpras

<he eine ſehr reiche Sprache iſt , die beſonders in dex

Gi,
| Volksmundart , als der eigenrlicgen Urnationſprache ei ; ; en

großen Reichtrhum von paſſenden , oft ſehr maleriſchen

Ausdrücen , beſißet 3 wie man unter andern auch aus

der nachſtehenden kleinen Sammlung von ProvinzialissWin ) fh
men wird bemerken können .

- 411172
Was das gegenwärtige Verzeichniß betrift , ſo kant

WE
haltung

der Verfaſſer für deſſen Wah: heit und Genauigkeit bürs
WSN' ' n tr

genz ; da ein vierjähriger " Aufenthalt in der Provirz ,
Dj au der | wovon hier die Rede iſt , „und genaue Beobachtung der

MEerialien Landleute , mit denen ſein Beruf ihn täglich umgehen

.: ZU 4 hieß , ihn in den Stand ſelte , nicht nur fär ſich eine ges
DS nuit

wiſſe Fertigkeit im Ausdruck dieſer Provinzialſprache zu
Sis deobach! erlangen , ſondern auc < ſeine Beobachtungen auf dem
Malt , di!

Papier , ſo viel wie möglich , dem Leben nahe zu bringen .

So ſehr übrigens das weſiphältiche Plattdeutſch von

En Jah der niederſächſiſchen Mundart abgehet : ' ſo verſchieden

KE" Vitt ſind gleichwol noch die einzelnen Mundarten jeder Pros

pan vinz in Weſtphalen ; wornah faſt jedes Dorf ſeine eis

Een und genthümlichen Ausdrüke und Redengarten hat . = Spy

2 iemſt heißt 3. B . im Hochſtift Osnabrück der Hund platt

Boitalters deutſch Nüe ; nicht aber in der Grafſchaft Diepholz .

dy Birte Zwar kommen in dieſem Verzeichniſſe Wörter vor ,

pgAnſchn
1“

die auch in manchen Provinzen von Oberſachſen und

Fa ind Niederſachſen gehört werden . Man denke aber nicht ,

daß dieſes eine Folge der Sorgloſigkeit des Verfaſſers

Nac Iq 2 War . ==>



war . = = Nielmehr Find fone Wrtor in den genannten

Ironinzen ! entweder "Hep weiten nit fo gangbar und

häufig , oder dom nſcht mit ſeien MDrodiſicationen , als

in Weſtphalen , 3: B . wörken heißt in der Weſtphär

liſchen Mandart weben , texere , In Oberjachſen

auc <: doch aber ſpit man dort ni < i Wörfen , ſondern

Würven , oder eigentlig wirren . - - Zudem wird in

Oberſachſen die bochdeutſche ; in Weſtphalen hinges

gen die niederſächſiſche Sprache geredot . Even ſo heißt

freilich auch in Lliederſachſen , Gail , Dünger ; gleich

wol iſt dieſes Wort boy weiten dort niht ſo gangbar ,

als inWeſtphalen , wofür man dort ſagt : Ü7eß , ( Miſt ) .

Das Charakteriſtiſche der weſtphäliſchen Mundart

liegt havptſächlich in folgenden : zweyen Aashrüen * ) ;

“ 3 , Das A wird eiwas breit oder rücklings = - daß

ich ſo rede = ausgeſprochen 3; welches im Leben

- ungemein hörbar iſt , im Schreiben aber gar nicht

auszedrüEt werden kann . Z, B . La - as e ken ,

Sta14a1e » ken , Ma - - elen , fürLaken ,

Staken , Haken , " Malen . . f .

2. Das ſch wird getrennet und beide Buchſtaben

werden für ſich ausgeſprochen , wie aus dem be

kannten Schiboleth = - weſtphäliſ - < en S - <ins

ken ſichtbar iſt . = " Sonach wird das ſch faſt wie

ſk, doch ſehr weich , beinahe wie ſg , oder genauer

ßa ausgeſprochen , 3. B . ßgikken für ſchi >en, = =

Sprachkenner werden mich verſtehn .

Noc <

*) Wie in der Göttingiſchen das B, welches < ausgeſpro -
< en wird ; z. B, Chartland für Gartenland, . =-
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Noch ſind in dieſem Verzeichniſſe viel urſprünglich
Holländiſche Wörter , wie wir ſie einzein angemer ? t ha !
ben - - - welches daher rühret , weil jährlich ſehr viele

- Diepholzer nach Holland wandern urd von dorther nas

türlich Sitten und Sprache mit herüber bringen . * )

Wie weit nun der Verfaſſer ſeiner Abſicht Genöge

gethan habe , dieß überläßt er dem Urtheil der Kenner .==
Inzwiſchen muß es auch für den bloßen Dilettanten ans

genehm ſeyn , die verſchiedenen Abweichungen , Aehns -

lichkeiten und Unähnlichkeiten , Nuancen oder gegenſets

tigen Bedeutungen ſeiner Mutterſprache hier zu bemer

fen ; 3. B . in dem Worte grihnen , welches in einem

Rauine von 30 Meilen ganz gerade entgegen ſtehende

Bedeutungen hat . Denn in Liederſachjen heißt dies

ſes Wort bekanntlich lachen ; in Weſtphalen dagegen
hedeutet es Weinen .

As

Ah?k, eine Fingerkrankheit , die mit heftigen Pulsſchl &äs

gen anfängt . Der Fingex <wärt auf und bey der

Oefnung ſirömt eine Menge Materie heraus . Nicht

ſelten wird der Finger durch verkehrte Heilung ſteif
oder krumm . Niederſ , Ahl .

Aehn , Ente .

Altemits , oft .

- 3 Ans

*) S . Kurbraunſchw . Landes - Annalen I11l. Jahrg . 4. St -
u. 4. S. 8182. und IV. Jahrg . 2, St . S . 257 , n. 1.
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Angeben , (ſik ) fortmachen , ih anſitengen ,

Aihand , bisweilen ,

Auiamm , junges Matterſchaaf ,

B . ;

Bas , Backhaus , Speicher - i

Bahr , Axt , Beil .

Bae , gut , 3. BD. to bate d. .. zu gute , no < zu hoffen

haben .
;

Bärenkrußl , eingekochter Birnenſaft , Obſtſyrub.
BowiEen , ohnmächiig werden .

Setwälen , verirren .

Bohle , bald .

Bokelt , bunt , beſonders aſchztaubunt .

Bott , mal ; ollbott , allemal .

Bzwen , hedürfen , gebran <hen .

Bronnkärel , Irrlicht , Irrwiſch .

Büllgen , Wellen , Waſſerwogert .

Buatty grob , plump .

Butt , junger < hs von ein bis drey Jahren .

Buwwern , ſc <warze , eßbare Beeren , die an - mand < en

Orten auch Gichtbeeren heißen .

' < <

Dag ; dör ? n Dag d. i . im gemeinen Leben , gewöhnlich.

I ? heete dsr ' n Dag , d. h. ich werde gewöhnlich

genannt .
= Die Leute führen oft dreierlei

Namen in dieſen Gegenden ; weil ein Haus bey

Veränderung ſeines Wirthes neben deſſen Namen

noc < den alten immer beybehält , „ Beſonders aber

vn el
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4 unterſcheiden ſie 1) den Namen dsr ' n Dag , 2) den

! Schreibnamen , das iſt , wie ihr Name in den Amtss

: regiſtern / Kirchenbüchern u. [, f . aufgeführt wird .

2 Dallirngs , heute . 56

; Dartig , dreiſſig .

: " Doh , allerdings , freilich .

4
Donne , nahe .

Wi
hifin Driwen , < waßen , verläumden .

& Drokke , eilig , wegen vieler (Beſchäfte.

4: Dukas , Winkel , verborgnes Loch .

- | Durk , eine Art von Bettſchrank in der Stubenwand ,
;

4 wo man von außen und innen hineinkommen kann .

8 iW E .
j '
| Eeten , auch vom Vieh für freſſen 3 beſonders kleinem

5%
Federvieh .

Z Eis einmal , hsr ? eis , hör einmal .

Elendiglich , heftig , ſtark . Ein ſehr maleriſcher Auss

| dru , von einer zu heftigen Begierde , wodurch der

F
jn

| Menſch wirklich elend iſt , ſo lange ſie unbefriedigt

jill bleibt,
1 Entergöſe , Gänſe , die 2 Jahre alt find ,

( ih
Ers , der After ,

WO | ,

"9 hnlich
| F-

Fi Fatatesken , oft . |

MÜCKE SFarren , eine Art von Hauptweh , wobey nach Verſiche «
mm

rung der Kranken , jede Kühle angenehm , alle Wär ' ,
4 aber
Bde ) Oq4 me

yy
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me hingegen läſtig iſt . - - Die eingebildete Heilung

getchiehet auf eine ſehr abersläubiſche Art . * )

Fäern , Federn .

Fihn , andächtig , De Fihnen , Pietiſten zT eZo% ».
Filler , Abdekker , Halbmeitter - |
Fiähren , Kaciven , veriäumden ,

Fiaſken , Kürdigs .

Fish : , Fluß ,

Foerhemd , langes Unterkamiſol , einem Ro > e ſehr

ähnlich ,

Sreen , trachten , ſtreben , heſonders im Handel von

Kaufluſtigen ,

G.

Gail , Dünger , Miſt .

Geerka 1 amer , Beichtſtuhl , Sakriſtei ,

Ges

*) Eine Sachkundige Frau bringt zwey, Schalen herbey ,
die eine mit kaltem . ſſer / die andere mit geſchmolze -
nem Tala angefüllet . Ja jene wird der «Kopf eine Zeit-
la 'a gehalten . Hierauf wird das Talg durch eme Erb -
heche!l in das Waſſer gegoſſen 3; wobey folgendes Geſpräch
geführet wird ; 7

Arzt . TJk geete .
Kranfer . Wat güttſt ?

A, de Farren . = Nun ſpricht der Arzt ſeine Zau -
berformel aus , die man als ein Geheimniß : nicht leicht
erfährt .=- BWVexmuthlich ein Abracadabra - - dieſe3 Ver -
fahren muß dreymal wiederholet werden . = Das Waſs
ſer wird hierauf an einen Ahorn - ( Hollunder - ) Buſch
gegoſſen , das kalt gewordene Talg ins Feuer geſchüttet ;
und - - weg. iſt das Nebel ! Denn dieß Mittel = pro .
batum eſt ! !
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Gelind , Befriedigung von Brettern , die üder einander

mit Zwiſchenräumen befeſtiget werden , um einen

Garten oder Wieſe , '

Gorte , Grüße .

Gramme , das zweyte Heu , Grummt .

Grauſam , ſehr , z- B . grauſam ſchön ,

Gres , Gras .

Grihnen , weinen . Niederſ , lachen !

Groten , kleine Silbermünze , 4 Pfennige werth. Nies

derſ , Mattier .

Gülle , Holländiſche Silbermünze , 13 ggr . Conventionss

geld und 12 ggr . Kaſſengeld werth .

Güllen , vom Korn , wenn es ergiebig iſt und gut

lohinet .

H.

Hat egen , HeEXe , lebendiger Knik ,

Ha . eke, Schlagbaum , Feldthorweg , Niederſ . He > .

Ha eren , die Sichel ſchärfen , vermittelſt eines Ham ,

mers und eines kleinen Ciſens , welches in die Erde

geſtet und worauf die Sichel geklopfet wird .

Härrmken , Wieſel .

Haſen , Strümpfe ,

Hä ; er

„deer

DIEMNAUG. hochmuthig .
Heft fär hat , Holl . heft .

Hihlen , eine Art von Heuboden über den Viehſtällen .

-Herr, Hausherr . Holl . Heer .

SEN EEN

;
Hals -

/

;
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Holſken , SHhuhe ans Holz geſchnitten , worinn der Fuß
*

wie in einem Troge ſteckt , *)

Zöppen , hinken .

38

Iung ? , bedeutet jede unverheirathete erwachſene Manns !

perſon .

K.

Ka toren , huüttern ,

Ka ermeik , Buttermilch ,
Katten , taufen .

Kornäsnaam , Schimpfname , Ekelname .

: iton , junge Kale .

lyhs , Kapollo , Filialkirche .

Klumpen , Art von Pantoffeln , deren Oberleder mit

Dra : auf den hölzernen Solen befeſtiget iſt .

Klumpſaat , Saamen von gemeinen Rüben , die man

iſſet .
19 . 65

Küren , < waßen , ſc <nac >en ,

Kören , ſubſt . das Korn , ;

Köſten , Brodrinde . Holl , coltje .

Krakeel , Zank , Streit ,

Kuhſen , Backenzähne .

Kühl

*) Dieſe Schuhe waren Voltaire ſo ſehr anſtößig , daß er

ſie nebſt dem Wohnen in den Viehſtällen =- da doh in

andern Gegenden , z. B. Niederſachſen ebenfalls die Land -

ſeute mit dem Vieh unter einem Dache wohnen , ==

zum Unterſcheidungsc <harakter der Weſtphälinger mach -
te . == Freylich- ſind es keine =- Franzoſen !
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Kuhl , Fiſchnetß an einer Stange SE an einigen

Orten gen. Hamen «.

Kühpker , Faßbinder , Bött < er .

Kumß , weißer Kohl .

Kütenbüten , tauſchhandeln , beſonders vom Handel der

Kinder .

PL!

Letten , ſich aufhalten , verſpäten .

Li ebend , das Leben .

Luhd , ſiark , tüchtig , 3. B . einen luhden Schlu > .

Lue , Hausgenoſſen , 3 B - uhſe ( unſre ) Lüe .

Quken , ein eigner Ausdru & vom Aufziehen der Wurzein

oder Rühen .
"

Luning „, Sperling .

Luſten , Begierde wornac < haben ,

M -

Matkkelk , gemächlig , ziemlich , ſanft , erträglich.
Merr , aber , Holl , maar ,

Miegehmerken , Ameiſe .

Mißkrahm , abortus -

Mißquehm , unbequem , widrig.

Mödig , gefällig , geneigt .

Moder ,

Moer , >. Mutter .

Mömme

Möhrtner , Mörder ,

Mutte , Sau .
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Muſiken , wochſelſingen beim Grabe , wenn dem Todten

eine Stimme beygelegt wird .

Nett , genau .

[2]

Oellje , Del ,

Oft , ob.

Of = - of , entweder = = oder .

Ol , ades , alles 5

Oß , als ,

Opſto1 aben , Stube , worunter ein Keller iſt , wohin

man auf Stufen gehet .

P .

Patätskon ( patates ) Kartoffeln .

' Pooik, mürriſch , verdrüßlich .

! nanen , Zeug , Kleidung , Loinengeräth «

Pumperni > el , das bekannte ſchwarze Weſtphäliſche

Brodt . * )

EO

Qua emen , kommen , ik quamm , ich kam .

Quaat , widrig , unglülich . ;

Queen , junge Kuh , di ? zum erſienmale melt wird .

Quetſteert , kleiner Sommervogel , AFermännchen (der

beſtändig den Schwanz drehet . )
.

/*

2) Seine ſonderbare Benennung ſoll es folgender Anekdote
verdanfen : Im dreißigjährigen Kriege bot wan einenz -

hungrigen Franzoſen ein Stü > von dieſem Brodtez wel -
„ <es er aber als unverdauliche Speiſe für einen fran -

zöÜſchen
Magen y mit den Worten verſchmähete : ' e

on pour Nikkel =- ſo hieß fein Pferd .

Y
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Rahmen , na < finnen ; rathen .

Rahmen , eine Art von Boden über dem Heerd , wo der

Ruß ſich anſeßet .

Reepen , das Rindern oder Begatten des Hornviehes .

| Riemelree , Vorſe , Gedicht .

Rögen ( ſik ) fortmachen , ſich angreifen .

Rüßhlloß , verwegen , Waghals . ;

Rüvvek , Rübeſaamen , Winterſaat .

S .

Saterda3 , Sonnabend .

Scillgaſten , Serſtengraupen .

S ) <ip . jedes Fahrzeug , Kahn .

S4 <ullen , eine Art von grauem , loſen Torf ( Bodea . )

" R Slah Dönner ! ein gewöhnlicher Fluch in Weſtphalen .
Gi Stehbra , den Flachs vermittelſt eigner Werkzeuge

aus - der Heede bringen .

D Tite

BEvohin

Stimm , klug , ſchlau .
4

Slump , Zufall , Glü .

Sadppen , mucus , Unreinigkeiten der Naſe .

DT" Spieten , verdrüßen , et ſpietet mi , es verdrüßt mich .

Sr Swiet , heftig , ſtark , leidenſchaftlich .

Sgswik , Zapfen , Hahn an der Tonne .
p

Stop ! halt , genug ! wenn Jemand z. B, . das Glas zu

peſt voll ſchenket .

E. ) Skhü >e , ſolc <e«

je (1 T,
„ 1

Talle , munter , waß , vorzugli < von Hunden -
To ?

Sek ZEN
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To ! , ey ! fun ? = = im bittenden Ton - =- ffßu es doch !

Treuten , Werkzeug , den Flachs von der Schewe zu

reinigen .
7

Tuppen , ſchöpfen 3. B - Waſſer aus dem Brunnen -

Verja egot , ſehr krank . Es bezeichnet beſonders die

Goſichtsbläſſe , als Folge der Krankheit . z. B . „ Wu

„ haſt du di verja 5 eget d. i . wie krank biſt du ge,

„ weſen 7“
Verf ; <hünnen , aufwiegeln , aufheben , inſtiger .

Verſtü >en , erklären , entwickeln , gleichſam die einzelnen

EStn >&e darlegen .
| !

Vorza 1 euet ( tohope ) gut verſtanden , gut Freund ſeyn ,

ZDeſcheid wiſſen .

Vull , viel reichlich z- B . vull Geld , viel Geld .

W.

Wa » egen , ſterben . Wenn Jemand von einem Todes ,

fall hört , ſo iſt es gebräuchlich ſeufzend zu ſprechen :
„ Heft het was eget ? d. . ' iſt ; zer todt ?

WMähk , Entrich , anas mas .

Wämßten , kleines Unterkamiſol , Bruſttuch .

Wan tag , Mittewoche .

Warränte , wahrhaftig .

Weeren , werden , Üeri ,

Wennegraben , Gattung von Feldarbeit , da zuerſt mite

dem Pflug eine Furche gezogen und dann mit dem

Spaden die Erde gewendet oder in di ? Furche ge:

worfen wird .

Wen ;
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Wenneken , Frauenero > von ſelbſtgemac <htem Zeuge .

Wecken , zutrauen , glauben ;

Wigt , kleines Mädchen . De Wigter in der mehrern

Zahl , bedeutet die erwachsnen Mädchen im Hauſe .

Wörken , weben , texere , ( Leinen ) .

Z.

Zappen , Suppe .

IV .

Einige Nachricht über die Wilbelmsbhur -

giſche *) Landwirthſchaft .

Die einträglichſte Art , das Wilhelmsburgſche Maſch !

land zu benuken „ iſt durch Ochſen ; und Kühweiden , als

welche Benußungsart gegen den Kornbau hieſelbſt , einen

ſo großen Vorzug hat , daß ein dazu tüchtiger vom ſchädlis

< en Duwock noch reiner Morgen Stillhorner eigens

thümlichen Landes mit darauf baftenden Realabgiſten

und Deichpflächten für 800 bis 1000 Mark Lübiſch oder

3333

*) Büſching ſagt in der ſiebenten Auflage ſeiner Erdbe -
ſchreibung von Jahre 1792 Seite 163 von Wilhelms -
burg : der Boden iſt Maſchland , aber von unterſchiede -
ner Grüte . Die Einwohner bauen zwar Weißen , Rog -
gen , Hafer , ' etwas Gerſte und Feldbohnen , haben aber

ihre vornehmſte Nahrung von der Milch ihrer Kühe und
von * den vielen Gartengewächſen - die ſie nach Ham -
burg bringen .
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313 + Riehler . verkaufet werden kann ; wogegen es große

Mühe kouet , für einen mit Dywock bewachſenen und

bloß zum Rekerbau tüchtigen Morgen Landes nur + jener

Summe , ja oft kaum 300 Mark zum Kaufgelde zu erhalten .

Daß der jekt benannte Duwo , ein dem milchens

den Vieh ſchädliches , ja ſeibſt die Ochſen nicht gehbrig fett

weidendes , Gewächs ſey , wird als ſchon genugſam bes

kannt vocausgeſeßt , Lin hieſiger Morgen Landes hält

6002 Quadraten 14 füßige Calenvergſ <he Maaße , das

ſind 353 eines , mit 16 ſüßiger Ruthe gemeſſenen , Calens

bergühen Morgens zu 120 DQuadratruthen , vnd iſt der

Wilhelmsburgſche ſogenännte große Marſch Morgen , wenn

er regelmäßig in einem Stüe lieget , 5 Ruthen breit und

120 Ruthen lang . Daher die Withelmsburgſche Unteraöthei !

Jungs Art eines Morgen Landes auch gewöhnlich in 120

Ruthen voller Landysbreite geſchichet , das iſt , die Ruthe

zu 5 Rythen Breite gerehnet . Man ſpricht daher zu

Wilheimsburg gewöhnlich gar nicht von Quadratruthen ,

die in den ſeltenen Fällen , da man ihrer hier erwähnetk ,

BRreuzruthen genannt werden 3 ſondern man ſagt , in

ſtetein Vorausfſaz der vollen Landesbreite zu 3; Ruthen :

der Morgen halte 120 Ruthen voll Land : ( nem/ich zu

5 Ruthen Breite ) und die Ruthe halte 14 Fus in der

Länge , jeden Fuß wiederum 5 Rathen breit gerechnet .

Ein Morgen Wiſlhelmsdurger Land , wenn es alkes

qausgebrauchtes Aerland iſt , erfodert nach hieſiger Cultur

art zu ſeiner Bedüngung 125 zweyſpännige Fuder Miſt

oder auf jede Ruthenlänge zu 5 Ruthenbreite 1x Fuder

( a Fuder mit Einbegrif der Ausfuhr koſien in Anſchlag zu

F Rethlr ,
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XFRthlr . oder 24 . ) und denn iſt eine von deſſen vorzügs
lichſten Baus und Stellungsarten folgende .

Das ſte Jahr den Acker zu Kohlland an einen ſos

genannten Köhlker zu verhäuren , der , nachdem ihm ders

gleichen Land völlig mürbe , das iſt , wenigſtens im Herbſt
zuvor Zinal und im Frühjahr 2mal , gemeinigiich aber
in allen wohl 4 bis 5mal gepflüget , und , wie ſichs von
ſelbſt verſtehet , nach jedesmaliger Pfläqung auch geegget
worden , ſeine Kohlpflanzen zwiſchen Pfingſten und Io :
nistag darauf *ſeßet und durch deren 2maliges Behacken ,
und hiernächſtiges Aufziehen der Strünke mit der Wurzel ,
das Land ſchon dies erſte Jahr ſehr mürbe , und rein acs
Heitet ,

Das 2te Jahr behält eben der Köhlker , der gemeinig,
lim auf 2 Jahre häuert , das im vorigen Jahre mit Kohl
bepflanzte Land noch in Häuer , und dann wird es ihm ſo
früh als möglich im Frühjahre 1mal gepflüget und ges
egget , worauf er dann daſſelbe mit Erbſen und Bohnen zu
bepflanzen pflegt , welche hieſeibſt nebſt . den geiben Wur ,

zeln , auch türkſchen Erbſen und Bohnen mit den allgemeinen

Nahmen : grüne Waare pflegen benannt zu werden , In
dieſe grünen Erbſen oder Bohnen wird die mehrefte Zeit ,
gleich nach dem Ansgäten und Behac >en , Wilhelmsburger
Gelb ; Rübenſaamen eingeſäet , wovon die Rüben dann hiers
nächſt , wenn das Erbſen; oder Bohnenkraut aufgezogen,
eiſt behaFet und ausgegätet , und ſpät im Herbſt , nach
Midhaelis , oft kaum gegen Martini ausgekriegt werden ;
ais womit dann die Benußung des 2ten Jahves dep Kohls
und grün Waar : Landes Verhäurung geendet iſt ,

CAnnal . 8: Jahrg . 48 St, ) Re Dis
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Die Häuer ) dieſer beyden erſten Culturjahre iſt

gleich groß». Wenn dem Köhlker vom Landeigener der

Kohl und die grüne Waare , ſo wie er es verlangt , vom

Felde nach ſeinem Hauſe , oder auch ans Elbufer gefahren

werden ; ſo bekommt der Landeigener wohl 45 bis 50 Rthl ,

in 2 Stücken zur jedesjährigen Kohl 1und grün Waar- Lands

häuer während ſolcher erſten 2 Jahre - Wer aber ſich mit

dem Ausfahren nicht , ' oder doch nur in beſchränkter Maaße

abgeben will , der wird ſchwerlich viel über 36 bis 50 Rthl .

zur jährlichen Kohls und grün Waar - Landeshäuer bekom

mein .

Nach vollendeten dieſen 2 Jahren wird das Land

bisweilen , doch ſelten , noch auf ein drittes Culturjahr

an den Köhlker verhäuret : alsdenn giebt er aber wenigs

ſtens € weniger , als in jedem der erſten 2 Jahre nemlich

'
Z0 Rhlr . fär einen Morgen , wofür er vorhin jährlich

40. Rthlr . gegeben 3;
und ſo weiter . Lieber aber nimmt

ein guter Haushälter das. dritte Stellungs » Jahr ſeit : es

Ackers ſchon zur - eigenen Cultur und beſäet ſein Feld , das

im vorigen Jahre durch das Gäten und Aufziehen der

grünen Waare und Rüben recht mürbe gemacht und von

dem dazu vorigjährigen Bemiſten noc<h in guter Geile und

Gaare ſich befindet , in ſolchem dritten Stellungsjahre mit

Gerſten deſſen 9 bis [O0 Braunſchweigſche Himbten in eis

nen Morgen Landes , nachdem ſolcher im Frühjahr ein ?

mal umgepflüget worden , eingeſäet werden .

Im Herbſt ſolches dritten Stellungsjahres alſo zur

aten Jahresſtellung wird ſolch abgeerndtetes Gerſten/Land

einmal ungepfläger und dann mit Rocken zu 8 Brauns

ſchweigs
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Btjahn if ſchweigſ <hen Himbten a Morgen beſ &et . Zur fünften Jahs
Mgener da resſtellung iſt nöthig , das Land nach abgeerndteten Roxken

Stgt , von ſofort im 4ten Jahres - Herbſt zu falgen , das iſt , nur halb
p9t gefahte ſo tief als zur Saat erfoderlich umzupflügen , bald nachher
11: 50 Rthl aber , wenn man nemlich Weißen darauf ſäen will , noch
ex/aat fand 1! 3 bis 2mal «zur -Saat zu pflügen ; und zwiſchen jedem
St ſichmit Pflug erſt zu eggen ,

( Dr Naoße Dann ſäet mati den Weißen , gleichfalls 8 Brauns
9 40 Ith ſchweigſche Himbten auf den Morgen , nachdem ſolcher
KC befin 24 Stunden zuvor eingekalcket und mit einer von allerhand

Miſt und Aſche verbrannter Kräuter ausgezogenen Lauge
%as Land beneßzet worden .

Guulturjaht Zur 6ten Stellung ſäet man gewöhnlich Habern , nachs
1 9 wenig; dem gleichfalls im Herbſt vorher dazu gefalget und im
Jwi vemlid

Frühjahr zur Saat gut wieder gepflüget worden , und zwar
zo, jährl

x5 Braunſchweigſche Himbten 3 Morgen , und läſſet hier :
a nimm

nächſt , wenn man Land genug zur Abwechſelung hat , das
za ) ſei Land einige Jahre im Grünen liegen , zu welchem Ende
1Sild , di

nüßlich , circa 8 Pfund halb weißen und halb rothen Kles
zgZehen dis

ver - Saamen mit dem Habern zugleich auszuſäen .
Lid

Will man aber ſein Land länger als 6 Jahre in Acker »
Spl un

Cultur behalten 3 ſo iſt rathſam , das fünfte Jahr das
Td Land eeſt mit Bohnen 8 Himbten 3 Morgen zu beſtellen ,
. Aly hinter welchen ſodann im 6ten Jahre der Weißen deſto
at beſſer wächſt , der Haber im 7ten Jahre aber etwas mager

) ausfällt ; wel < em Uebel man jedoch durch oftermaliges
zz pur

Umpflügen vor der Saat ziemlich abhelfen , und ſodann
Smd bas folgende Jahr , alſsy im Z8ten nach der vorigen Bedins

18 Daun
Rr 2 gung ,

ſaweig!
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gung , daſſelbe Land tvieder von neuem zu Kohlland miſtetz

und verheuren kann .

Wenn das Pflägen und Eggen für Geld geſchiehet ;
ſo wird bezahlet fär das Falgen 3 Morgen 2 Rthlr . und

für jedesmaliges tief umpflügen ſammt Eggen a Morgen

3 Nthlr . Die Geile und Gaare im Lande wird bey Abs und

Antritten nur für die erſten drey Jahre von dem neuans

tretenden Colono dem abtretenden bezahlet und zwar für

die erſte Gaare , weil ſolche der neue Colonus gemeinig -

li < im Frühjahr erſt ſelbſt einbringt , nichts . Für die

in der 2ten . Gaare abgetretene Ländery wird 3 Morgen

44 Rthlr , bezahlet , wovon gerechnet werden , ſär die Bes

nukßung der 2ten Gaare allein s 27 Rthlr .

und für die zte SGaare dazu s 17
=

44 Rthlr .

und für Land , das in der dritten Gaare überliefert wird

3 Morgen 17 Rthlr .

Da in obiger Nachricht nur die Bau ! und Stellungss

Art eines ſehr offenen und zum > erbau gebrauchten Fels

des heſchrieben worden ; fo iſt die Wilhelmsburgſche Cultur

Art des aus der Weyde gebrochenen Maſchlandes noch nach !

zuholen .
Wenn Länderey mehrere Jahre in Weyde gelegen und

entweder wegen zu ſehr darin überhand nehmender Beſen

oder Diſteln , oder auch dafern es keine Kuhweyde ; ſondern nur

duwo >igte Pferdeweyde oder Hungersland iſt , der beſſert : Bes

nukung weaen auszubrechen rathſamn , ſo wird ſole nur einmal

aber ſehr frühzeitig nog im Märzmonatumgepflüget und ſos

fort mit Habern beſäet , und mehrmalen übergeegget , damit er

nicht ,

„6
Gan

= <
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Ind niſt nicht , wie anderergeſtallt geſchiehet , inReihen als Kreßſaat im

Garten zuſichen komme , ſondern das ganze Feld überziehe ,

67 eſchiehet: Das zweyte Jahr kann ein ſolches Feld ſich wieder mit nur eins

Sthlr , und | maligen Pflügen behelfen und noc <mal Habern tragen .

fü: Morgen | Benn denn das Land no < Geile genug hat , kann man

JT hr und
f

nach 2maligen resp . Falgen und Pflügen im Herbſt des

Zim nena 2ten Jahres Rocken darauf ſäen . S

8 zwarfür Hiernkächſt aber muß daſſelbe ordentlich ſo wie obges

I zem dacht bemiſtet und vorbeſchriebenermaſſen wie altes Ac>ers

We Für die land cultiviret werden ,

€ Motzen Die Benuükung des vorhin gedachten Viehweide s Lans

Y die Dy des befindet ſich in nachbeſchriebenen Verhältniß .
1

Ein bieſiger großer Viaſch Morgenlandes ,

| BaieHd am Gehalt wie obgedacht zu beynahe 4 Calenbergſchen Mor »

uPithlt gen , weidet , wenn er völlig von Duwo > ; und Beſen : Aufs
1S/e win)

wuchs rein iſt , höchſtens zwey milchende Maſchkühe oder

oder auch eben ſo viel fett zu weidende Ochſen , wovon in

Brötelungs dergleichen beſten Weidelande das Weide: Geld zum Mit

hien ju telpreiſe beträgt ; 11 Rthlr .

3 Cult bisweilen und in Anſehung der Ochſen gewöhnlich nur

end m 10 Rthlr . , zu allernächſt bey Hamburg für milchende

Kühe auch wohl bis x2 Rthlr . , oder noch genauer haus ,

19 =2genund hälteriſch beſtimmt , zwey große Morgen ſolcher allerbeſten

wün Deſen hieſigen Dawv > reinen Kuhweidenländereyen liefern für eben

jade ſo viel , das iſt für zwo Kühe die bensthigte Sommer !

aſe weide und Heugras , maaßen mit dem Weiden und der

EE urin Heugrasbenußung des Landes Jahr für Jahr umges

ppt und wechſelt werden muß ,

2
damitel

R r 3 Dew
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Det vorſtehenden füge ich noc < die Bemerkung hin !
|

de
zu, daß es auf einem Irrthum beruhe , wenn die Meinung |

angenommen worden , man finde hier Kühe , die 32 Kan cn

nen , das iſt 64 Quartier Milch in einem Tage geben . | M

Wahrſcheinlich iſt die Zahl 32 durch Verwechſelung der

Quartiermaaße gegen Kannen entſtanden « Wenn ein

Witlhelmsbutger Landwirth eine Trift , ich will annehmen ,
von etwa 12 friſchmilchenden Kühen in der Frühjahrs »

weide eintreibt : ſo iſt er ſchr zufrieden , wenn er im Durch

ſchnitt 8 Kannen Milch von jeder Kuh erhält , und das |

gewöhnlich nur auf die erſten 5 Wochen , von Maytag bis |

Medardustag . Von dem an , fängt eine auf Maytag |
|
|

|

friſchmilchend eingetriebene Kuh ſchon wieder an abzuneh »

men . Die reichlichſten Mil < kühe , die mir ſowohl durch

glaubhafte Erzählung als eigene nun ſchon 27jährig hie; |

ſige Erfahrung bekannt geworden , haben 15 Kannen oder |

32 Quartier Milch gegeben , und eine ſolche Kuh hat ſchon |
Auf

ein beinah monſtröſes Gitter . Das Gitter einer Kuh , | iſi d
die das doppelte , oder die angeblichen 32 Kannen oder 64

| Für

Quartier geben ſollte , läßt ſich für unſer Schlaghornvieh | |

gar nicht einſt als cubiſch 5 richtig gedenken , und furz es exiſtirt |
X

nicht , wenigſtens hier niht , auch zu Lteuhof nicht und |

rings um Hamburg herum nicht . Eine nach meiner |

Verſicherung das höchſte hieſige Milchmaaß zu täglichen 16 15
Feen

Kannen in den erſten beſteu 5 Wochen gebende Kuh , iſt |
Mme

äußerſt ſelten und wird nicht unter 79 Rthlr . Hamburger

Curantmünze , das ſind wenigſtens 74 bis 75 Rthlr . edict -

mäßig Hannzöverſchen Geldes verkauft ; wogegen der gering !

ſte Preis einer friſchmilchenden Frühlings Maſchkuh nicht

unter
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unter 32 Rthlr . zu ſeyn pflegt . Im Herbſt , wenn das

Vieh auf den Stall kommt , iſt jede friſchmilchende Kuh

wenigſtens um 25 Procent theurer , als eine friſchmilchende

Frühjahrskuh von gleicher Milchergiebigkeit .

Weil das obbeſagte Verhältniß , nach welchem ein

großer Morgen Landes 2 Kühe weidet , wie vorbemers

ket , nur von dem allerbeſten , vom Duwock und Bes

ſen reinen kleygründigen , hieſigen Maſchlande zu vet ?

ſtehen iſt ; ſo iſt das auch der ſeltenſte und äußerſte

Tall . Von den mehrſten hieſigen Kuhweidelande hin

gegen weiden 2 große Maſchmorgen kaum 3 ja bisweis

len nur 2 Kühe . Wenn auf gutes Kuhweideland ,

wie hier jedoch nur ſelten geſchiehet , zwiſchen dem

Hornvieh einige Pferde mit in Weide genommen

werden ; ſo koſtet eine ſol <e Pferdeweide den ganzen

Sommer hindurch 3 Stück 1x bis rt 2 Rthlr .

Auf den mit Duwo durchwachſenen ſchlehtern Weiden ,

iſt der Weidegeldpreis folgender :
Für eine Stute mit dem Sogfüllen 7 Rthlr .

Für ein voll ausgewachſenes Pferd 6 =

- - - = = zweyjähriges Füllen ß 5 =

- - -=- einjähriges Füllen ß 4 =

- - = - einjährige güſte , Kuh oder Stier 6 = -

- = = = zweyjähriges Rind ; 5 -=-

= = =- einjähriges Rind s ZT

Schweine - und Schaafweiden ſind hier der Regel nach

nicht vorhanden , auch Gänſeweiden werden Binnendeichs

nicht geſtattet , ſondern alle alte und junge Sänſe vom er '

ſten Frühjahr bis zum ſpäten Herbſt nach der Elbetebracht .

Rr 4 V.
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; V.

Leben und Character - Schilderung

weyland Protoconſuls Schut

in Lüneburg ,

vom Herrn Profeſſor Büſch in Hamburg .

GJaß meine Bekanntſchaft mit dem würdigen Manne ,

deſſen Andenken ich dieſe wenigen Blätter widme , nicht

alt geweſen , und durc < ſeinen Tod bald unterbrochen

worden , mögte vielleicht manchem Leſer dieſer Annalen ,

nicht ' unbekannt genug ſeyn . Es ſcheint mir alſo feiniger

Erläuterung zu bedürfen , warum ich mich dieſes Ges

ſchäftes angenommen , und , wie ich gern geſtehe , ges

wiſſermaßen mich zu demſelben gedrängt habe : eines

Geſchäftes , das mir ſelbſt zu traurig geworden ſeyn

mögte , wenn ich näher und in engerer Verbindung mit

ihm gelebt hätte ; das aber jezt nut dieiGefühle des Hers

zens in mir rege macht , die in einem ſo langen Leben

mir ſo oft entſtanden ſind , wenn ich einen würdigen

durch bürgerliche Tugenden und gemeinnüßige Thätigkeit

fich hervorthuenden Mann von . dem Schauplaß des Les

bens abtreten ſah , und , wie es in jedem ſolchem Falle

natürlich iſt , ſein Verdienſt und den Verluſt der bürger

lichen Geſellſchaft durch ſeinen Tod mit ruhigem Urtheis

le abwog . - Bey ſolchen Gefühlen kann das Herz dens

noch ſeh : warm , die Theilnahme ſehr lebhaft werden .

Aber
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Aber eigentliche Leidenſchaft miſcht ſich nicht in dieſels

ben , und verfäiſcht nicht die Züge des ungeſchmeichelten

Bildes , in welchem man den Zeirgenoſſen und der Nachs

welt den ſchwer zu vergeſſenden Mann darzuſtellen

ſucht . Wie ich indeſſen dazu gelangt bin , die Züge

zu dieſem Bilde , zu welchem das Original mir nicht

mehr ſiken kann , genug und ſo zuverläſſig 1zu faſs

ſen , daß man demſeiben wird Wahrheit zutrauen köns

nen , das werde ich jezt ſagen .

Noch ſind nicht drey Jahre verlaufen , ſeitdem er mich

ſchriftlich auffoderte , eine für ſeine Stadt wichtige Ans

gelegenheit als Sachverſtändiger zu beurtheilen . Dies

veranlaßte einen lebhaften Briefwechſel zwiſchen uns ,

und erwarb mir den erſten Beſuch von ihm auf einem

Abwege , dein ' er deswegen auf Hamburg von einer

ſeiner Meklenburgiſchen Reiſen machte , Aber die Sas

< e erfoderte eine Unterſuchung an Ort und Stello , wels

< e im May 1792 . mich mit ihm und ſeinem würdigen

Amtsgzezülfen , dem nunmehrigen Herrn Protoconſul
von Töbing zuſammenführte . Hier faßte ich den vors

reflichen Mann recht ins Ruge , und glaube in dieſein

Geſchäfte , zuſammengehalten mit dem , was ich vorher

und nachher von ihm mit Zuverläſſigkeit erfahren habe ,

den Gang ſeines Geiſtes und ſeiner Thätigkeit hinläng -
lich durchgeſchauet zu haben . Nun verband ſich an

meinen Vorſatz , bald einige Tage einer Reiſe nach Lis

neburg zu widmen , auch das Vergnügen einen wärdi «

gen Freund mehr in dieſer Stadt zu finden . Dieſer

Vorſatz ; ward zwey Jahre lang geſtört , ; und als ich ihn

Rer 4 in
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in der Oſterwoche dieſes Jahrs erfüllte , war der Tag

meiner Ankunft gerade der Tag ſeines Begräbniſſes ,

Er war natürlich der Gegenſtand der Unterredung , wo

ich hinkam . Wer , fragte ich , wird dem würdigen Mann

ein ſchriftliches Denkmahl ſeen ? Als man mir ſagte ,

daß dies noch nicht beſtimmt wäre , erbot ich, mich dazu ,

wenn ſeine nähern Freunde mir die . - Materialen zu ſei !

ner Lebensgeſchi <te mitzutheilen geneigt wären . Dies

haber ſie mit vieler Güte gethan , - . und nun waren es

natärlich dieſe Annalen , in welchen ic < die Aufnah »

me dieſer meiner Arbeit mir zu erbitten hatte .

Zwar hatte das Leben dieſes Mannes nichts unges

wöhnliches , uud keine Vorfälle einer ſolchen Art , durch

deren Erzählung und Ausmahlung ich die Aufmerkſams

Feit der Leſer zu erwe > en , und lebhaft zu unterhalten

hoffen könnte . Er gieng dem richtigen Gang eines

Mannes , der ſeinen Zwe früh vor ſich ſieht , wit

Wahrſc<einlichkeit ihn zu erreichen hoffen kann , der

nicht durch Leidenſchaft und Einbildungskraft verleitet ,

die Entwürfe ſeines Lebens verändert , keine ihm mehr

glänzende , aber minder gewiſſe Glücksbahn wünſcht ,

aufſucht und verfolgt , dabei aber auch das Glück hat ,

daß feine ' unerwartete Vorfälle *ihn in ſolche hinein ns »

thigen . Aber eben deswegen giebt das Leben dieſes

Geſchäftsmanne8 einen Beweis , daß , um vieles in ſeis

nem Leben zu thun , man nicht vieles verſuchen dürfe ,

und daß der gute Geſchäftsmann ſich, in einer Folge

ähnlicher , mit einander verbundener , oder auf einander

leitender Erfahrungen wohl ſo gut ausbilde , als wenn

er

Uy
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R - er in bem Strudel eines Lebens voller Abwerhſelüngen
48, . eine weit größere Menge und Mannigfaltigkeit der Ers

- fahrungen ſammelt . Ein Gedanke ,
%. der [20Yafm

Jüngling in ſeiter frühen Styrebſamkeit nicht leicht

ü jb | faßt, und deswegen ! nicht leicht faſſen kann , weil es

3 , " ihm ſo oft ins Ohr ſchallt , ein junger Menſch müſſe ſich

etwas in der Welt verſuchen , wenn er ein brauchbarer
8 ; Die

Mann werden wolle .
- R : Sriedried Georg Schütz , ward den 2ſten Fes
S fnah bruar 1726 . zu Lüneburg zebohren . - Sein Vater

S : war Otto Sriedrih Schütz , vorhin Prediger zu

Di unge Rhena im Meklenburgiſchen , und ſeit 1722 . zweyter
1K durch Prediger an der Lambertikirhe in Lüneburg . Exe

nPfſam ſtarb 17328 . in einem Alter von nur 38 Jahren , ſeinem

jnnaltn Hauſe ab , da er ſich in der gelehrten Welt dnr < einen

+6 ( in Commentarium de - vita Davidis Chytraei mit Ruhm

My, wit bekannt gemacht hatte , Hamb . Lib . I . 1720 , Lib . IL

' , de 15722 . Lib . II ] et IV . 1728 . 8, Seine Mutter war

gleitet, Sophia Catharina , jüngſte Tochter Sriedric ) Ges

IS mehr org Roltemanns , Predigers an St . Lambert , und Ses

inſb niors des Läneburgiſchen Miniſteriums . Dieſe verheis

| E: hat, rathete ſich mit Chriſtian Daniel Biehle , Rathsver »

ve wandten der Stadt Lüneburg , und lebte als Wittwe

weiſe deſſelben von 1742 bis 57 . Seine einzige Schweſter

polyſeh war Sophia Sriedrika , aus deren erſten Ehe mit

naut Georg Heinrich Oldekop , Predigern an der St .

ei
| '

Nicolai Kirche , Hr . Chriſtian Sriedricm Oldekop ,

PENN dermaligzer Bürgermeiſter , und aus der zweyten Ehe

gm
|

mit Johann Paul Rraut , Sekretär und nachmalie

en gen
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gen Syndikas der Stadt , Herr Otto Sriedric Rraut ,

jeßiger Stadtſyndikus , ihn überleben .

Nach Beſuchung des Johannäums zu Lüneburg ,

bezog der Seel , im Jahr 1746 . die Akademie zu Leip

zig , und einige Zeit ſpäter , die zu Göttingen , wo ſein

Aufenthalt bis Oſtern 1750 , unter fieißigem Studium

der Rechtsgelahrtheit dauerte . Ungeachtet iich hier zwey

Jahre neben ihm lebte , ſo habe ich doch des Glüc >s ſeis

ner perſönlichen Bekanntſchaft verfehlt . Aber auf uns

ſern Akademien finden ſich die ſtillen im Lande nicht ſo

leicht zueinander , als die im akademiſchen Geräuſch

in vollem Aufwande lebenden muntern Mauſeäſshne .

Auch brachten uns nicht ähnliche Beſchäftigungen in

den Hörſälen von einerley Lehrern zuſammen , da Er die

Rechte , ich aber die Theologie ſtudierte ,

Am arten Januar 1756 . ward er in den Stadt

rath erwählt , und gelangte 1761 . zur Prätur . Am -

23ſien Januay eben dieſes Jahrs verheirathete er ſich

mit Fräulein Üfargarethe von Stern , einer Tochs

ter Cornelius Johann von Stern , Cammerarius

' der Stadt , welche ihn als Wittwe überlebt hat ,

und ſchmerzlich betrauert . Im Jahr 1768 . ward er

Camerarius , und 1771 . Sootmeiſter bey dem Läneburs

giſchen Salinweſen , und ſtie3 am 26ſten Junius 1774 .

zu der Würde eines Bürgermeiſters und Archivarius ,

Im Jahr 1778 . ward ihm nach des Hofraths und Pros

toconſuls ÜTaneke Tode von Königl , Landesregierung

die Direktion der Polizei der Stadt aufgetragen . Zu

; gleis

Kring
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gleicher Zeit bekam er das Oberproviſorat des zur Stadt

gehörigen Hoſpitals zu St . Licolai Hof , nahe bey

( .eburg , Bardewie ? . Mit dem Jahr 1784 . ward er der erſte

5 Leip und älteſte Bürgermeiſter oder Protoconſul der Stadt .

45 1voſein
k

Im Jahr 1785 . ward er von hoher Landesregierung
tadium als ſtädtiſches Mitglied des Commerzcoliegziums zu

M
zwy Hannover angeſtellt .

.

DD Es ſei Im Jahr 1787 . fing ſeine bis dahin iminer feſte Ges

DSiuf un ſundheit an zu wanken . Cin bedenkliches Afihma verließ

Ciiht ſs ähn von dieſer Zeit an faſt niemals . Jn den lekten

erduſc 18 Monaten ſeines Lebens aber , ſpürte er , wie ſeine

19%[0h10,

MRS
eine drohende Abnahme ſeiner Leibeskräſte ,

Wenn in 3 welc <er zulezt eine entſchiedene Ruszehrung entſiand ,

36 *; dit ME nach einem Leiden von faſt einem halben Jahre

in der Nacht vom 11ten zum 1zten April dieſes IJahs

ves , ſeinem Loben ein ' zulezt ſanfies Ende machte .

zs Zed
5 <h habe die Beſchäftiguagen in einer Folge erzählt ,

Wi dn
welche ihm ſeine Vaterſtadt und zum Theil ſeine hohen

45 ) ſh Obern nach einander EEE Darinn entde >t ſich

Wi 209
nicht mehr , als der gewöhnliche Gang des Lebens ſo vies

3 x 101 ler , welche früh genug in eine der ſeinigen ähnliche

Who ) Gläsbahn eintreten , und alt genug werden , um die

we jezte Stufe auf dieſer Bahn zu erſteigen . Aber darauf

Yebur beſchränkt ſic ) ſein Ruhm keines weges. Jedermann

bei 774 giebt ihm das Zeugniß , daß er keines dieſer Aemter blos

jhntin ſo verwaltet habe , wie es der Sann ohne Kopf und

" 19. 008 Herz noch immer verwalten kann , und dennoch Vor

a rus wurfsfrey bleibt , In jedem dieſer Geſchäfte that er

Zu nichts zur Häifte , ſondern alles ſo , wie es gethan wers

gi
den
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den mußte - Er war nicht ruhig , bevor ' er ſich alle

Kenntniſſe und Einſichten erworben hatte , um ganz mit

eignen Augen in jedem Geſchäfte zu ſehen , das auf ihm

lag . Inſdnderheit hatte ihm ſein Archivariat zu einer

genauen Kunde alles desjenigen verholfen , was die

Rechte , die Vortheile ſeiner Stadt und alle damit zus

ſammenhängende frühern Vorfällen betraf . Kein Ges

ſchäfte fertigte er ab , wenn er nicht überzeugt war , es

ganz vollendet zu haben , Keine Perſon , die ſeine '

Dienſte oder obrigkeitliche Hülfe verlangte , wies er von

ſich , ohne ſie vollaus gehört zu haben . Man merkte in

Lüneburg nur nach ſeinem Tode , daß man ihn nie als

lein über die Gaſſe gehen geſehen habe , jondern immer

in der Unterhaltung mit einzelnen Perſonen über deren

Angelegenheiten , und mit dem Anſtande eines Mannes ,

der von der ihm ſo wichtigen Zeit denjenigen Theil , wels

hen ihm ſeine inothwendigen Gänge wegnahmen , zu eis

nem oder dem andern Geſchäfte immer beiläufig an ?

wandte . In Briefen und ſchriftlichen Aufſäken ließ er

es nie an ſich um einen Tag , oder auch nur um eine Stuns

de fehlen . Davon bin auch ich Zeuge von dem Tage an

geworden , als ich mich auf das mir von ihm auf ;

getragene Geſchäfte eingelaſſen hatte . I < bedurfte

mancher Erläuterungen , um in der Sache re < t helle zu

ſehen , und dieſe fehlten mir nie um einen Poſttag, .

Aber es mußte dem Manne leicht werden in Geſchäften

zu, ſchreiben , der nichts ſchrieb , als was zur Sache ges

hörte , und was der Wahrheit gemäß ohne Aufwand

von Worten aber auch ohne ſtudierte Kärze ſchrieb , So

ſchr
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ſehr ihm auch die Sache am Herzen lag , die der Ges

genſtand dieſes Briefwechſels war , “ ſo wird doch nies

mand , wenn ich ihm demſelben zura Beweiſe vorlegen

würde , dariun irgend eine abſichtliche Wendung oder

Vorſpiegelung bemerken , um mich für die Sache einzus

nehmen , wohl aber das wiederholte Geſtändniß , daß er

ſelbſt nicht klar in diejenigen Umſtände und Enticheis

dungsgründe einſ <haue , über welche mein Urtheil vers

längt ward - Dieſe Stadtgeſchäfte füllten , jedoch den

kleinern Theil ſeiner . Zeit aus . Seine häusliche Wirths

ſchaft und der Beſils ſeiner Landgüter nahtnen einen

ſo großen Theil dieſer ſeiner Zeit weg , daß es faſt uns

begreiflich iſt , wie ein Mann dem allen habe ein Genüs

ge leiſten können , ohne daß man bald in dem Einen ,

bald in dem Andern ſchädliche Lücken , Verſäumnis oder

Uebereilung bemerkte .

Bey ſeiner Rückkehr von der Akademie traf er ſeine

Frau Mutter als Wittwe in dem Beſis und der Betreis

bung eines unruhevollen Gewerbes , nemlich des eines

Herbergirers , an . I < bedarf es nicht , dem Leſer dies

ſer Annalen zu erläutern , wie zuträglich , ja notZwens

dig es für den großen Tranſithandel der Stadt Ls

neburg ſey , daß die Frachtfuhrleute eine gute , ſie in

keine Ungewißheit ihres Aufwandes ſeßende Einkehr bey

ſolchen Einwohnern der Sitadt finden , die in vorkom ,

menden Föllen ſie willig , ohae Wucher , aber auch mit

einer auf nicht kurze Bekanntſchaft ſich gründenden Sicher

heit Seld unterſtüßen können 3; welche inſonderheit

vermögend genug ſind , das Futter ihrer Pferde zu rechs

ter
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ker Zeit in hinlänglichem Vorrath und in Güte anzus

ſchaffen . Dies Gewerbe wirb daher in Lüneburg ,

wie in andern durch den Tranſithandel blühenden Pläz

zen von Perſonen betrieben , die ſich über den gewshn !

lichon Krugwirth ſehr hinaüsheben , wie denn auch ihr

Haus für keine andre Bewirthung offen ſteht . I <

darf nicht ſagen , in welch ein genaues Detail daſſelbe

führe , und wie ſchr es dem , der es betreibt , die Zeit

für jedes Geſchäfte einer andern Art nehme , wenn nicht

eine tüchtige Gattin ihm daſſelbe größtentiheils abnimm ? .

Ilber dies Glü > genoß Schütz nicht , da ſeine würdis

ge Gattin unter anhaltender Kränklichkeit litt , und leider ,

no < immer leidet . Ex war , wie geſagt , ſeiner Mut /

ter Boiſtand in demſelben früh geworden . Ex gab es

nicht auf , da ihm dex Tod dieſe im Jahr 1757 . entriß ,

und die Geſchäfte ſeines kurz vorher ihm zu Theil ges

wordenen Amts ihn noch nicht überhäuften . Er ward

dieſer Miſchung von Geſchäften immer gewohnter , je

mehr derſelben ſein Fortſteigen in obrigkeitlichen Aem ,

tern ihm ſpsterhin auflad , und - ſeßte es bis zu ſeinem

Tode fort , ohne daß dieſe weitläuftigen häußlichen

Beſchäftigungen allen übrigen den geringſten Eintrag

gethan hätten .

Er häufte dieſe vielmehr in dem Jahre 17759 , durch

den Ankauf zweyer Allodialgüter , großen und kleine

Renzow im Meklenburg » Schwerinſchen . Dieſe konnte

er nicht anders , als nur von Zeit zu Zeit bereiſen .

Aber er drang bald ſo gut in die von ihm bisher ' nie ges

übte Landwirthſchaft hinein , daß es dieſe Güter gar ſehr

veps
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Ut an verbeſſert2 . Doch mehr als dieſes ! Als neuer Lands

M eburg ſaße des Meklenburgiſchen Staats gerieth er in viele

Sen Plzy neue Verbindungen und Geldgeſchäfte . Man lernte

MC gewöhn ihn bald als den Mann kennen , auf deſſen Dienſtfers

WO7uc ih tiakeit , Rechtſhafſenheit und Geiſt der Ordnung man

4 . I bey Geldumſäßen und Geldnegotiation ſich verlaſſen konnz

(BB; daſſelht tes inſonderheit , wenn es darauf ankam , wie dies das

D die Zelt mals noch der Fall im Meklenburgiſchen ſo oft war , dem

nn nigt vft abſichtlich wankend gemachten Kredit eines Güters

WBbnimint, beſiters , nach beſſerer Ueberzeugung von deſſen Zuſtans

HY! würdi; de, zu Hülfe zu kommen .

1) leider , Seitdem ich mir vorgeſelßt hatte , dieſem Geſchäftss

1498| Mut) mann ein Denkmal zu ſeen , habe ich jede Gelegenheit

3 zah es benukt , von ihm mit Männern zu reden , die ihn früs

ZKenttiß, her und länger , als ich , gekannt hatten , und mehr

Eaheil 968 vder weniger Zeugen ſeiner Wirkſamkeit geweſen , waren .

i' war) Einige derſelben geſtanden mir , . daß ſie keinesweges zu

Water , j Anfang ihrer Bekanntſchaft oder Verbindung mit ihm ,

M Am groß von ihm gedacht hätten , aber deſtomehr in Vers

wunderung geſeßt worden wären , wenn irgend ein Ges
| 1]

En ſchäfte von Belang entſtanden wäre , da ſie theils ſeine

Sitte
Art zu handeln näher hätten kennen gelernt , oder in ſeis

'
ne ſchriftlichen Arbeiten eingeſchauer hätten . Andere ,

Sich
die ihn vor mehreren Jahren näher gekannt , aber nache

AÜ feine
her ganz entfernt von ihm gelebt hatten , ohne in ir !

| gend ein Geſchäfte - mit ihm geſekßt zu werden , wunder ,
XK 17: ) xen ſich ſogar über mein Urtheil von ihm , wenn ich ih
EMU

neu . ſagte , qualem egomet cognitum indicaverim .

[68 fe ger
Beides war kein Wunder . Denn warum ſollte ich es

is ( Annal . 8r Jahrg , 48 St . ) Ss nicht

|



622
| SDP PS

nicht ſagen dürfen ? = - er hatte gar nichts Scheinendes

in ſeinem Aeußeren , nichts Seſuchtes , nichts Auffallens

des in ſeinem Ausdrucke . Selbſt der Ton ſeiner Sprays

< e war nicht ſo accentuirt , wie er. es ſonſt bald bey

Männern wird , die oft von Geſchäften reden , und ih'
rer Sache voll ſind . Das kam ohne Zweifel daher ,

weil er auf das alles nie ſtudiert hatte , wie ein Mann

es thun muß , der ſich öfter in vem Fall befindet , daß

er nicht blos reden , ſondern bereden , nicht blos aus der

Sace ſprechen, ſondern den Hörenden für ſeine Sache

einnehimen muß , Er redete langſam , doch ohne nach

den Worten zu ſuchen , oder das Geſagte zurückzuholen ,

um es beſſer zu ſagen .

Aber auch das glaube ich gerne - daß er in frühern .

Jahren noch nicht der Mann war , welcher er in ſpä !

tern Jahr ward . Es iſt mit den Kräften unſers Geiſte »

wie mit denen unſers Körpers bewandt . Durch körperliche

Arbeiten ſtärken ſich die Muskeln , und nur der Körper

wird fernerhin harter Arbeit fähig , der ſchon jung zu

ſol <en Arbeiten gzwöhnt , oder angehalten iſt , für wels

< e man den Knaben und den Jängling in der gewshns

lichen Erziehung für viel zu ſchwach hält . So wächſt

auch die Thätigkeit unſers Geiſtes , wenn nur der An !

trieb dazu nicht gar zu ſpät entſteht , und nicht Schwach !

heiten des Körpers uns niederdrücken mit der Menge , und

vielleicht noc < mehr mit der Mannigfaltigkeit unſerer Bey

<äftigungen , zumal wenn unſer Herz dem Verſtande eis

nen
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nen anhaltenden Antrieb giebt. Sehr natärlich warSchürg
der junge Senator bey weitem noch nicht derMann , der

er als Conſul und Archivarius , uvd vollends , als

Protoconſyl , ward ; nicht eben der Mann , als er das

bürgerliche Gewerbe allein trieb , welches er nie aufges

geben hat , welcher er ward , als er ſich der Polizey eis

ner beträchtlichen Stadt , des Cameralweſens derſeiben ,

annahm , alle zum innern Regimente gehörenden (Geſchäf /
te unter ſeine Ueberſiht nehmen mußte , für die Vers

beſſerung eines ſo wichtigen Eigenthums , als zwey

Landgüter ſind , ſorgte , dann aber auch , durch ſein vors

treffliches Herz "geleitet , ſich eines jeden Geſchäftes ans

nahm , das ihm ſeine Freunde ' auftrugen , wenn er ih' s

nen in demſelben nüklich zu werden glaubte . Wer einen

ähnlichen Gang gegangen iſt , oder noch geht , und durch

Kopf und Herz richtig in demſelben geleitet iſt , wird

ähnlicher Erfahrungen ſich erfreuen , wird mit Vergnüs

gen ſich erinnern , wie vielmehr er in ſpätern als in früs

hern Jahren geleiſtet häbe 3 wird ſelbſt über ſeine ſpäs
tere Thätigkeit ſich wundern , wird ſich wundern , wie

ihm als jungen Manne , ſo manche Geiſtes » Arbeit habe

ſc <wer verkommen können , die ihm in ſpätern Jah ,
ren federleicht ſchien . Die Abwechſelung in Geſchäften

trägt am meiſten dazu bey . I < habe manchen Mann

gekannt , der ſehr viel hätte chun können , wenn . er ſich
nicht ſo früh beſtimmt hätte , nur Eins , nur einerley zu

thun , und der dies eine immer ſchlechter that , je läns

ger er in dieſem einen Geſchäfte lebte .

Ss 2 Jekt
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IJekt habe ich nur noch von ſeinem moraliſchen Chas

rakter , und von ſeinen religiöſen Geſinnungen zu res

den . Bey einem ſo begüterten Manne ,=- denn dazu

machte ihn der glüliche Erfolg feiner Arbeitſamkeit =
mehr , als Erbſchaft = iſt ein wider ſein Herz entſcheis

dender Grund , wenu niemand ſeine Wolthätigkeit rühmt >
denn auch von dem ſtillſten Wohlthun erfährt man doch

immer etwas . Es war mir jedoch nicht genug , daß ich

ihn öfters als einen wohlthätigen Mann rühmen hörte .

Ich kenne es zu ſehr , auf welch eine Weiſe glückliche

Gelderwerber wohlthätig ſind . An ſie drängen ſich die

Huülfsbedürftigen mit oft weit getriebenen Zumuthungen ,

Sie , die den Wehrt des Geldes beſſer , als andere ken -

nen , werden oft in einen Kampf zwiſc <en ihrer Gelds

liebe und ihrer Ehrliebe verſeßt . Lektere entſcheidet als

dann . Sie geben , weil ſie geben müſſen , und geben

ſo viel , als ſie glauben ihrer Ehre halber geben zu müſs

ſen . Darüber habe ich mic < in Anſehung Schützens

ſorgfältig erkundigt , ob er in Folge ſeines Charakters ,

ob er auch im Stillen wohlthätig geweſen , und ob er

auc < den Wünſchen verſchämter Armen entgegengeeilt

ſey - Man hat mich aber davon auf das bündigſte ges

wiß gemacht , und daß ſeine Wohlthätigkeit nie auffrems

de Aufforderung gewartet habe , daß er vielmehr unbe ,

merkt und denen die ihm nahe lebten , unbewußt , Ges

. genſtände derſelben aufgeſucht , und manches Bedrückten

Wünſchen vorgeeilt ſey .

Seine religiöſe Geſiynungen waren niemanden , der

neben ihm lebte , zweifelhaft . Ex bewies ſie durch ſeis

nen



| SPARCO 625
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net

<riſtlichen Wandel fortdauernd, beſtätigte ſie aber
y vornehmlich durch die von ſeinem Sterbebette aus im

ENEN ) Dru > gegebenen Empfindungen bey ſchlafloſen
tSintiit = Frächten während des Krankenlager9 . . Der Nos

1S/eniſchti vember zMonat , der zweyte ſeiner lezten Krankheit , brachs

F : rühmt; te ihm eine anſcheinende Beſſerung , und gab ihm neue

Evan dec Hofnung und Muth zum Leben . I < habe nicht erfahs

ZW! daß ich ren können , daß er jemals ſonſt etwas in Dru > geges

1Q n hörtv, ben habe - Aber neu belebt durch ſeine von ihm für

My [ ndl vollendet gehaltene Wiederherſiellung , glaubte er ſeine

Q! ſichdie Freude mit allen denen theilen zu müſſen , die ihm wohls

en ungen, wollten , und denen ſein längeres Leben wünſchenswerth

jug ve Fenz ward . Er ſandte auch mir einige Abdrücke davon zu ,

10) Geli doch ohne Brief . I < wünſchte ihm ſchriftlich Glü >

Bt ald zu ſeiner Geneſung von einer Krankheit , die mir durch

) aebi dieſes Schriftchen allererſt kund geworden war , <H ha

S1 miſ ße aber keine Antwort von ihm geſehen noch ſehen köns

Dünen nen . Denn ein bald erfolgender Rückfall entkräftete

ihn mehr und mehr und <lug alle Hofnung zu ſeiner
D raltird,

vob Geneſung nieder .

ED engeeilt
Dſt zu

Daß bey allen Erwartungen von ſeinem Gokt ,

iuffrem
in welchen er als Chriſt und Menſch ſs lange gelebt

Bunk
hatte , der Wunſch ? eines längern Lebens noh ſehr

it , Ou
lebhaft bey ihm blieb , leuchtet aus eben dieſer Schrift

Ditidt
ſehr hervor . Aber er hatte bis dahin ein ſchönes Leben

g durchlebt . Es war in dem Maaße ſchöner für ihn ges

worden , je ausgebreiteter mit zunehmendem Alter ſeine

M 4 Thätigkeit geworden war . Mögen doch immerhin ſolc <2

kbs Ss8 3 Mens
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Menſchen gleichgültiger bey dem Ende ihres Lebens ſeyn ,

welche daſſelbe in einförmiger Unthätigkeit zugebracht ,

und es weder andern nüklich , noch ſich ſelbſt erfreulich

gemacht haben .

NS < < SR Z FMEL Z . - 4 2
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Notizen vom Gewerbe - Stande der

Stadt Hannover im Jahr 1786 . -/
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A. Mliſtadt ,

Antiquarii , 1 |"

Apotheker , 1 4

Baader , j 2 2

Bockenſchläger, 2

Becker , 28 2 :7 32

Bilderhändler , 2

Bildhauer , 4 I I

Bötticher , 5 2 11 g

Brandteweinbrenner , 25 3 34
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| Mu, Braumeiſter , 14 rg

| Brunnknhändler , 2
| Budtbinder , 9 3

Buchdrucker , 3 IT *

Z , Buchhändler , x 3

; S| (4 Büch enmader , I I

: 85 Büchſenſchäfter , nN

1 : Z/5 Hürſtenbinder , 2

| = = Cattundrucerey , I 3

= < 5 Chirucgi, 8 I3 2
| ' / * Cichorienhändler , I4

.

| = Commiſſionairs, 6

= Conditor , 2 I

| E| Copiiſten , 24
= Dachdecker , 5 44 g

| S| Dödäacher, 1 I 3
| > Drechsler , 9 8 4

| Factoren , "

| , Färber, x 2 5
4 Fiderviehhändler , I 3

|
.

Fiilenhauer ,

; Fiſchhändler , 4 6 1 x
W| ? N Formſc<hneider , I

; Friſeurs , IT 2
; Glahrköche , 2 (

8 | ' Garnbinder , 6
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Garnhändler , 5 | S

Gelbgießer , 2 I | NN
Gipsgießer, x 1 | R
Glaſer , j 10, *6 5 | S:

Glas ! und Porzellainhändl . | 3 . 8
GloF*engießer, 1 1 Ke

Gold : und Silber Drath « €

zieher , > 4
Gold ! und Silberfabriken ; j 2 104 |
Gold » und Silberſchmiedel - |

auch Juweliere , 17 2 5 8

Gold » und SilberſtiFer , 3 L?
|

Graveur , I 5

- Groſſirer , 15 2 3 | | D

Gürtler , 7 I 4 2 ] /

Handſchuhmacher) „12 1 4 5 y

Häusſchlähter , . 10 |

Heuergutſcher , 13 |
L

Ho>enaimt , 291 . 4 L

Holz ! und Dielenhändler , 5 |
Honigkuchenbä >er , 2 1 5 |

. Hutmacher, 6 ; 4

Hutſtafſierer , 2
4

Inſtrumentenmacher , 3 |
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Karrenführer , I5 6
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“ Korbhmacher ,
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a ) mit Ellen und kurzer
Waare ,

b) mit Gewürz und Ma !
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c ) kleine Krämer ,

Krüger mit Bier und Brand :
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Lackfabrikanten ,
Lackirer ,
Lederhändler ,
Leineweber ,
Lohgerber ,
Mahler ,
Maurer ,
Mehlkrämer , -

Meſſerſchmiede ,
diethlaquais ,

*
1291314

39100106)

6VQ

2319

uanvaß

qun

2218pUG

AAw

"180140

3913

012
65)

802

21

VoU1E8
-3Qu2d113g.

R ,

2613

[52]

„ii
dd

IO

629

iDEN)
ee

. Z1 >
= | >
RE EIS

zZ 2 | =
==85 10
=> ->
IIS
= 2
= =
=" =Q =.
Es

LEX

39 3
IO 5

4 2

46 | 63

6

4 rT
IL

5
2

IO

S2 49

Mieth »



Miethporieurs ,
Müller ,
Mu“ canten ,
Nädter ,

Nagelichmiede ,
Obſikrämer , .

Paraſvimacher ,
Peruckenmacher ,
Poſamentirer ,
Propftichneider ,
Rademacher ,

Riemer ,
Ruſimeiſter ,

Sagenſc <hmiede ,
Sattler ,

Scheerenſchleifer , )

Sclöſſer und Schmiede ,

Schneider ,
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Sprachmeiſter ,
Steinhauer ,
Steinſeger ,
Strumpfmanufaeturen ,
Täſchner ,
Tanzmeiſtier ,
Tapezierer ,
Tiſchler ,
Tyobaksfabrikänten ,
Töpfer ,
Traiteurs ,
Trödler ,
Tuchpreſſer ,
Vergulder ,
Uhrmacher ,
Wachsfa >elnfabrik ,
Wachslichtfabrik ,
Wachstuchfabrik ,
Weinſchenker ,
Weißgärber ,
Wirthe ,
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Zimmerleute ,

Zinngießer .
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Außer den vorbenannten Perſonen waren noc < auf der

Altſtadt

162 männliche und 59 weibliche Tagelöhner ,

203 = = = = 16 = - - =- theilsKönigliche ,

theils Privat 1 Penſionairs , die Zweydrittheil

ihreg Unterhalts nebenher verdienten ,

6 Bademütter ,

253 Näherinnen , erwachſene Töchter und , ſonſt le »

dige Frauensperſonen , die ſich im Pußmacdhen ,

„ Nähen und Aufſte >en unterrichten ließen ,

x 2 Obſtkrämerinnen , die mit Gartengewächſen

und Sämereyen handelten ,

4 Unterricht ertheilende Putßmacherinnen ,

g Schulhalterinnen ,
385 Spinnerinnen , welhe Garn zum Verkauf

oder auf Beſtellung ſpannen ,

2 Todtenfrauen ,

- Io Trödlerinnen ,

37 Wäſcherinnen -

B. Neuſtadt ,

Apotheker, --- -. . . 2

Bader , . -- - - 2

Barbier , - - - - 2

Bäcker , rit 37 IL

Beckenſchläger, - . - NAN I

Bildhauer , == 147 2

Böde >er , - - - - 2

Bürſtenbiader , = - . = I
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Mitchel Buchbinder, = -- 2 |
| 5

3 Buchdruer , - - RE 5 |
Z

t
Buchhändler , =. - - 3 |

| Mrnf lh Büchſenſchmiede , - - 2x 2 !
|| [ ES (acht), Conditor , <> 0 + p

1 (Sj) , Dachde&er , . <- -

| Seve Drechsler, - - uE E
. .- Goldſchmiede , - . . 0 “

im | Gürtler , <= H -

Garköe , - - == 3

x 8 fauf . . Slaſer , Ei - - 3
:

Gold » und Silber ! Dratzieher , =. 2

A Gelbgießer , - - 38 S

& Glo>engießer , - - < < z

py Hutmacher , - - - - 3

N Hoobken, =... - - 20Im
Honigkuchenbäer, m. ZE 2

- » Haarfriſeurs , - - --- 7

€ Heuergutſcher, - = - - 3

EL Handſchumacher, == - x
11 Inſtrumentenmader , . - - - 4

|
€

i
|

Juwoelirer , = = <- 2

VUA Juden , --. . .
70

= : | Kramers , --- - 55
| ; l Kaufleute , = = 2

====2 es) 52I:ex



Karrenführer ,

Korbmacher , - -

Knochenhauer ; - .

Kupferſchmiede , . . .

Knopfmacher , . -

Krüger , . . .

Lederhändler , - -

Leineweber , - -

Maurer und Tüncer ,

Mahler , - -

- Mehlkrämer , EE

Muſicanten , < -

Nagelſchmiede , 7

Nädler , - -

Peruquiers , ZU

Pfeifenſchneider ,
- =

Riemer , -

Rademacher , - -

Schmiede , GEN

Schornſteinfeger, «
- =

Schwarz und Sihhifbier
Schuſter, ARTE

Schneider , - -

' Sägenſchmiede , - -

Schloſſer und Kleinſc <miede ,

Siebker , - -

Seiſfenſieder , - -

Sporer , | =

Scheerenſchleifer , 2
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< nurwacher , ER: 3 .

Scuflicker , EE ENE

Stärkefabrikanten , - . - ZS

Ziſchler , 37 LE

Töpfer , as DE

Tobaksfabrikanten , 25%

Uhrmacher , - - Es

Weinſchenken , - - ' 2

Wirthe, SE S5

Weisgerber , - - ZE

Zimmerleuthe , as ZEN

Zinngießer , - 28 3
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Anmerkungen .

Der Nahrungeſtand der Stadt Hannover , der

nach vorſtehendem Verzeichniſſe auf ſo mannigfaltige Art

beſchäftiget wird , findet ol ; ne Zweifel ſeinen vorzüglichs

ſten Unterhalt in der dort wohnenden großen Zahl von

Civil : Militgir 1 und anderen öffentlichen Bedienten ,

und der gut bevölkerten Nachbarſchaft des platten Lan ;

des . Sichtbar iſt es jedoch zugleich aus dem aufgeſtells

ten Gewerbe - Verzeichniſſe , daß der Vertrieb der daſis

gen Arbeiten weiter als auf den Innbegrif der Wälle

und was zunächſt an dieſe gränzet , ſich erſtre >en müſſe .

Nicht weniger Wahrſcheinlichkeit hat es dazegen aber

auch , daß noch mancher Arbeiter ein gutes Auskommen

am Orte finden &unte , wenn das Vorurtheil , womit man

oft einheimiſche Waaren den auswärtigen ohne Grund

nas
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nachſeßet , in ächten Bürgerſinn umgeſchmolzen würde ,

der alles um ſich her durch überflüßige Nahrung beglüks

Fet und zufrieden zu machen ſuchet / und wenn dieſes

wahre Intereſſe , dem eingebildeten vorgezogen würde , .

welches ein kleiner Sewinn im Preiſe oder der Güte der

Sachen , dem Anſcheine nach gewährt .

Zwiſchen denen , welche rohe Product ? verarbeiten ,

und ſolchen , die mit vollendeten Waaren Handel treiben ,

giebt das Verzeichniß kein vorthezilhaftes Verhältniß an ,

und läßt es , als wenn im Ganzen der Stand der Kaufe

matnſchaft zu ſehr überladen wäre , woraus unvermeids

lich viele nachtheilige Folgen entſtehen .

Bey einigen Handwerkern dürfte man wohl ein

Gleiches vermuthen ,

Wenn man nach Anleitung dieſes Verzeichniſſes die

vielfachen Beſchäſtigungen überſchlägt : welche blos der

Luxus hervorbringt , und nachdenkt ,wie ſehr viele Mens

ſchen ſich hievon . ernähren , Pie wichtig erſcheint es dann

nicht für jeden Handarbeiter , daß alles entfernt bleibe ,

- was den Verbrauch auf die Bedürfniſſe der äußerſten

Nothwendigkeit beſchränken könnte :

Die ganze jährliche Conſumtion der Stadt iſt anzu

ſchlagen
: ' ;

» an Waizen auf 14872 Malter

an Roden auf 2492000
=

aun Gerſte auf 8000 = >

an Hafer auf 29009

;
Hhng!

[ :

Ze
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€ reitet,

Mtr ,
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142/88 dit
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19 ! bleibt,
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* SP/RE 13 637

Ohngefähr wurden 400 Oxthoft Brantewein , von

außen jährlich hereingebracht .

In der Altſtadt wurden gezählt ,

Pferde E50

Hornvieh = - 355

Schaafe = 66050

Schweine = - 563 .

Daſelbſt war Kaufgarn en gros verkauft
im Jahr 1734 .

a ) für eigene Rechnung 757,274 Pf . oder 126 , 212* Bund

b) in Spedition = - 83,386 Pf . oder 3095642 Bund
new

im Jahr 1788 ' 156,/7763 Bund

a ) für eigene Rehnung . 728,098 Pf . oder 121 , 349 € Bund

b) in Spedition = - 244,734 Pf . oder 40789 Bund

262,1382 Bund ,

Als brauchbaren Anhang fügen wir dem vorhergehens

den noch folgendes hinzu :

Reſolution des Magiſtrats der Altſtadt . Han -

nover , die Beſtimmung der bürgerlichen

Handelsfreyheit daſelbſt betreffend . *)

Auf geſchehene Anfraze des Bürgers Anton Friedrich

Niemeyer , was für Waaren zum allgemeinen bürgerli ;

<hen

*) Dieſe Neſolution gründet ſich auf einen im Jahr 1688.
zwiſchen dem Ho > enamte und der ganzen Bürgeuſchaft
darüber geſchloſſenen Vergleich , was jedem Burger

zu, verfaufen geſtattet ſey ſoll .

( Annal , 8r Jahrg , 48 St . ) Tit

2SIE EUREHERNRCHE(Eo1210DDLR UP IREIES1274TAIL8 Si TERE REEEH:
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hen Handel gehbrig , wird dormſelben hiemit unverhals

ten , wasmaaßen derſelbe als Bürger mit folgenden

Waaren , als mit

1) Speck und Würſten , welche einer von dem zu

eigner Haushaltung Singeſchlachteten übrig behal

ten , bey ganzen oder in halben Viertel von einem

Centner und zwar im Hauſe , nicht aber vermits

telt Stellung aufs Fenſter .
:

2) Schmalz und Sett , ſo einer in ſeinem Hau ? halt

übrig behalten , in Töpfe geſchmolzen und gegoſ2t ,

nicht aber auszeſtohen oder aufs Fenſter geſchzet ,

no < bey einzelnen Pfunden ,

3) Schweinefluhmen bey ganzen Stücken .

4) Butter , wenn ſeibige in Tonnen un Töpfe eins .

mal geknetet , nicht anders als zwiſchen zwey Bo ?

dens , in ſpecie von der Bremiſch ? und Frieſiichen

Butter aufs geringſte 28 Pfand , die Land und

allhier gemachte Butter in Töpfen bey 5 oder 6

Pfunden , die Honſekex Butter in den üblichen kleis

nen Tonnen ohngefähr 13 bis 14 Pfund .

5) Heringe aus ganzen und vier Fuß von der “ Hauss

ſchwelle ins Haus geſchten Tonnen .

6) Süße VDiilchskäſe bey ganzen Stücken .

5) Geräucherter Lachs bey ganzen Stücken .

8) Stockfiſch , wie der Namen hat ; tro >en bey hals

ben viertel Contner .

9 )
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S: unbeha 9) Bückinge bey ganzen Strohen ,
t folgend 10 ) Sackſchullen bey Bunden oder 20 Stüc .

11 ) Hiittelſchullen bey z Bunden oder 40 St ,
Mon dem(1 >

12 ) KRandſchullen bey 160 St .
bra behh
(S' von eint 13 ) Dehl .

Zer veni! 14 ) Seife .

15 ) Auſtern , Muſcheln und Krebſe .

fn Daufha 16 ) Flachs .

Mind gegoſſe)
17 ) Dielen , Zauholz , Baumaterialien , als Quas

der : Mauer » Dachſieine , Kalch .

18) . Steinkohlen ,

VSt geſehn

14 ) ,

„8a Tipfeein 19 ) Korn , Obſt und Gartengewächſe .

Es 1 ) JD 20 ) Allerley Saamen »

8 rieſig 21 ) Wildprett .

Kim
22 ) Glas , Porcellaine, Thee 1 und Kaffeegeſchirr .

SIN

990 23 ) Oehl , Grüße , was der Landmann aus ſeiner

Pd .
Kornfrucht bereitet ,

za dera 24 ) Tabakſpinnen .

25 ) Citronen , Orangen , Pommes de Sine .

21 . 26 ) Caſtanien und einländiſche Zwetſchen ,

Sid 1 27 ) Einländiſche Leinewand .

zus im be) pw 28 ) Mit dem was ein jedes Handwerk ſeibſt fabricirt .

T . . 0>. 4 :9

ji NENN CEE 10092474)EROLERENDEDENNGUNEN4 ' <EASESIERTEEEEEE GITWEENEEEEG R EEE EIEEo. SEIBES iEJON Ani106
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1

29 ) Roh Eiſen .

30 ) Granirten Schnupftabak ,

31 ) Gebrannten Rafſee , jedoch nicht anders als

bey ganzen Pfunden .

32 ) Leinſaamen .

33 ) Salz .

34 ) Irden Zeug .

35 ) Brantewein .

36 ) Feuerwedels und Püſters, .

37x Schuhbürſten .

38 ) Zunder , und Zunderbüchſen . .

39 ) Mit Brunnen .

40 ) Beſen .

41 ) Kreite .

42 ) Schwefelſti >en .

43 ) Tragkränze .

44 ) Gekochte Steife ,

45) . Kienruß .

46 ) Sc <huhwachs . ,

47 ) Kienholz .

48 ) Biereſſig »

49 ) Gemahlenen Senf -

50 ) Spendeln ,

51)

4
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51 ) Eiſern Nageln .

.
52 ) Zwirn .

53 ) Einheimiſ <h Wollen s und Kaufgarn .

|
54 ) Oehlkuchen ,

+ 55 ) Einländiſche Tabakspfeiſfen .

56 ) Pfeiffenköspfe , PfeiſſenſtöXe , und Pfeiffenfutters .

|
57 ) Papier und Oblaten

7 in der beſchriebenen Maaße zu handeln befugt ſey .

3 Idenah

Decretum Hannover in loco judicii ſolito

den 23ten Junii 1769 .

Juſſu Senatus ,

| Tt 3 va .
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Miſcellaneen

Einige Bemerkungen über Jahrgang 8+

ESt . 2 . Nr . 4 . dieſes Journals ,

Der an der bezeichneten Stelle geleſene Aufſalz der Lans

des Annalen, welcher einige Zuge aus dem Leben

und Charakter des verſtorbenen Generalſuperins

tendenten , I . 459. Pratje den Leſern dieſes Journais

entfaltet , enthält ſo viel Wahres , ſo viel fürtreflich Ges

dachtes und fein Geſagtes , ſo viel dem Herrn Verfaſſer

deſſelben Ehre bringendes , daß es dem Predigerſtande

der Herzogth mer Bremen und Verden unmöglich

gleichgültig ſeyn kann , wenn er bemerket , daß auf ihn

in ſelbigem ein ihm durchaus nachtheiliger Schatten ges

worfen werde , der , in einem Werke verbreitet , das in

und auſſer Landes zahlreiche Leſer findet , in ihm nothe

wendig den Wunſch erzeugen muß , die Dunkelheit in ets

was wenigſtens , vertreiben zu können , in welche hier

ſich zurückgedrängt zu ſehen , er den Verdruß hat =- einen

Verdruß , der um ſo größer werden muß , da der Gland

des Geiſtes und Herzens , in welchem ſich der Urheber

deſſelben zeiget , nur zu geſchift iſt , den ohnedem nur

ſchwachen Schein zu verlöſchen , in welchem ſich zu zeigen ,

der . größte Theil der Prediger unſers Landes bisher = =

vielleicht weniger durch Anlage und Fähigkeit , als durch

Gelegenheit
und Umſtände == iſt veranlaſſet worden .

Wenn

4
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Wenn der Herr Verfaſſer jenes Aufſates *) vom

leider im Bremiſchen ſehr vernachläſſigten Schultunters

richt redet , ſo übergehe ich das aus dem Grunde , weil

es wenigſtens ungewiß bleibet , ob derſelbe damit die Eins

richtung unſers Landes in dieſer Rückſicht = - folglich den

bisherigen , aber doch auch , ſchon lange thätig bemerkten ,

Mangel an Seminarien , zur Bildung brauchbarer Subs

jecte für dieſe Beſtimmung und vielleicht andere hiezu

gehörende Verfügungen = oder das Verhalten der

Prediger in Betracht dieſes Stücks ihrer Amtspflicht ,

vor Augen habe , und ich hier nur das zu beſtreiten

Übernehme , was mir dem ' äußern Ruf der Brem und

Verdiſchen Prediger zu ſehr und zugleich zu offenbar

Nachtheiliges in dieſem Aufſate vorgetragen zu ſeyn

ſcheinet . Aber auch bey deſſen Beleuchtung iſt es nicht

meine Abſicht , demſelben die Thatſachen abzuleugnen ,

auf welche Er ſein Urtheil ſtüßet - Vielmehr geſtehe ich

Ihm , einige derſelben ſelbſt zu kennen . Nur die Bei

fugniß wünſche ich dem Herrn Verfaſſer ſtreitig zu mas

<hen , a ſingulari ad maxime commune zu ſchließen und

ſo der Nothwendigkeit auszuweichen , aus dem , was ich

Ihm , als einzelne Thatſache , einräume , eine Folgerung

auf den ſchlechten Werth gelten zu laſſen , welchen Er

dem Predigerſtande unſers Landes , en corps betrachtet ,

glaubet beylegen zu müſſen .

So etwas hier zu Beſtreitendes aber meyne ich zuerſt

zu änden , wennich ſehe , * * ) daß nur von ſo wenigen eis

niges

.*) S . 232 .

00233 :
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niges Beyfalls würdigen unter uns , hingegen von ſo
vielen geſprochen wird , die die abſurdeſten Dinge auf

die Kanzel bringen ſollen . Es ſey ferne von mir , dem

Herrn Vorfaſſer es abſiteiten zu wollen , daß Ihm in ſeis

ner Erfahrung einer oder der andere Einfaltspinſel der

Art vorgekommen ſeyn mag : Aber , daß dies Denſelben

berechtige , von ihm in einem Tone zu reden , als wenn

dergleichen in den Herzogthümern Bremen und Verden

ſo ziemlich in der Rogo!l wäre , als wenn der zweimößiger

Predigenden in ſelbigen ſo wernia angetroffen würden ,

daß ſie gegen jene gar nict in Anſchlag gebracht werden

Lönnten = das iſts , was ich bezweifle , und dies iſts , was

ich nicht gerne durch den Credit eines Mannes , wie dies

ſer Charaktermaler des ſeligen Pratje iſt , im Auelande

verbreitet haben wollte . Es mag auh wohl unter uns

hier oder da noch ein Mann ſie >en , der einfältig genug

iſt , von der Farbe der rothen Kuh im A. T. zu predigen

und fich vielleicht einzubilden - recht etwas Großes in

dem , «as er eben vorgetragen , geſagt zu haben : aber

gewiß finden ſich dergleichen Einzelne nicht dlos in den

Herzogthämern Bremen und Verden ; gewiß zeigen ſich

dergleichen auch in andern Ländern noc< *) . Undich würde

daher gegen die Geiſſel , die hier über ſie geſchwenket

wird , nichts ſagen , wenn . die Rede im Allgemeinen von

Inhabern chriſilicher Kanzeln und ſo wäre , daß man

zu

*) Um Demfelben eine Probe zu verſchaffen , wie , auH
außer ſelbigen , noch imJ . 1791 . geprediget iſt , ver ?
weiſe ich den Herrn Verf . jeßt nur auf das Journal für
Pred PD, 25: . - 7Te folg .

4
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Lande ſeyn ? Sollte mithin der Schimpf , den ſie ihm

machen , einen öffentlichen Schriftſteller berechtigen , ſo

davon zu ſprechen , als wenn dergleichen Erſcheinung in

unſerm Lande zur Tagesordnung gehöre ? in unſerm

Lande , in welchem ſie gewiß weder mehr noh weniger

häufig , als in andern , darauf ſiehen werden .

No < ſpottet der Herr Verf . * ) über Anfragen

Bremiſcher *Prediger bey ihrem Conſiſtorium auf . Vers

anlaſſung höchſtunbedeutender Gegenſtände , und

nennet zur Rechtfertigung ſeines Spottes verſchiedene

der lextern , über welche Anſragen eingegangen wären .

Auch hierüber muß ich etwas zur Vertheidigung meiner

Collegen ſagen : Jedoch unter Voranſchi >ung der büns

digſten Verſicherung , daß ich von keinem der hier gemach !

ten Vorwürfe , ſie mögen nun gerecht oder ungerecht bes

Funden werden , getroffen werde . Man ſpottet über

bogenlange Anfragen über den Rang der Küſter und

Schulmeiſter ! Iſt eine ſolche Anfrage nicht msglich ( t

kurz gefaßt geweſen und dadurch bogenlang geworden ,

ſo bin ich weit entfernt , dieſes auch nur entſchuldigen zu

Wollen : Allein die Anfrage ſelbſt , kann doH durch Ums

ſtände unvermeidlich werden . Man denke ſich folgenden

Vobrgang , auf den auch wohl würklich hier hingezielet

werden mag ? Bey einer vorſeyenden Leichenprozeſſion

gerathen zwey Glieder des ſogenannten Clerus minor ,

die beyde , ſo wie auch ihr Prediger , dabey gegenwärtig

ſeyn müſſen , über den Vortritt vör dem andern im

Streit . Ihre Heftigkeit und Mangol an Erziehung

macht ,

*) . . 235 .
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macßt , daß es auch hier nach dem Hagedornſchen Verſe
gehet ;

Und von Worten kam ' s zu Schlägen ,
Deyde . fochten ritterlich ,

Der Prediger kömmt darüber zy , läſſet die Streitenden

äuseinander bringen , und macht fär diesmal interimiſtis

ſche Verfügungen , damit . die Prozeſſion vor ſi gehen
kann , Aber wie wirds in der Zukunft werden ? Richs

terliche Macht hat der Prediger nicht , wie etwa ein Amts

mann , deſſen untere Gerichtsbediente ſich “etwas dem

ähnliches herausnehmen wollten , und der daher freylich
nicht nöthig hat ; ſeine Obern mit Anfragen darüber zu

behelligen : Was kann er alſo anders thun , als det

Vorgang berichten und ſich richterlichen Spruch erbitten ,
wie es in Zukunft . gehalten werden ſolle ? Kann aber

der Prediger in dieſer Lage nicht anders handeln , vers

dient denn er = verdient der ganze Stand ſeines Landes

über einen unter ſolchen Umſtänden unvermeidlichen

Schritt öffentliche Verſpottung ? eine Verſpottung , die

ihren Stachel nur allein durch die Art des Lichts , in

welchem der Vorgang iſt geſeßt worden , erhält ? = “Oder

man denke ſich eine Gemeinde von Bauern , deren eis

nige einen Unterſchied in Anſehung des Trauergeläutes

für Vornehmere und Geringere =- man ſpotte hier nicht

zu fräh 3 dieſe Leute reden ſo gut unter ſich von uſes
Standes Lühden , als der Edelmann von Standess

porſonen = = einführem wollen , aber bey andern Widerſpruch

finden : Was bleibt wieder dem Predizer übrig , um Uns

ordnungen vorzubauen , und bitterm perſönlichen Vers

( Annal . 8x Jahrg . 48 St . ) Un druſſe ,
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ſeyn möge , auch den Bremiſchen *) Predigern etwas Ans
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druſſe , wenn ers auch nur verſuchen wollte , ſelbſt zu entz

ſcheiden , auszuweichen , als die Forderung zu berichten ,

die aus dem Herkommen für die eine oder andere Pars

they ſireitenden Gründe anzuführen , und ſich rechtliche

Verfügung zu erbitten ? = = Oder endlich , man nehme an ,

daß bey einem vorſeyenden Kirchen oder Thurmbau die

Art von Zubereitung der Schindeln ſtreitig wird , und

man vom Prediger ſich nicht will einreden laſſen : Was

kann der Prediger , wenn nicht der Bau zu großem Sc <has

den des Ganzen darüber unfortgeſekt liegen bleiben ſoll , '

wiederum anders thun , als die Sache hößern Orts bes

richten und dadurc < veranlaſſen , daß Ein Weg einges

ſchlagen werden muß ? - - Machen alſo Anfragen dieſer

Art ben , der ſie thut , ſo durchaus lächerlich , als er hier

vorgeſtellet wird ? Sind ſie unter ſol <en Umſtänden ſo

ganz entbehrlich , als ſie hier angegeben werden 3 oder

beſtätigen ſie nicht vielmehr aufs neue - den Saß : daß

etwas in abltracto ſehr unbedeutend ſeyn könne , was

doch in concreto ſeine Wichtigkeit hat ?

Schon eine Stelle einer ſcharfen Rezenſion der Bußs

texte des ſel . Pratje , in der Mietauer allgem . theol . : Bis

bliothek , B . 13 . S . 1432. in welcher der Rezenſentin ſeis

nem critiſchen Eifer gegen das eben in ſeiner Unterſus

< ung befindlihe Buch , ſagt : den Pfarrern im

Hadlerlande läßt ſich vielleicht ſo etwas weis

machen , zeiget , daß man auswärts eben nicht geneigt

theilt

- *) Es iſt hier freylich befannt genug , daß das Land Ha -
deln nicht zu der Inſpection des Brem - und Verdiſch61 >
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Landesannalen zu erinnern , um doch wenigſtens zu vers
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greifen , und vorzubauen , daß ein Schriftſteller von ſo

fis
viel Geiſt und Kenntniſſen , der gleichſam aus unſerer
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eg
Mitte gegen uns zeugen will , uns auswärts nicht gar
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zu nachtheilig werden , und den bloßen Namen eines

ihen. fel
Bremiſchen Predigers ſchon zu einem Spottnamen ſtems
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Prediger im Bremiſchen .
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echiet | 2) Sonderbare Entſtehung eines SaCszehntens .

linden ſo | Denkmähler alter Fehdezeiten , und darunter ſolche , |

Sinzeder | deren läſtige Folgen bis auf den heutigen Tag fortdaus

„ ab :def | ren , findet man noch an manchen Orten : So wird

|
„ . 70 . 8 . B. im Fle >en Qehe im Bremiſchen , ein Sackzehnte

- | an die Landesherrſ <aft des Herzogthums Oldenburg

wider Dußi | geliefert , mit deſſen Urſprunge es nachſtehende Bewands

Ehl , Di | niß hat . In jenen Zeiten verwickelten Grenzſtroitiakois

z antin fü | ten die Leber mit den benachbarten Wurſt » Srieſen

y gUnterſw |
Uu 2 in

ain im ; :

( E50) Generalſuperintendenten gehöre ? und der aufgebrachte

gu weis Rezenſent würde alſo freylich beſſer gethan haben , wenn

„S1 geneigt er , um dieſe anzudeuten , eine würkliche Provinz dieſer

I | Herzogthümer namhaft gemacht hätte . Wahrſcheinlich

„giwoi hm ' hat er aber in der Geographia eccleſialtica der, Brauns

N
ſchweig - Läneb . Churlande nicht eben die Stärke , wie

h in der Critica ſacra gehabt , Zweifel kann es übrigens

im Zuſammenhange wohl nicht haben , daß er die In -

= ud Hy |! ſpeckion des ſel . Pratje unter dem Augdrue ,- Pfarxer

eien
| - im Hadſerlande ; habe andeuten wollen .
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in Zwiſt . Sie wurden oft von den Frieſen beunruhigt ,

und da dieſe Völkerſchaft ihnen zu mächtig war , zogen

ſie gewöhnlich den Kürzeſten . Sie ſahen ſich endlich

genöthigt , den damaligen Grafen von Stotel zu Hülfe

zu rufen . Er übernahm den verlangten Beyſiand nur

unter der Bedingung , daß ihm eine gewiſſe Vergeltung .

an Kornfrüchten jährlich auf beſtändig von den Lehertk

gegeben würde . Es kam zum Handgemenge , die Leo

Her und ihre Hülfstruppen ſiegten , und erwarben ſich

durch dieſen Sieg ein Stück Landes , welches von der

Gefahr , womit es erworben worden , noch jekt die

Halſe heißt. Nach dieſen Händeln verheyrathete Graf

Ulrich *) zu Stotel ſeine einzige Tochter Kunigunde
an Graf Burchard von Oldenburg , da ſie denn

zur Mitgift das Land Würden , und dieſen Leher

Satzehnten erhalten hat . * * ) Als lange hernach die

Grafen VYIguritz , Diedrich und Rarſten von Ol

denburg in Stadt Bremitche Gefangenſchaft geries

then , ſo verſeßten ſie dieſe Korngefälle , laut vors
handenen Pfandbriefes vom Jahre 1498 . für zweys

tauſend Bremer Mark geſorderten Löſegeldes .

3) Ver -

j
*) Muſshard in monumentis nobilitatis byemenßſs , nach

Renners geſchriebenen bremiſchen Chronik =-- Graf
Gevert oder Gebert .

**) Es ſchreibt zwar ußhard nach dem Renner habe der
Graf zum Brautſchaß erhalten , auſſer dem Lande Wür -
den , 60 Molt Roggen ro Lehn . Allein es iſt das Lehen
ſtatt Lehe auſſer Zweifel ein Schreib - oder DruFfehler
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| gen Weltluſt , im Jahr 1793 . 9
zu Hilft | j SE PIEL

band | Nachdem die Durchl . Frau Wittbe Churfürſtin zu

Tergeltung.
| ? Hannover vor ohngefähr Zwey Jahren , gegen eine

gewiſſe perſon , die aber < on iin Herrn entſchlaffen , ſich
Lehery

< einige
EED gnädigſt vernehmen laßen , alß ſie damals dur 3

bath fh
Gottſeelige reden ſehr beweget worden , wie ſie nemlic <

3: )
eine ſolche perſon , an welcher man Gottes krafft ſehen

von de Ü
] und erkennen könte , gerne Sſſters umb ſich haben möchte ,

Damen | und aber die nunmehro ſeelige perſon deshalber auff
BO ] Herr Hoc <hman gedacht , alß welcher einen innerlich

Figunde
| überzeugenden Beruff vorgibt den Großen Herren der

Ben | wellt die wahrheit vorzuhalten , auch von demſelhen bes

Gn
Lehrt | gehret , daß er einmal zu Hochgedachter Durchl. Fr.

nag
| Wittben nacher Hannover reiſen möchte , welche reiſe

pn Ot | aber immer verzögert worden , biß der Hr . Graff von

UM
| Bieſterfeld , welcher ſonſt ein ſtiller Herr , auff einmal

POM n auff die gedanken gerathen , nacher Hannover zu reiſen ,

UED und ſeine Frau ſchweſter nebſt ſeinem Bruder und Herr

- | Ho < hman vermocht mit dahin zu gehen , ob er zwär

N ſon niemals gerne geſehen , daß ſeine Fraw ſchweſier
) Vew u8 . 3 auss

ems, nah +) Die , Nachricht von dieſer merkwürdigen Begebenheif,
5, - Orof

-
iſt den Herausgebern in einer alten Handſchrift mitge

| " M, theilt worden , welche folgende Ueberſchrift führt : Umb-
ſtändliche und uypallionirte wahrhaffte Belation desje?

geht nigen , was ſich mit denen Herren Grafen von Bie?
Bs ſterfeld / und deren Frau Schweſter , wie auch Herrn
- N I. Zochman und Zennenberg zu Hannover vom 22ſten

vi bis . 27ſten January 1703 begeben .
=> feht
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ausgereiſet 3; Eß war aber eben eigentlich keinem bewußt,
gb jeko Carneval zu Hannover gehalten würde . Auff

welche reſolution Sie ſich denn allerſeits zum gebete

gewendet , und Gott inbrünſtig angeruffen , Er möchte

die Reiſe wo Sie nicht nach ſeinen willen geſchehe hin ?

dern , wo aber Dieſelbe vor ſich gehen ſollte , So möchte
y

Eralle ihre actiones alſo dirigiren , daß Sie zu ſeines

Nahmens Verherrlichung gereichen möchte . Sie haben

alſo darnach im Nahmen des Herren ihre Reiße nacher

' Hannover angetreten , und ſeynd daſelbjt bey des ſeelis

gen Herrn Feiſen ! ] Weyland Rectoris an dex Allt Sräds

ter ! Schule Wittwe , weilen ſie dieſelbe gekant , oder von .

einem bekanten dahin gewieſen zu logiren , eingekehret ,
So bald Sie aber allda angelanget , habew die Herren

Grafen durch ihrem Diener bey Ihrer Churfürſtl . Durchs
laucht ſich unterthänigſt anmelden laſen , welcher ihnen

auch ſo fort eine Audienz gnädigſt vergönnetz3 Da

dann die beyden Herren Graffen Herr Hochman gebes

ten , Er möchte doh unter dem Character Ihres Hoffs

meiſters mit ihnen gehen , welches auch geſchehen. Nach

gemachtem gewöhnlichem Complimente hat der Herr

Graff von Bieſterfeld mit Verwunderung der andern
nach und nach die vitia die an den Höffen gemeiniglich

im ſchwange gehen , zu füniren angefangen und zwar

1

inſonderheit das Tanzen , Comoedien undt operen |
etc . ; In welchem diſcurſu ſie zuſammen nit IJhro

Churfürſtl , Durchlaucht , alleine bey die Zwo ſtunden
V|

zugebracht , da dann Ihro ChFrſtl . Dur < l . unterſchieds

liche objectiones gemachet, ihro antwort aber auch

gnäs
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gnädigſt wieder angehöret , und etlichemal vont ihnen

zurü &gegangen , jedoch ſich allemal wieder zu ihnen ges

kehret ; und ſie endlich gnädigſt dimittiret . Den andern

Tag darauff haben Sie Ihro Churfärſil . Dvrc <l . durch

einen Trompeter zur Tafel nötigen , laſſen , Sie haben

ſich aber unterthänigſt entſchu ! diget , - und gebethen , daß

ihnen nur ſonſt möchte vergönnet werden , ihre auffſwars

tung zu machen 3; worauf ihnen wieder zur antwort wors

den ; Sie könten nur kommen , wenn es ihnen beliebte ,

undt iſt noch ſelbigen nachmittag umb drey Uhr die ans

deore audienz beliebet , umb welche Zeit obbemeltete wies

der nach Hoſſe gegangen . Sie wurden ſofort in ein

Gemach gefähret , darinne Ihro Churfürſil . Dur < l .

waren , und auff beyden ſeiten ſtunden Dames und Ca -

velirs umb ſie herumb , Zhre Churfürſtl . Duc <hl , machs

ten den anfang mit ihnen zu reden , " ind famen auch ſs

gleich wieder auf die ſogenannte Geiſtlicge materien ,

von der Ueppigkeit der wellt etc . Da dann der Herr

Abt Holanns . ſich auch herzunäherte , und mit diſcarri -

pete : Folzenden Tages ließ ſich auch die Frau Gräffin

hey Ihrer Churfürſti . Dur <hl . der verwitweten Churs

Fürſtin anmelden , und. wurde ſofort zur audienz ' ger

laſſen . Da dann die Chur - Fürſtin zu Bette 1aß/ , die

Gräfin gnädig empfing und alle reden der Gräffin

wurden den äuſerlichen Shein nach wohl genommen ,

Und ſagten dieſelbe zu der Gräffin , wie Sie weggehen

wollte , Sie möchte doch wieder zu Ihnen kommen ,

Den negſifolgenden Tage kamen Zweene wogenL , darinne

der Hr . Geheimhter legations - Raht Herr von El

Uu 4
und

720085.
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und Mr . Brauns Hoff s Cavalier vcy. der Chur ! Fürſtin,
wie avc < Madame [ Veihe und zwo Fräuleins von der
Chur / Fürſtin mit Nahmen von Zwo nach obgedachster Rectorin ihrem Hauße , Die Herren Graffen was

- ven oben mit Herx Sochman oben auff der ſiuhen als
leine , Die Gräffin aber war unten bey der Rect . in
der ſiube , und war dazumal gar von keinen privat -
Gottesdinſt gedacht , Wie nun die Frömbden zu der '

Gräfin in die ſiube kamen , fingen ſie ſogleich an von
Tanken und dergleichen zu reden , deßwegen die Gräffin

. die Jungen Herrn Graffen und Herr , Hohman heruns
ter rufen ließ , Nach angefangenem dilcurse bitten die
Graffen nebſt ZSochman , daß doch der Frembden ans
ſpräche nicht in diſputi . en beſtehen , ſondern liebreichſeyn möchte : worauff die Caveliers von ihnen begehrs
ten , daß ſie mit Göttlicher kraff : und zeichen beweißen
möchten , daß Tanken und dergleichen Sünde were,
weßwegen nun SGohman durch vieles Zureden wieder
alles wellt / weſen in eine groſe Bewegung geſeket wurde,ſo , daß er ſich nicht enthalten kunte , ſondern überlaut
ausruffen muſte : Sie möchten doch alle wollyſt aban -
doniren , denn hie were Ja Zuynuauzel ; In . welcher
Bewegunz 5Ho < hman nict aus Zorn , ſondern in laus
fer liebe Monſieur Brauns . an beyde arme ſtoßete , Ihn
deſto ſehnlicher zu bitten , welches er aber vor gewallt
aufſnahm , und rieff ſeinen Dienern Zuzyſchlagen , welchedenn auch ſofort hereindrungen , mit degen und ſte >en
auff ſie zuſchlugens Der eine Graff wurde auff die Erde -/

geſc<miſſen, „ und geſtochen , die Gräffin wollte fie versj

thäs
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thätigen , ſtellete ſich vor ſie , und da wurde ſie ſo - ers

bärmlich geſchlagen , daß man die braunen Fie >en an

ihren armen , rücken und unter deim Geſichte hernach

ſehon kunte , desgleichen wav ſte: auch in eine Hand ges

ſtochn , worauff die wache vom Aegidien Thore bald an

Fam , und' vie gane “ GeſelliGafft ausgenommen die

Rectorin , welche ſich , wiewohl nicht ohne viel ſchläge in

des benachbarten . predigers hauß reterirete , gefänglich

in die wache vor das Aegidien Thor führete 3 das hauß

würde von dem zuſammengelauſſenem vielem Volke

durchgeſuc <het , weilen man noch mehre von der Geſelis

>aſfe vermurhete , und da hatte ſic ) Mr . Hennenberg ,

welcher &h" der Verſamlung ? nicht war , ſondetn oben

quſf der ſivbe gebliehen , bey dem entſtandenen Tumulte

). ben auff dem Beden reteriret , von dannen derſelbe alſo

mit greßlichen Schlägen herunter getrieben wurde , daß

Er vont der Treppen faſt herunter geſtürket , worauff

demſelben einer beym Halßtuch ergriff , und die ein ?

ſirgafe auff die andere nieder 305 , daß er faſt erwürget

were , Er wurde von dem Voike noc < mehr geprügelt ,

alſo daß Er am Kopfe ſehr blutete , und darauff zu den

andern in die wache gebrac <ßt , der Rectorin ihr hauß

wurde dadur < „von dem Volke geplündert , und darin

alles runiret ; die andern haben auh mehrentheils alle

ihre Sachen dadurch verlohren , die Sraffen und Gräffig

wurden noch ſelbigen abent wiewoll gar ſpät erlaube

in ein wirthshauß ſich zu begeben , worinne Sie bis auff

den Sonnabend geblieben , da Sie von Ihro ChurFrſil ,

Durc <l . das relegat nebſt Herren Hoc <mman und Nr .

Uu s 5611 :
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HZennenberg bekamen , und no < ſelbigen tas fuhren

ſie zuſammen auff einen poſtwägen unter Bedeckung zus

geordneter Soldaten , anderſt ſie der pöbel zu Tode ges

ſleiniget , weicher auch auff ChurFrſtl . Befehl nicht aus dem

Thore zu fernerer abwendung deßen gelaſen wurde , nachen

Gandersheim zu , woſelbſt ſie am vierten Sontage

nach Epiphanias nachmittages in einem wirthshauſe ans

kamen , und begehrten , bey der daſigen Abdißin audienz

welche ſie auch ſofort erhielten , die Herren Graffen aber

und Mr . Henrenberg ſind ſofort am Dienſtag ? darauff

von dar wieder weggezogen , und die Gräffin und Herr

Ho < hman ſind am negſt darauff folgenden Donnerſtage

ihnen nachgefolget ; die Copey der Brieffe , welche herr

Hochman an grofe Herren geſchrieben , desgleichen ſei »

nes glaubens Bekäntnißes erwartet man mit nechſten 2c.

Seiner ausſage nac , hat er ziemlichen Eingang

zu den Juden gefunden , wie er denn woll in 10 Syna -

- gogen geredet zu haben vorgibet , auch woll 19 Graffen .

und Gräffinnen , die in der welltluſt ſonſt ſehr erſoffen ,

wie auch einige prediger auff andere Gedanken gelenket .

4) Etwas von den Hofhaltungen der Prinzen

Herzogs Withelm des Jüngeren zu Zelle .

In dem Vergleiche , der den 2ſten Sept. 1592 - bey

Uebertragung der Regierung an Herzog Ernſt den

Zweyten zu Zeile errichtet wurde , erkannte man eine

Beſchränkung des Hofſtaats fär nöthig , und ſelzte dess

halb feſt : Es ſollten und wollten . F . G. über fanfzehn

Pferde
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3 fhret Pferde unter eigenem Sattel nicht halten , darunter drey

Sung zu ſollen ſeyn vor drey Hongſtreuter von Adels 5 vier oder

Hh 94 ſechs Kothspferde , der Räthe Pferde , als der Stadhais

Paudden
| ter fünfe , der “ Großvoigt fünfe , der Canzler viere , der

DBnachen
| Marſchall viere , zwey vor dem Gakßwagen , drey oder

SE ontage |
;

zwey Roßer vom Adell , der. Jägermeiſter drey Pferde ,

' zuſe am | fünf Eintpänner , Futtermarſchall zwey Pferde , Ein reis

F Erudienz | tonder Botte , Ein Trommeter , drey vorm Holzwagen ,

Men aht ein vorm Mühlenwagen , Einen vor dem Wiltſchüßen .

F> darauf Achtzehn Jahre nachher , wie der Landes + Rezeß am

EC:1dHet zten Dec . 1610 geſchloſſen wurde , nahmen die Herrn

Corſage | Paciscenten abermals Bedacht darauf , durch Beſchräns

je ) e her! | kung des Hofhaushalts - die Ausgaben zu verringern , und

Jpn ſe | die Beſchwerden „der die Fürſten und das Land drüens

A | den Schulden zu erleichtern . Es ward deshalb verabres

Feinang
|

det , daß des Herzogs Chriſtian F. G. ſich an dem Eins

8 ) yn |
kommen ihres Stifts zu Ulinden begnügen wollten .

a3f | Hingegen ſollten halten

IE rſoffen,
| Herzog Auauſt , F. GS.

mint
|

2. Junfer

3 Edelknaben

pen
1 Cammexiſdhreiber

1 ,
L Bereiter

g 1 Trummeter

I » bey 3 Knechte

[ Si ben 1 Schneider

Mnein 7
2 Junkerjungen

te dew 2 Stalljangen

enfin 3 Kutſcher

hſerde
und
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und in allen , der Junkern Pferde mit eingeſchloſſen , 20

Pferde unter dem Sattel und vor die Gutſche .

Dann Herzog 8Sriedrich , Fürſil . Gnaden .

2 Junker

2 Edelkaaben

TI Screiber

rT Lackoyen

2 Knochte

1 Schneider

x Stalljunge
*

2 Gutſcher

- x ' Junkerjunge

1 Beyläufer , und in allen x5 Pferde .

Herzog Magnußen , Färſtl . Gnaden

tr Junker

2 Edelfnaben

1 Schneider

2 Knechte

2 Gutſcher

Beyläufer .

Stalljunge , und . in allen 12 Pferde .

Herzog Georgen , Fürſil , Snaden ,

M

id

T Junker
2 Edelknaben

3 Knechte

rt Schneider

2 Gutſcher

x Beyläufer . i
rx Stalljunge .
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DSſit , Herzog Hanßen , Fürſil . Graben

Junker

Edelknaben

Knecht

Schneider

Gutſcher

Beyläufer

Stalljunge

und in allen , des Junkers Pferde gleichfalls mit einges

ſchloſſen , 12 Pferde , auf S . Herzog Ernſtens , F. GS.

Unkoſten an Koſigelde oder Eßen und Trinken , auc <

Futter und Mahl . Von obermeldeten Perfonen wolls

ten Sr . Herzogen Ernſtens , F . , Herzogen Aus

;
]

guſtußen , F. SG. zum höchſten Sieben , den anderen
|

Herrn Brüdern aber jedem vier Perſonen bey Hofe

| ſpeiſen , den öbrigen aber das angeordnet gewöhnliche

| Koſtgeld reichen und geben laſſen .

| Die Vorgeburth ) erhielt in dem hier erwähnten

Receſſe anſehnliche Diſiinetionen . Der Hofſtaat des

älteſten der genannten Brüder beſtand - aus ' neunzehn

Perſonen , der zweyte bekahm nur vierzehn , und die

Übrigen dre nicht mehr als zehne . Dem erſtern wurs

"
|

den zwanzig , dem zweyten ſechzehn , den andert aber

nur zwölf Pferde gehäiten . Der zweite unter ihnen

Hatte einen Laeyen . Die aufgeführten Knechte verrichs

teten wahrſcheinlich die Dienſte , welche Perſonen von

jener Benennung heutiges Tages zu verwagiten haben ,

jedoch ſcheint auch derozeit ein Unterſchied “ zwiſchen beis

! den Arten von Leuten geweſen zu ſeyn , weil jeder beſons

ed ders

H

mi

IN

M
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HN

M
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ders genannt worden . In Abſicht des Schneiders wur»;

den ſämtliche Brüder gleich geſeket. Das Koſtgeld

mochte damals wohl ſehr geringe zugeſchnitten ſeyn , weil

es mit zu den Vorzügen des älteren Bruders gehörte ,

daß von ſeinen Leuten eine größere Zahl , "als von dem

Gefolge der übrigen Brüder ihre Beköitigung am Hofe

erhielten.
/

5) Ankunft und Abzug der franzöſiſchen Trup -

pen zu Münden , während dem ſiebenjähri - .

gen Kriege , als ein geringer und zuverläſſi -

ger Beytrag zur Geſchichte gedachten Krieges
in den Chur - Braunſchw . Lüneb . Staaten ,
bemerkt von J . L. Q. z. M

Ankunft der Franzoſen . Abzug derſelben .

- ſte den 1oten Jul . 1757 .

Der damals in Penſion ſtehende

tapfere Herr Obriſtlieutenant Arends

übergab auf vorher durc < den Major ;
|

ma

vom Scweizerregiment Reding an ;
|

hen

ihn gehörig geſchehene Aufforderung - 8 Se

die Stadt Münden an den damaligen ' |
in

franzöſiſchen Marſchall von Perreuge .

; Ehe aber die würkliche Uebergabe der

K Stadt am beſagten Tage erfolgte , ſandie
-

der Herr Obriſtlieutenant , um ſich

nicht lurpreniren zu laſſen , den Lieu
|

tenant
N 5
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erb u | Ankunft der Franzoſen . Abzug derſelben ,

Z Foſized |

21 , weil | tenant Sack in das 13% Viertelſtunde

€ gehört), | gegen Weſtnord von Üp ] ünden ent !

DOvon dem fernte Gimbter Feld , wo das zur Ero :

Ei Dofe 11 berung Wrindens angerückte franzs -

ſiſche« Corps mit ſeinem ſchweren - Ge

3
ſchüße ſich gelagert befand . Auf des

3 Cr: | erwähnten Lieutenants erſtatteten Be !

De
njähei |

richt von der ohngefähren Stärke des

] er | Corps , und , wie ſolches Mötſers auch

Szrleges
|

anderes ſchwere Geſchütz mit ſich führe ,

Y aoten) wurde auf der ſogenannten Vorſtadt ]

| Blume in des vormaligen Amtſchul :

- - - - -
| zens Hurlebuſch Behauſung , zwiſchen

Paſten . | beyden Theilen die rühmliche , und

BE . . . | no < vorhandene Capitulation dahin

| getroffen , daß der Obriſilieut . Arends

und ſein hieher zur Beſchüßung der

Magazine verlegtes Invaliden - Com

mando , nicht als Gefangene angeſe -

Hen , ſondern mit Beybehältung ihres j;

Seitengewehres , freyen Abzug erhal iſter Abzug , den

ten ſollte . zoſten März 1758 .

2ter ; den 27ſteu
ate den 24ſten Jul . 3758 . Sept . 1758 .

ß 3ter , dein zaſten
;

3te den EN Oct , 1758 .
DeN . 1968

4te den L1ten Jun . 1759 , ater ; den r1ten
Z Aug , 1759 ,

516 ,
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Ankunft der Franzoſen .

3te den x1ſten Ang . 1760 .

Ein ſtarkes detalchirtes Corps „der

Franzoſen erſchien am genannten Tage

vor der Stadt , ſuchte das Obere Thor

zu foreiren , wurde aber durch eine

tapfere Gegenwehr des damaligen

Commendanten Hauptmanns , nachma :

ligen Obriſtlieutenants und Chefs des

Grubenhagenſchen Landregiments von

galrenberg , mit Verluſt einiger hun

dort Mann franzöſiſcher Seite von 2

Uhr Nachmittags an ſo lange abge ,

wehret , bis es gegen 6 Uhr demſelben

gelang , unter Begünſtigung eines un

beſekßt gebliebenen Eingangs durch die

Mauer in die Stadt , in der Nähe des

Commendantenhauſes , den muthigen

Vertheidigern in den Nöcken zu kom /

men , ſie und ihre Mitſtreiter zu Ge

fangenen zu machen und ſo der Stadt

ſich gewaltſam zu bemächtigen . Die

entfjammte Wuth der Sieger führete

eine faſt zweyſtündige Grauſen erregen

de Plunderung und Erpreſſung man

<erley Art mit ſich , und die traurigſte

Bohandlung der Einwohner hörete ,

aller &naſtlich erfleheten koſiſpieligen

Abzug derſelben ,

Ster - den 17ten
Febr . 1761 ,

Says

]

Krieg

eingef

hieſige

übrige!

Abzüge

lige N

heit, 1

mung

gehöri

€

laſſen

Schad

Überg,

Zelleſs

Stück

ſicht 9



Fie 669

Berſier, Ankanft der Franzoſen . Abzug derſelben ,

Den Thy
NM61, Squvegarden , die der feindliche Sol -

dat zu eludiren wuſte , ohngeachtet ,

|
kaum mit zwey folgenden Tagen völlig

' 3
auf .

6tery den rt6teit
Auouſt 1762 ,

6ſte den 31iſten März 1761

So wäre älſo während dieſem hs <hſijämmerlichen

Kriege Tründen der Ort , wo die Franzoſen zuerſt ſich

eingefunden , und auch , den ſie zulezt unter allen Oertern

hieſiger Lande geräumet haben , geweſen . Es läßt ſich

Übrigens der aus den öftern und zerrenden Ans und

Abzügen für Münden ſich augenfällig ergebende merk ;

li <e Nachtheil , ſo an Gütern als Einbuße der Geſands
|

heit , und eingetretener größern Mortalität , auch HDems
mung der Bevölkerung eher nachdenkend ermeſſen , als

gehörig genau beſchreiben .

Es wird ſich aber auch niemand leicht beygehen
laſſen ?fönnen, - zu glauben , daß auf eben vorgeodachten
Schaden in der auf dem Reichstage zu Regensburg

| übergebenen authentiſchen Schadensbere <hnung , ſo die|
Zelleſchen Landesannalen von dieſem 1794ſten Jahre
Siu 1. S , 125 und 126 liefern , zugleich mit Rück .

ſiht genommen ſey.

; 6) Merkwürdige Witterung .
Das fürchterliche Hagelwetter am 5ten May , deſſen im

zten Stück der Annalen v. d, J . gedacht iſt , eiſtreckte
( Annal , gr Jahrg . 48 St . ) Xx ſich

emerge77
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ſich viel weiter , als man damals wiſſen konnte , wie dieſe

vorläufige Nachricht abging. Das Gewitter kam über Göts

tingen , theilte ſich zwiſHen Göttingen und Lortheim

in drey Strängoy . Von der Weſer Lis zum Hinterharz ließ
es an verſchiedenen Orten faſt zu gleicher Zeit fürchterlich

nieder . Zwar wurden in dieſem großen Raume viel

Oerter verichont 3 viele aber mehr oder weniges ?von dem

Hagelwetter getroffen . In der Lauterbergſchen Forſt

ſollen an 19000 Stämme umgeworfen ſeyn . Zu El -

bingerode wurde die Scheure des herrſchaftlichen ſos

genannten Waldhofes durch einen Windſtoß umgeſtürzt .

Es gehört wohl unter die ſeltenen Fälle , daß ein Has

gelwetter in ſo ausgebreiteter StreFe Schaden anrichs

tet . Die Stadt Einbeck , das Amt Rothenkirc <hen ,

verſchiedene Dörfer des Amts Brunſtein und Weſter !

Hof , wie auch des Geri < ts Oldershauſen und

Imbsbauſen haben großen Schaden dabey gelitten .

Auch , in dem benachbarten Braunſchweigiſchen und

Hildesheimiſchen hat es auf eine weite Stre > e die

Winterfrüchte verheert . Merkwürdig iſt es , daß nach

den Zeitungen zu gleicher Tageszeit in einem Heſſens
Darmſiädtiſ <en Oberamte alles verhagelt iſt . Nach

dieſem Tage folgten noM mehrere fürchterliche Gewits

ter , von denen eines beſonders ſiark war , und hin und

wieder einſchlug , Man hat nachgerechnet , daß es an

einem Tage an zehn Oertern , theils in hieſigen , theils
in benachbarten Landen eingeſchlagen .

Um dieſe Zeit ſtellte der Höhe » oder Heerrauh ,

wiewohl nur auf etwa vierzehn Tage , ſich ein , wobey

die

die So !

Betrad

alle Frü

merkwi
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Y
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1
nicht w
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Roden

weſen,

trieben
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faum di
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merſaat

Landma

| Old
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Vie die SSD | ABCHb2 blutroth unterging , Zn jodem

98 : 4
Betracht iſt die Witterung dieſes Sommers , indem faſt

| alle Früchte 4 Wochen früher zur Reife gediehen , äußerſt

Diharz li merkwürdig . Sc <on - im Ap?il hatte man reife Kirs
Fr

felig | ſchen, im Junius reife Birn , und im Auguſt reife Traus

ja
NEN . " em. MBSren dee Winterfrüchte am 5ten May noch

Hven dem
nicht weiter geweſen , wie ſie andere Jahre um ſolch ? + ,

Dem jur Zeit zu ſeyn pflegen : ſo wäre auch der“ Schaden am
Pt

Zu eb Rocken nicht ſo beträchtlich , und es wäre Hofnung ge

Biichen
jw weſen , daß der abgemähet ? No > en neue Halme ges

Enge trieben hätte . Die Gerſte und der Haber , der auf die
ein daa adgemäheten Aecker ins Winterfeld geſäet worden , hat
g anrich kaum die Einſaat wieder gegeben . Beſſer ſind auf
Cf irchen, ſelbiger Bohnen und ſogenanntes Rauhzeug , auch Som »

faWeſtet merſaat gerathen . Aber , leider fehlte es dem armen

p (em und | Landmann , an ſolcher Einſaat ,

JZ, ott , | Oldershauſen . Weppexn .
fah ? un) | RS REET GTG ACHE CGPRGETEETWYPENN
H rede die |

200 m | IX .

1 bf Preistabelle der nochwendigſten Lebens -

W | mittel , in den verſchiedenen Gegenden
Ze Gei | der bannoverſchen Churlande , vom

Eu hin und
| April , May und Funius 17654 .

185 . |
ey nachſtehenden Preiſen iſt auf alles das wieder

50 is
" VU Rückſicht zu nehmen , was in dem erſten Stücke der

Annalen dieſes , achten Jahrganges Seite 448 . theils

auraud;
| wegen der Muünzſerten , theil8 wegen des in einigen„gerad |
| Provinzen auf dem Fleiſche vuhendew Licents ange ?

, wobey | führt worden
die Xx 2 April
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X.

Bcforderungen und Avancements , vom

“
YWYpril , May und Junius

1794

Im Civilſtande :

Bey den höhern Landes - Collegien und was da -

mit in naher Berbindung ſtehet .

Bey der Landes - Regierung .

Die Herren Geheime » Canzleyauditoren Reinbold

und Dröller , zu Geheimten Canzteyſecretarien .

Bey Geſandſchaften .

- Herr Legationsrath von Hinüber , nach erfolgtem

Ilbleben des visherigen bevollmächtigten Herrn Miniſters

Bütemeiſter im Haag , zum bevollmächtigten Miniſter

* daſelbſt .

Beym Oberhofmarſtall - Departement .

„ Der bisherige beym 9ten Cavallerieregimente geſtan -

dene Herr Secondelieuienant von Spörken , unter

dem Charakter vom Stalljunker .

Beym Hofmarſtall .

Der bisherige zweyte Herr Oberbereiter Vinfeld ,

zum erſten , der erſte Bereiter Herr Quentin , zum zweys

ten Oberbereiter .
Der
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Der bisherige Reitſcholar Eiſendecpher zum dritten

Bereiter ,

Auguſt Ludewig Dettmering , zum Reitſcholaren ,

| Beym Berghandlungs - Comteir.
py Der bisherige zweyte Herr Commiſſair Prüller ,

zum erſten Berghandlunascommiſſair ,
|

Der bisherige Berghandlungebuchhalter , Herr Bg2

; xing . mit Vorbehalt der Anciennite des im Dienſte äls

das
| tern Herrn Zahlcommiſſairs Scheele , zum zweyren Bergs

handlungscomwiſſair .

Bey dem Bergweſen ,

Herr Vicehüttenreiter Schrader , zum Hüttenreiter> inbold
d

0
zu Clausthal .

4
Herr Hüttenwächter Rlingſöbr , von Altenauer

Hütte zum Hüttenmeiſter der Clausthaler Hüite ,

Btfolgten | Herr Gröning , zum Hüttenwächter bey Altenaguer

Nines | Hütte .

= Miniſtet
|

Herr Bergſecretair Borckenſiein , zum Zehendner

zu Zellerfeld .

| Herr Doctor Gründler , zum Bergmedicus adj . zu

PE! R Zellerfeld .
Mal Die Herren Factoren von Ußlar und Heinemann ,

ES m
zur Communion » Meſſingshütte und dem Communiot -

Kupferhammer zu Ocker , zu Oberfactoren .

) Bey Aemtern .

„ inf Herr Droſt von Schrader zu Eſſel , unter gleichem
m zo Charakter nach Ahlden .

de Herx

+ N ONEEETENTRIGINTTTTTNETIRETIENGEN TINI KEENE -



Herr Amtſchreiber Cuſch zu Fallingboſtel , zum

Aintsvoigt nach Eſſel .

Herr Amtſchreiber Übeyer zu Beedenboſtel , zum

Amtsvoigt daſelbſt ,

Dem Herrn Amtſchreiber Dieterichs zu L7eyhaus

im Kauenburgiſchen ,

== == - =- BSHeiſe zu Hagen ,

- - - - - - BZrauns zu Haarburg ,

und - - - - - =- - Wedemeyer zu Elbinges ,

pode iſt der Amtmanns : Charakter u. Rang boygelegets

Der bisherige Herr Capitain von Hanſtein , zum

Droſten zu ÜbFuünden , mit der Anwartſchaft auf die das

fige erſt ? Beamtenſtelie .

Hoyr Droſt von Hardenberg , von LTeuſtagdt am

Rübenberge nas Grobhnde .

Here Droſt von Stietenkron von Tlienover na <

Keuſtadt am Rübenberge .

Der bisherige Herr Titl . Droſte von der Decken

zu Oſterholz , zum wirklichen Droſten nach Nordholz

Heir Amtmann Brauns zu LWordbholz , unter

gleichem Charakier bey den Aemtern Alts und Leu

SEEN Titl . Amtmannn ZBalck zu Lfeuhgaus im

Zre E . nach Wiſchhafen .

Herr Titl . Amtmann 2 zu Zarſie , nach Hart

degſen , und

Herr Titl . Amtmann A1A5purg zu Ottersverg ,
nach Harſefeld ,

:

zu wirklichen Amtmännern «
Herr

1!

ſt

“Uu
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Herr Amtſchreiber LDIFeyer zu ZEauenſtein , zum

Amtsverwalter zu Clögze .
.

Herr Ameſchreiber Cleve zu Werden , mit Beybe

Haltung ſeines Charakters nah Rehburg .

Herr Hofkorn ' ! und Sup . Amiſchreiber Strube zu

Celle , zum wirklichen Amtſchreiber ' zu Fallingboſtel

Herr Supern , Amtſchreiber Schuſter zu Ricklin :

gen bey dcn vereinigten Aemtern Scharnebeck und

Bütlingen , zum wirklichen Amtſchreiber .

Herr Amtſchreiber Wabe von LTeuſtadt am Rt ;

benberge , nach LWeubgaus im Bremiſchen .

Herr Amtſchreiber Shlemm von Laueinau nach

Lauterberg , Amts Scharzfels .

Hexer Amtſchreiber Rlare von Brackenberg und

Sriedland nach Lauenſtein .

Herr Amtſchreiber DIeyer von Winſen a. d. Luhe
nac Ottersberg .

Herr Amtſchreiber Oſtermeyer von Weſten nach
Verden .

Herr Amtſchreiber Alberti von Gifhorn nach
Oſterode . -

Herr Amtſchreiber Schuſter von Burgwedel nach

Wildeshauſen .

Herr Amtſchreiber Rahle von Alts und Lreuklo ;

ſter nach Burgdorf .
-

Herr Amtſchreiber Schneider von Burgdorf nach

Harſte .

Herr Amtſchreiber Scharf , beym Gerichtsſchülzenamte

zu Hannover , nac < Weſten und Thedinghauſen .
Hery
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- Hetr Supern . Amtſchreiber Hartmann von Lü

hau , nach Leuſtadt am Rübenberge .

Herr Sup . Amtſchreiber von der Zorſt , von Vers

den nach Brackenberg und FSriedland ,

Herr Sup . Amtſchreiber ' Üfeyer , von Bütlingen

beym GSerichtsſchulzenamte zu HannoVver . ,

Herr Sup . Amtſchreiber Baring , von Stotel und

Viehland na < Gifhorn .

Herr Sup . Amrſchr . Rannengieſſer von B7oringen

nach Winſen a . d. Luhe , zu wirk ! . Amtſchreihern .

Herr Sup . Amtſchreiber Schubert , von Clötze

nach Läiienover und Lauenförde .

Herr Sup . Amtſchreiber &inüber , von Herzberg

nach Harburg , welcher zugleich Forſtſchreiber beym Bre ;

miſchen Odberforſtdepartement iſt .

Herr Sup . Amtſchreiber Rannengieſſer , von Oh

ſen nach Calenberg .

Herr Sup . Amtſchreiber Chüden , von Polle nach

Moringen ; in gleicher Qualität ,

Herr Amtsvoigt Wackerhagen zu Hitfeld , Amts '

Hagarburg , zum wirklichen Amitſchreiber zu Lauenau .

Herr Titl . Amtſchreiber von Hinüber zu Winſen

. d . Lube , nach Lüchau , zugleich zum Gerichtsſchu!zen.
Hexr Auditor von Reinbeck zu Hoya , nach Hirz :

acker .

Herr Auditor von
1

Clauſenheim zu Ratzeburg ,

nach Stotel und Viebland .

Herr Auditor Roy zu Blumengu , nach Ricklins
gen ; zu Supern . Amtſchreibern ,

Dem

7
520

a ]
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Dem Herrn Amtsauditor Havemann zu Calen /

berg , den Charakter vom Amtſchreiber .

Bey ſtädtiſchen Dienſten .

Herr Senator und Hoffactor Hanſing , zum Bür

germeiſter zu Saarburg .

Herr Gerichtsauditor Jacobi , zum Senator ord .

zu Einbeck .

Herr Gerichtsauditor Raven ſen , zum Senator

ertraprd . daſelbſt ,

Hexyr Gerichßtsauditor Raven jun . zum Senator

ordin . daſelbſt ,

Herr Gerichtsauditor Schlüter , zum Senator extras

ord . daſelbſt , ;

Herr Bürgermeiſter GldeFop zu Lüneburg , zum

Polizeydirector , daſelbſt .

Herr Auditor Söring zum Stadtſchreiber zu Zel ,

Icrfeld ,

Bey dem Poſtweſen .
Herr Poſtmeiſter Heinrich Fried . Cramer zu Oſte ;

rode , als Poſtmeiſter na < Haarburg .
Herr Titl . Poſtmeiſter Philipp Mylius zu GSöts

tingen , als wirklicher Poſimeiſter nach Oſterode .

Herr Poftſchreiber Anton Lorenz Sprengel zu

Schillerſc <lage , zum würkiichen Poſtverwalter daſelbſt ,

Herr Poſtverwalter Albers , zu Hameln , der Chas
rakter vom Poſtmeiſter .

Beym Medicinalweſen .
Dem Herrn Leibhirurgus Lampe iſt die Direction

der Limmer Badeanſtalt anvertrauet .
Avan !
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/ WEIH Avancement im Militait , , vetho

ANE y
4 E Y | Regt

| WEN vom erſten April bis zum Schluſſe des Ju : . , | |
5 WEN nius 37944

47 | “?

j | | vorher. Rogt , wohin die! Ane , . | .
1 NOWY Regt. Verſels , geſchehey |Datum 44 717%

)
" "19! ii N

NEE 49

|| NUN Generalſtaab . , KENO| 4 | | > . . in
2

0 HOORN it ! Hr . Capit . von Bennigſen , zum 2ten

1 MUDS Drigademaſor bey der Jyfanterie ,

11. KUBAN GS | Hr. Regimentsquarttermeiſter - Cavit . Rie - 99
108 ||| <hers , zum Staabsanartiermeiſter . ;

|

4 MIEN =, ( Hr. Lieut . von Lifaydel , mit dem Cha ! I

1, HDI =| rakter vom Rittmeiſter zum OÖeradju
j

„ H
194) | danten bey dem Hrn , Generalmajor p9iz

NOMEN
“

| Waydcl .

MUD A. Cavallerie , 1

1 | Zu Oberſtlieutenants . '
6

JS MSIE & Hr . tit , Oberſtlieut : von der Wiſch , zu | d
NN

194)
der erſedigten Overſtlieutenance des in 3

14 OD Peuſion gegangenen Hen , tit . Overſten
By | von Dachenhauſen - . 3 H
37 SE Zu Wiajors . . 6/9

0 KOEN 515 23002 von Leutſch , zum tit . Major . 5 Dec . „ ß
NE L 6 tir . Major von Schaurorh für den 1793 » elf

. 13. 19008 ; ais Brigadema )j or angeſtellten Hrn . Ma E|

10109008 jor DAueg zum würklichen Major . ;

y' |
ke 58 Compagnien .

;
5

| x0' Hr. tit . Capit . Cruſius . die durch Ab] 1jJ

| h' ſterben des Herrn Rittmeiſters von

.000 191 Buttlar erlediatv Compagnie , 1 iL NE
130 . 9 | Hr. tit . Rittm . Lyiemepyer im Lände , die ; 2) fa

| väcante Compagnie des in Penſion ges |

gangenen Hrn , tit . Major Routſelle « PND

(pv
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vorher. Negt . wohin die| Anc ,

bB! 36
1

Regt. Verſjekß, geſchehen Datum
|

1794 ,
4g| Hr. tit . Rittm . Schäumann im Felde ,

die erledigte Compagnie des placirten
MAne, | Hrn , tit .. Maiors Iſenbarth 4
Sdetim | | . Hr. tit . Capitain Schweppe , die vacante

1794, Compagnie des in Penſion gegangenen
Hrn. Rittmeiſters von Schwanewede . ! 3

Hr. tit , Capit . Friedrichs , die durc . Aby
ſterben des Hrn . Capit . Oldenburg
erledigte Compagnie . 6

9 Hr. tit . Capit . von Alten , die vacante
Compagnie des gebliebenen Hrn , tit .
Majors von Einen . 2

Hr . tit . Capitain LN) eyer , die erledigte
Compagnie . des verſtorbenen Hrn , Ca;

pitains Berkelmann - 5
Zu Ritrmeiſters und Capitains .

VO

wa

11Hr . Lieutenant de Roques zum utien tit ,

Rittmeiſter , 4 März
L1Hr . Lieut . YſIartens zum 2ten tit . Rittm .

|*
|7 März

3| Dem Hrn , tit. Lieut . und Regimentsbe /
reuter Richter , der Charakter vom Ritt -

| meiſter . 6 März
: | | Hr. Lieut . von Pleſſen zum tit . Rittm . 10OMrz .

| | Hr . Lieut . Rlare zum zten rit . Capit . 13Mrz ,M.
Det 9 Hr . Lieut . Dölger zum zten tit . Capit . xt 5Mrz .

1793
| 2 /or. Prem . Lieut . von Grore , jedoch mit

* Vorbehalt der Anciennite des vor ihm
ſtehenden Hrn . Prem . Lieut . pon ) ay !

| - | del , zum tit . Rittmeiſter . 28 May
| 1 ! Dem Hrn, Lieut . und Reg . Quartiermeiſter

| Ritter , der Charakt , vom Rütmeiſter . | 130April
k I| Hr. Lieut . Werner zum zten tit . Rittm , x May

Tr | 2i = = = von Burgwedel zum zten tit ,

- Rittmeiſter . 8 May
4i = = = pon Limburg , zum 2ten tit .

Rittmeiſter , 29April
NU ( Annal , 3r Jahrg , 48 St . ) 9Yy Nr ,
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vorher , Regt . wohin die! Aux , vorher,

Regt. Verſebz . geſchehen, Datum ; Regt.

EX ;
1794 » |

| Sr - Lieut . von Oeynhauſen , zum zten | 10h ,
tit . Rittmeiſter . 10May EGG

| -
= = > von Kraushaar, . zum zten

| 1019,
tit . Capitoin , 4 4 May h|

|
(it

„ | -
- - - von Sugo , zum tit . Copit . 20May NN:

' Hr. Prem . Lieut . Borbeck , zum tit . Capit 19May Zu
10 - - = > - > Wenzel z- 2tentit Capir . | 15 May | Hr |

iol - = > Gander , zuin zten tit . | 07
Capitain . 26 May LH ,

Zu Lieutenants - „a.
1 | Hr. Cornet von Gruben , zum würklichen gr

| Lieutenant - 1C April in
g Or . Fähndr . Baring , zum würkl . Lieut. | 1111April 41h:
1 Hr . Eornet von Sodcenberg zum tit . Lieu ; |

| tenant . ;
! 12April | 1014 -

3/Hr. Cornet Bernhardi . zum tit . Lieut . 14April

6 Dr. Fähndr . von Blücher , zum tit . Lieut . | jx5April +| | elher

gj . Quartiermeiſter Georg Friedr . Auha -

Fen , mit dem Charokt . vom Seconde 2258 +

tieut . zum Regimentsquartiermeiſter . 25 April
3

4/Hr . Cornet Cramer , zum wäürkl . Lieut . 20May

| Or. Cornet von Weyhe . zum würkl , Lieut . 21 May | 141098

4 Hr. Cornet und Regimentsquartiermeiſter |
|

Meyer . zum tit Lieut . 22 May

* [ Hr. Cornet von ghäller - zum tit , Lieut . | 123 May

5 | Hr. Fähndr . und Regimentsbereiter Rath . : H

zum tit . Lieut . 24May .
51Hr. Fähndr . von Bülow , zum würkl

0

Lieut . 25May u

5 Hr . Fähndr . und Adjadant von Lntäller ,
R

zum tit . Lieut . . ' 26May I ,

5/Hr . Fähndr und Negim . Quartiermeiſter 2
|

Polliſt - zum tit . Lieut . | 127 May
pe Hetr

Hr , Fähndr . Verfelmann , zum tit . Lieut . | 128 May D/
„Aa

3717



SO IS 687

" NUM
R vorher , Regt , wohin die] Anc .:

157% |
Regt . Verſe . geſchehen! Datum

1794 .P

y | 10 | Hr . Cadet Georg von Linſingen , zum
3

4 107| würklichen Secondelieut . 4 Jun ,

) Mel 10/Hr . Secondelieut , von Bothmer , zum

( 20Mg |
tit . Premierlieut . 29May

t Ww, | 2 . 3
k!

193» | Zu Cornets und Fäöhndrichs .
M (00| I | Hr. Eſtandartenjunker Joh , With . Janſen ,Di

| zum Cornet . 1OApril

P | X |Hr, Eſtandartenjunker Heinr , Friedr . Phil .
;

| von Uslar , zum Cornet . I1Aprii
| | Hr . Cadet Ernſt ] Jeyer , zum Cornet , j1144prilT“ | | 8 | Hr . Quartiermeiſter Friedr . Lud . . Leh -

[ICAptil| mann zum würklichen Fähndrich . 15 April
EIRNZU 4| Herr Quartierm . Hieronimus v. d. Decken
zu | zum wirkl . Cornet . z1 May

[ 2 10f - - - = = Phil . Aug . von Anderten /
[4prl zum wirkl . Cornet . 4/1 Jutt .

SD 15 % | Herr Eſtandartenjunker Heinrich Elder -
- e | horſt , zum würkl . Fähndr . | |2 Jun ;

EIL 5| = = = = = Hans von Sattorf , zum
254 wirkl . Fähndrich . 3 Jati .
30My

„ 1 [ My

M8 B. Jnfanterie ,
22My)

„ 4 |23 My Zum Regiment . |

Er Dem Herrn tit !. Oberſten von Dürincet iſt

24 Ma) das durch Abſterben des iHerrn General ,

) majors von Wangenheim erledigtegte
25M) Infanterieregiment conferiret ,

>
| 26Dy- Zu Oberſilieutenants .

&. | Herr titl . Oberſtiieut , von Zaſſel , für den
2771) in Penſion gegangenen Hrn . Oberſtlieut ,

3) 125M0) Pielt zum wirkt . Oberſttieut . 4

Yy 2 Herr
pi
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Regt . wohin die
vorher , ,

Verſekz . geſchehenRegt .

|
7

Ww

14

„ 14

IO

>

40

I

Herr tit : Oberſtlieut . von Weddigt, - für den

zum Regim . gelangten Hyn . tit ! Oberſten

" von Düring - zum) wirkl Oberſtiieut ,

| Zu Lifajors ,
Herr Capit . Cordemann , für den placirten

Hen . titl . Oberſtlieut . dy Plat . zum

wirk ! Major .

Herx Capit . du Plat , die vacante Majorit .

Herr Capitoin JIſenbarh , die erledigte

Majorität des verſtorb. Hun. titl . Oberſt

lieut . von Sanſteitz - |

Herr Capit . von Sohnſtiedt , der Charakter
- vom Major . ;

Herr Capit . Lyeubauer , für den beym 5ten

Reg . placirten Hrn , Obetſitieut . Saffe ,
zum wirkl . Major .

Herr. tit .Major v. d. Oſten / die vacante

Majorität .
Herr Capit . Laneroerth von Dimmern ,

Oberſilieut . von Taube , zum wirkl .

Major .

Zu Compagnien .
|

Grenadiercomp . des zum Fiügeladjudan :

Herr Caopit . Beicke , die dur Beförderung
des Hrn . Majors Driedergg erledigte

Grenadiercompagnie ,

Herr tit Capit . Labes , die erlediate Com !

pagnie des in Penſion gegangenen Arn ,
tit . Majors von Rauchhaupt - .

Herr tit . Capit . von Laspergg - der ältere ,

die vacante Compagnie des in Penſion

fär den im Negtinent placirten Hrn . tit ]

Herr tit . Capit , von Wurmb , die erledigte :

ten ansgeſekßten Hrn . Majors von L6w . ] .

0

"ww

gegangenen Hertin Capitains Papc «

Ane .
Datum

1764

115 April
42 April

13April

1 4April

zoMay

26May

pother,
Regt,

6 Her
d

Pp

Her
)

1215

do

*GBI1i“WerL

<
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«hr

2 zoMy

vother ;
Regt ,

6

9

I2

12

12

v

'G

QI

Heyr tit . Capit . Caſten , die Compagnie
des in Penſion gegangenen Hrn , Capit .
v Dydden .

Herr titl . Capit . und Oberadjudant von

Beör , die erledigte Grenadiercomp . des
in - nuſion abgegangenen Hrn , Capit .
gozen

Herr Capit , von Reinbold , die vacante

Grenadiercompagnie des placirten Hrn .
Capit . Behling .

Herr CTapit. von Cruſen , die erledigte Com

pagnie des zum 2zten Brigademajor der

Infanterie beſtellten Hrn . Capit . von

Bennigſen
Herr tit , Capit . Paul , die erledigte Comp .

des beym 6tenReg . angeſtellten Hrn , Ma !

jocs Itenbarth
Terr tit . Capit . FArenholdt , die durch Be !

förderung des Hrn. Capit . Cordemann

zum wirkl . Major erledigte Compagnie .

Herr tit . Capit . von Offen / die vacante

Cowpagnie des verſtorbenen Hrn. Capit ,
Zülſemann .

Herr ſupern . Capit . v. Raufmanns , die

erledigte Comp . des zum Major beför :
derten Hrn . Caopit . ?Föller .

Herr tit . Cap , Läiemann , die durch Ab,

ſterben des Hrn . Hauptmanns von

Reſſel erledigte Compagnie »

Zu Capitains .
Herr Lieut . und Adjudant Bodecker , zum

tit Capit .
Herr Lieut . von Linſingt , zum tit . Capit .
==“ = - dy Plat , zum zten tit . Capit ,

Yy 3

[9]

Ww

689

Regt . wohin die] Anc .

Verjek , geſchehen Datum

1794 -

|

3 März
14 %pril

5 März

Hr .
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vorher. 7 Regt . wohin die] Anc . vorher,
Regt. Verſe . geſchehen |Datum Regt.

|
|

.
„ 7 4 4

H
4 Hr , Lieut . vonShläter , zum zten tit . Cap,| | 9 März 0 %

| - - - . Pufendorf, /= > = = 12Mrz . 11) -

| - - = = v. Ulmenſtein,zum 2ten tit Cap . g März |

10/ = = - VWiartin , zum zten - tit . Copit . 11 Mrz . h .

4/i ==. = = Grote ; = = = > 11Jun . Gj
| - - v Behr ) ; = = = = 1 | 7 Jun |

51 = Pölnicz , zum tit . Capit , 9 Jun . | 26

r1/ - = v. Quernheim , zum zn tit , Cop. | | 10 Jun . |
11 ! - - - - fTelchior , zum tit . Capit . 12 Jun . 219
14 | - - = - Gerber , zum zten tit . Capit . 8 Jun , . 7 4

SG! Zu LieutenantsS « | 71
= | Herr Fähndrich und Artillerieofficier Dams

|
20

&| mers , zum tit . Lieutenant 5 April '
G. Herc Fähnd , v. Robertſon , zum tit . Lieut. | [6 April

| gh
228 - - = v- Daſſel , zum wirkli . Lieut . 7 April | |
2| - - =- vy. Döhren , zum wirkl . Lieut . | |8 April blHe
4! = = v Plato , jedoch mit Vorbe ;

n
halt der Anciennite - des vor ihm ſte:| |
henden bleiſirten und vermißten ? Herrn 8
Fähndrichs Wiesner / zum tit , Lieut . 1OApril ( 3

'/ Herr Fähnd . v Scehauſen , zum tit Lieut . I April | 5
8] - - | - - . d Decken , zum wirkl Lieut. 12April | D

109 - - - =- yv. Anderten , zum tit . Lieut . 13April
IV - - - - v. Sinſfingen , zum tit , Lieut , t4April gs
13 ! - = = - Ruperti , zum tit . Lieut , 15 April 1515

71 = = Ritter , zum tik , Ljeut . 30May IM PIN
12] - - = - Strube , zum tit . Lieut , 29May | 76/9
4) - = = und Regim . Adjudant Reine

:

J bold , zum tit Lieut . z1May 1119
3 | Herr Fähnd . Tungus - zum tit . Lieuk. 1 Jun . 125
4| - = von xNiatio / zum tit . Lieut. | 12 Jun |, DIS

. 4| = = =- - vnd Regim . Adjadant v. Cow
;

lon . zum tit . Lieut . - 13 Jun » |
13

| Herr Fähnd . von ] Igndelsloh , zum tit . | 217

' Herr
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1) j10ZW,
120

„| | 3 Zun,

LK;
[5 Ap

43% 16 Apiil

„17 April
8 : (8 Apti
a

A
. -

m (10AMpt)
8 : ( 11

m. (12Ypi]

61 1340
a ) (4Upi

[5Aprl
30My
29Ma)

R!
z1M1)
1 Jun

ey |2 JU
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5 Jun ,

vorher. Regt . wohin die ' Anc .

Regt . Verſeßz . geſchehen; Datum

9| Herr Fähnd . Bremer , zum tit , Lieut .

11| - - - von Becker , zum tit , Lieut ,

Zu Fähndrichs .
Hr. Cadet Fr . Claus Benedix v. d. Decken ,

zum würki . Fähndrich .

Herr Fahnenjunker Andr , Wilhelm Saffe ,

zum Fähndrich .

Herr Fahnenjunker Alexander ZIſenbarth ,
zum Fähndrich .

Herr Rangierſergeant Heinrich Diedrich

Thicle , zum Fähndrich

Herr Gefr . Corp . Georg Siheſtags 1 zum
;

würkt . Fähndrich .

Herr . Sergeant Georg Schrader , zum

Fähndrich .
Herr Gefr . Corp . Weyer , zum würkl .

Fähndrich .
>

Herr Wachtmeiſter Wilhelm Rautenberg ,
zum würkt . Fähndrich .

Herr Sergeant Auguſt Lüders -

Herr Gefr . Corp . Carl Rumann -

Der ausgegangene Hofpage Herr Ernſt

Herm . Chriſt . von Borſtel .
Herr Cadet Georg Anr. Diedr . v. Düring .
Herr Gefr . Corp . Fr . Carl Wilh . v. Gilig

Herr Gefr . Corp . ' Bened , v. d Decken .

Herr Volontair Freiherr Gayling von

Alrenhein -
Herr Gefr . Corp Aug . QJarburck .
Herr Fahnenjunker Carl von Arenſchild .

Herr Fahnenjunker Ernſt Chriſt , Otto

Rleinſchmidt -
Herr Sergeant Fried , Franz Plate .

Yy 4

I4April

15. = =

16 -

17 - = =
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vorher , Regt . wohin die ! Anc .

Regt. Verſeß . geſchehen Datun 4 |

wv | 1793 - [ 30

5
Herr Adjudant Juſt Ernſt Hermann | j16April | faeib

€ Stoffregen . | 210

| Herr Cadet Chriſt. Aug . v. Bräckenburg - . AE |
3

'

7| Derr Fahnenjunker Guſtav Gottl . von '
01]

Püchler . ; 29May " |

12/Herr Faynenjunker Ludwig Fvert . 30May
|

gt
33 | Der äusgegangene Hofpage , Herr Friedt ,

|

| Albr . v. Linſingen . 1 2April
| bv

x | Herr Feldwebel Heinr . Friedr . Jſengart . 5 Zun . |

L| Hexr Gefr . Corp . Georg »Chriſt . Zam ! |
mel ' nann . 6 - - = - " |

4] Herr Gefr . Corp . Georg von Brandt . 7 - - - |

419er Serg . Anton Fried . ZSeinemann , |

zum Fähndrich und Regim . Quartterm . 8 - “ - -

5 | Herr Feidw . Diedrich Stolte . 9 - = - - Het
glH : rr Befr . Corp . Carl Ludw . ] Fepyer « 10 - - ,

I1 | Herr Voiontair Ernſt Aug . YNajus - LI - -

zu würklichen Fähndrichs . ) EIE

C. Artillerie - Regiment ,

Herr Hauptmann Scharnhorſt , mit dem Cha | . . “
Ka

rakter vom Major , zum zten Aidegeneral : j

quartiermeiſter . 27 =

D. Jngzenieur - Corps . |

Hert ' tits Major Schneider , zum wirkt . Major . 0

Herr tit . Capiu . ' Zagemann , z97 ' wirkt , Capit ,

Herr Lieutenant Zaſe , zum wirkl . Lieutenant .

Dem bey den Pionniers angeſtellten Hrn . Fähnd ,
GE

Babille , der Charakter vom Lieutenant 13May
und die Conduycteurs (

Herr Chriſtoph Heinrich Vollimhaus , “ Ju - TERT
Herr Franz Ludwig Preuß , 12 = |

Herr Cart Ernſt Appuhn 13 - -
'

zu wirklichen Fähndrichs . |
Dimiſz
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Dimiſſion haben Fenomimen ,

Z3te Cav , Reg . Herr Oberſte von Dachenhauſen ,

Leibgarde . Herr tit . Major von CLFecrheundb -

zte Cav . Reg . Hetr Rittmeiſter von Schroanevvede -

Fußgarde . Herr Capitain Prinz Georg von Leck ?

lenburg Serelitz .

gte Cav . Reg . Herr Secondelieut . v. Spörken -
bts Cav . Reg . Herr Lieut . vy. d, Decken «

Im geiſtlichen Stande .

Bey Kirchen .

Herr . Paſtor Georg Friedrich Lodcemann zu Sudwalde ,

als Superintendent zu Sulingen .
- - - - - Paſtior Johann Gottfried Conrad ] eper zu Kirch »

weyhe , als Superintendent der neuen Inſpection das

ſelbſt . |
- =- - - = Superintendent Johaun Achatius Zolſcher zu Müns

der , als Superintendent zu Ronnenberg .

= = = Paſtor Johann Anton Siebold zu Oldendorf , als

Superintendent der neuen Inſpection daſelbſt .

- ==- - Paſtor Georg Auguſt Borchers zu Diemarden , als

Superintendent zu Münder .

- - = - Paſtor Anton Philip Juſt Reiche zu Quiborn ,

als Superintendent zu Zellerfeld .

= = = Candid . Miniſt Johann Heinrich Zeinrichs aus

Hannover , als Paſtor zu Quickborn , Inſp . Dan

nenberg .

Yy5 dert
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Herr Hofcapellan an der Neuſtädter Hofs und Stadt ;

kirche zu Hannover , Johann Heinrich Siegmund

Bialloblozky - als Superintendent zu Pattenſen

bey Haynover .

= = = Paſtor Polhau zu Lenthe , als Paſtor zu Suds
|

walde , Inſp » Hoya .

„ = = = Paſtor Pfotenhauer zu Hundloſen , als Paſtor zu

Jacobidrebber , Inſp . Diepholz .

„ = = = Candidat Minitſt . Barkhauſen - als Paſtor zu

Hundloſen, Inſp . Wildeshauſen . .

u Paſtor Erhard zu Wiezen , als Paſtor zu Reinſtorf ,

Inſp . Lüne .

= = = Candid . Miniſt . Mirau, als Paſtor zu 1Wiezen ,

Inſp . Nienburg .

= = = Paſtor Gchmiedzng zu Lehrte , als Paſtor zu

Mellinghauſen , Inſp . Stolzenau ,

====- Paſtor Prager zu Dreitenfeld?, als Paſtor zu

Lehrte, Inſp . Burgtorf .

- - - =- Paſtor Beper zu Fallingboſtel , als Paſtor zu Hols

lenſtedt , Inſp . Haarburg .
- - = - Paſtor Gottſchalf zu Deinſen , als Paſtor zu

Fallingboſtel , Inſp . Schwarmſtedt .

- - - - Paſtor adj . Schreiber , zu Schneven , als Paſtor
zu Deinſen , Inſp . Wunſtorf .

- - = - Cand . Miniſt . &thgen , als Paſtor adj . c. ſpe ſuc

cedendi zu Schneven , Inſp , Neuſtadt am Rübens

berge .

= = = Coſloborator Dille zu Lüchau , als Paſtor zu Dies

marden , Inſp . Söttingen ,
Herx

Her
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md Gy Herr Candid . Miniſt . Raven aus Niederbörry , als Paſtor

"Siegmund adj . line ſpe ſuccedendi zu Blendern , Inſp . Hoya ,

Pattenſen - = = - Cand , Miniſt . Blauel aus Hannover , als Paſtor

adj . zu Schollen , Inſp . Sulingen .
( tz Syb = = = - Paſtor adj . Meineke zu Jacobi ; Drebber , als zwey

1) ter Prediger zu Harpſtedt , Inſp . . Wildeshauſen .
Paſtor zu | = = = » - Cand . Miniſt . Grumbrech ? aus Hameln .

|
=- - =- Cand , Miniſt , Tripel aus Hedemünden , als Felds

epPaſtor zu prediger .
|

Der zweite Prediger Herr Barth zu Harpſtedt , als Paſtor

g Reinſtotf, ſecund , an der Marien » Magdalenen Kirche in Einbeck .

Herr Cand . ! ock , als Paſtor zu Holtorf und Capern ,
!) | Viezen, Suſp . Lüchau .

= - - - Rector Jordan zu Bardowi > , als Paſtor Dias

Idaſtor zu conus daſelbſt .

= = = ( Cand , ud Conventual Fctekers zu Loccum , als

BYPaſtor zu Paſtor zu Bennigſen und Lüderſen , Inſp . Jeinſen .
I = = = Cand , Lyjiemann , als Paſtor adj . line ſpe ſuc -

at zu Hel | cedendi zu - Neuſtadt , Inſp . Oſterode .

- - - - - Paſtor Grütter zu Hagen , als Paſtor zu Burg ,

Y Paſtor zu wedel .

Der Feldprediger , Herr Zolſcher , als Paſtor zu Hagen .

ps Daſiot Herr Paſtor Sanſemann zu Fin >enwerder , als Paſtor zu

Heiligenfelde .

6, ſpeſue
| = - = - Paſtor Pott zu Waſſel , als Paſtor zu Finkenwerder ,

E, Rühn
- =- =- Paſtor Lunde zu Moringen , als Paſtor ' zu Waſſel .

4 Ki
- - - - Paſtor Runze zu Küſten , als Paſtor zu Hollenſtedt .

97 " Di = = Paſtor adj , Brenner zu Hollenſtedt , als Paſtor

| zu Küſten .

ju
Here
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Herr Cand . Wynecke , als
NSofcapeNan

auf der Neuſtadt

zu Hannover .
- - “ == Cand . Ernſt , als Paſtor zu Moringen .
= - = - Coand . Wolf , als Paſior zu Meinerdingen «.
- = = - Cand , Zerbſt , als Paſtor zu Lenthe .

Ertheilte Charaktere und Rang .

Dem Herrn Land und GSarniſonphyſikus Dr . Schlicht ;

horſt zu Stade , der Charakter vom Hofmedicus .

Den beyden Herten Landbaumeiſtern Vick zu Verden

und Ziegler zu Celle , künftig und vom ſten May

2793 . anzurehnen , den weiter ſortrückenden Amts

mannsrang .
|

Dem bisherigen Herrn reitenden Förſter Richter zu

Franzhof , Amts Lauenburg , der Charakter und Rang

vom Oberförſter .

23 der Univerſität zu Göttingen haben die

' Doctorwürde erhalten .
1794 . April 16 . Herr Ludewig Breithaupt aus Duders

an ſtadt , in der Medic . und Chirurg .

- - = 19 . Herr Ant . Fried . Wilh . Leiſte aus
/

Wolfenbüttel , Mag . d. Phil .

= . - - May 3. Herr Dan . Martin Brentano aus

Frankfurth a . M. in d. R .
|

= = “ Jun. 25. Herr Carl Lud . Rühne aus
Nörter,

! ; in der Med . und Chir .

= = = 30 % Herr Guſtav Carl Lor . Jul . Möührbe
'

aus Schwed . Pommern , in der Med .

und Chir .
XL
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Heyrathen ,
el E

"
| ) Es ſind getrauet 1794 .

Cdhliht
| März .

140 | Den aten , Hr . Paſtor Leopold zu Oſterode in dex
2 Verden

| Grafſchaft Hohnſtein , mit Dem , Saabe , nachgelaſſenen
8 ſien May |

Tochter weil . Hrn , Paſtor Prim . SaaFe zu Nordhauſen .
Oden AImb

| April .
Chter zu | Den 2uſten , Herr Paſtor Egeters zu Bennigſen ,
3410 Nang mit Dem . Borkenſtein , nachgelaſſenen Tochter weil , Hen .

- Hüttenreuters BorPkenſtein zu Clausthal .

Cen die Den 2uſten , Herr Lieutenant Laſius vom Inges

nieurcorps mit Dem . Lodeinann , nachgelaſſenen Tochter

415 Dude) weil . Herren Oberamtmann Lodemann zu Oldenſtadt ,

p jug . SEN ET ERN

iſte mi „Junius .

&, Den uſten , Herr Hauptmann Wilken mit Demoiſ ,

ind a Wermuth zu Ahlenſtädt .

E, | Den aten , Hr . Paſtor Behm zu Nettelcamp mit

D Abt , Dem . Lieſegang , nachgel . Tochter weil , Hrn Superino

tendenten Lieſegang zu Ebſtorf ,

> ührbei '
Den gten , Herr Senator und Stadtſchreiber Cras

x. der Mt
emer von Clausbruch zu Clausthal , mit Dem. Zeinemann ,

x. See
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Tochter des Herrn Cammertachs Zeinemann zu Brauns

ſchweig. ;

Den 13ten , Herr Poſtcommiſſair Prott zu Wildes ;

hauſen , mit dem - Fräulein von ZSinäber , Tochter des

Herrn Amtmanns von Sinüber daſelbſt , ;

'
Den 17ten , Herr AmtſchreiberSchuſter zu Wile

dechauſen mit Dem . Flügge , Tochter weil . Herrn Paſtor
Prim , Flügge zu Sbingerode .

XIL G

Todesfälle .

Es ſind geſtorben

April .

Den iſten , Herr Hofmedicus Leſchen zu Zelle , im

63ſten Jahre .
;

Den 4ten , Hr . Hauptmann von Sulte zu Dels

menhorſt .

Den zten , Herr Fähndrich p. d . Decken vom 5ten
Cav , Reg . im 23ſten Jahre . *

Den 6ſten , Herr Amtmanun Zagtemann zu Heven
ſen , im 53ſten Jahre ,

Vom

S

man!

1

zu R

(

jm 6

nacht

Jaht

zu Y

kann!

und;

macht

Jaht

Reg

| Blec
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Vom roten auf den xrten ; Herr Hauptmann ZSülſcs

mann , vom 7ten Inf . Reg . zu Hameln .

Den ruten , Herx Amtmann Ludewigt - vormals

zu Rehburg , geſt . zu Poggenhagen , im 74ſten Jahre .

Den r2ten , Herr Protoconſul Schütz . zu Lüneburg ,

im 69ſten Jahre ,

Den x12ten , weil . Herrn Kaufmann IJ . H. Lifeiners

nachgel . Frau Witwe , geb. Boje zu Buxtehude , im 59ſten

Jahre .

Den tzten , Herr Mathematikus Matthias Rohlfs -

zu Buxtehude , welcher ſich durch ſeine Kalenderarbeiten bes

kannt , und während ſeines 43jährigen Amts , als Schreibs

und Rechenmeiſter an der dortigen Schule verdient ges

macht hat .

Den 1z5ten , Herr Paſtor Rloß zu Erbſen , im 5L8ſten

Jahre .

Den 1bten , Herr Major von Einem vom zten Cav .

Reg . unweit Lille an Verwundung .

Den 1gten , verw . Frau Majorinn Prott , geb. von

Schilden zu Stade , 68 Jahr alk .

Den 2oſien , Herr Paſtor Röler zu Rethmar , alk

76 Jahre ,

Den 24ſten , Herr Camerarius Dreſen zu Nienburg ,

Den zbſten , Here Gerichtsverwalter Biener 3u

BGle >ede .

Den
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Den 29ſten , Frau Superintendentin WQJeyer , geb .

Bolland zu Kirchweyhe , im 35ſten Jahre . pfett

Herr Lieutenaut Zoyer vom 4ten Inf . Reg , im

Gefecht bey Moucron .
;

rods,

Herr Lieut , von Boden vom uſten Inf , Regim . auſ ( 4
gleiche Weiſe . |“ ige

May.
28

IPS

Herr Hauptmann Zoyer vom 1ſten Inf , Reg . zu

|

Lille , an einer bey Moucron erhaltenen Wunde . . Zells

Den I1ſten , Herr Generalmajor von Wangenheinz , Inf

Chef des : en Inf . Reg . zu Tournay .
%.

- Den üſten , Herr Rittmeiſter Bremer vom uſten Reg.

Cav . Reg . zu Brügge , an einer bey Menin erhaltenen
N

NWunde. Sta

;
Den u1ſien , verw . Frau Cammetrmeiſterin Schlemm ;

geb. Hacken zu Hannover , im 64ſten Jahre ,
mers

Den zten , verw . Frau Oberſtlieutenantin von Falkens nw

berg geb. Berensbach zu Oſierode , im 6b8ſten Jahre . |

Den 2ten , Herr Bibliothekſchreiber Beuſſcl zu Han ?

|

Rlof

nover , im Soſten Jahre . |

Den bſten , verw . Frau Rittmeiſterinn von Buttler | vm

geb. von Wurmb zu Oldershauſen , im 26ſien Jahre .
NN ]

Jah

Den 7ten , Herr Lieutenant Breymann vom I1gten

Inf . Reg. zu Lille an einer in Menin erhaltenen Wunde .
ju €

| 7 D
170 Gg
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Syev zh, Den 7ten , Frau Paſtorin Lindemann „geb. Käm »

pfern zu Sudershauſen , 59 Jahr ait .
M Neg, im Den r2ten , Frau Vicedomina von Sugo zu Heiligen

rode , 70 Jahr alt .

„gin, au Den 22ſten , Herr Artillerielieutenant von Bonnivet ,
in einer Affaire bey Tournay , im 25ſten Jahre .

Den 22ſten , Herr Kaufmann Bräuer zu Northeim ,
? im 63ſten Jahre .

M Reg. 3
| Den 25ſten , Herr Weinhändler Wachsmuth zu

< Zelle , im 52ſten Jahre .

Den 27ſten , Herr Fähndrich Rirchhof vom 5ten
ABenhein , Inf . Reg . zu Tournay , an einer Wunde .

Den 2L8ſten , Herr Lieutenant Grote vom 4ten Inf .

= ſien Reg . zu Tournay , an Verwundung , im 45ſten Jahre .

S1chaltimen
- Den 2küſten , Herr Amtmann von Roden , geſt . zu

Stadthagen , im 72ſton Jahre .
Den 28ſten , Frau Majorin Zurlebuſch , geb. Dams

hlen
mers zu Viſſelhövede , im 42ſten Jahre .

Den 28ſten , Frau von der Decken , geb . v. Schwaz
e | Falten

|
newede zu Wechtern , im zoſten Jahre .

En , Den zoſten , Demoiſelle Taube , Chanoineſſe des

ZE Da Kloſters Iſenhagen , 78 Jahr alt .

Herr Hofs und Regiments <hirurgus Schmidt ,
vom 4ten Jnfanteriereg . bey der Armee , im 56ſten

voßnuttle M
Jahr .

Er Verwitwete Frau Hauptmannin von der Decken ,
m IA | zu Laake , im 69ſten Jahr .

SPU

Den Annal , 8x Jahrg , 48 St . ) 33 Ius

|

|
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Junius .
?

Den zten, Hert Kaufmann Lange zu Hannover , im

67ſten Jahr .

Den 5ten, Heryx Kau
ie

Ar
5 fmann Bollmeyer zu Niens /

burg , im- 6boſten „Jahr ,
au

Den Kten - Herr Profeſſor . Gottfried Auguſt Bür »
IE :

ger , deſſen Name unter den berühmteſten und beliebteſten

|
00

Dichtern Teutſchländs nie die Zeit ausißſchen wird . ven

Den Zien , Verw . Frau Doctorin Scldberg - geb.
| nig

Zanſemann - zu Zelle , 62 Jahr alt . ; .

" e

Den 1xzten , Herr Hauptinann von Duäring vom .
098

Zten Grenadierbat. im Gefecht bey Hochiedt , | |
N

Den 20ſten , Verw Frau Bürgermeiſterin Leumann

|
bill

geb. Marbec zu Lauenburg. j
nen

Den zuſten , Jcau Majorin von Zeimbruch zu
| gabe

Mölln , im z9ſten Jahre .

Den 22ſten ; Hr. Hauptmann Wigdeburg vom zten
niht

Snfanteriereg , zu Hameln , im 64ſten Jahre . gen

Den 27ſien , Frau Hauptmannin von Freſe geb. auf |

von der Beck zu Altenvörden ,
dern

Den 28ſten , Hr . Amtmann Pfeiffer zu Ellerode, | | ande

77 Jahr alt , |
triet

Berichtigung . |

Unter ' denen im zten Stück dieſes Jahrganges S . 438 -
weite

verzeichneten. jektlebenden Schriftſtellern in Stade , iſt
| bens,

Herr Daniel, Conrector daſelbſt , mit anzuführen verſäus
| | ſieze

j /
' “ met worden «

11MI ON | wun

/

- An -
;
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Anzeige , die Fortſezung der Annalen

M
betreFend .

Aus mehreren unzweydeutigen Merkmalen , dürfen wir

uns die angenehme Ueberzeugung geben , daß der größere

Theil der Leſer dieſer Annalen , ihre Fortſeßung gerne ſche ,

obgleich ſolde bereits ein Alter erreicht haben , welches

ihnen nach dem gewöhnlichen Schickſale ähnlicher Journale

nicht prognoſticirk werden konnte , und ohnerachtet gegens

wärtig nur ſoiche Schriften beliebt ſind , die Gegenſtände

abhandeln , welche nicht zum Plane . der Annalen gehören .

Die Entſcheidung der Dauer des Werks muß aber

billig jenen Merkinalen allein überlaſſen bleiben . In ihe

nen alſo liegt für uns wahre Pflicht , der fernern Heraus

gabe deſſe ! ben anhaltende Sorgfalt zu widmen .

Solc < em Berufe Genüge zu thun , haben wir nun

nicht allein den Beyſtand derer für die Zukunft zu befeſtis

gen geſuchet , deren eifrige Thätigkeit , ſo vielen Einfluß

auf den bisherigen Werth der Annalen gehabt hat , ſon

dern uns auch die Hofnung verſchaffet , no < von mehreren

anderen in der. Vaterlandskunde ſehr bewanderten Pas

trioten , neue Unterſtüßung zu erlangen .

Nicht ohne Grund verſprechen wir deshalb , ferner :

weite befciedigende Beweiſe unſers unermüdeten Beſtres

bens , die Annalen des Beyfalls würdig zu erhalten , womit

ſie zeither beehrt worden ſind .

Auf Theilnahme an dieſem , und unter Vorausverſiches

rung unſers wärmſten Danks dafür , laden wir jedoch zu

23 . 2 gleich
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gleich auch diejenigen nochmals hiemit allgemein zu gefälli »

gen Beyträgen ein , die durch Dienſts oder andere Verhält

niſſe Gelegenheit finden , dem Zwecke des Journals beför »

derlich zu ſeyn , und erſuchen Sie , auf dem Wege die

Früchte ihrer Wahrnehmungen und Kenntniſſe gemeinnüze

zig zu machen .

Zelle , im September 1794 .

Andr . Ludolph Jacobi , Job . Conrad Beneke ,

Landſyndicus. Oberappellations ; Protox
/ notarius ,

Sinns
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) Wehe die

|

gemein

1 Benebe,

p18/ Proto)
vet Innhalt des vierten Stücks ,

|
welches die ſtehenden Artikel vön den Monathen

April , May und Junius 1794 .

enthäl ,

| X. Inhalt der allgemeinen und Special - Verords

| nungen , welche in den Monaten Septemb ,

Oetob . , Novemb . und Decemb . in den Br .

Züuneb. Churlanden publiciret ſind . S . 527

II . Borſchläge zur Beförderung der einheimis

ſchen Indüſtrie , durch beſſeren Gebrauch

einiger Naturproducte . S . 577

On | Ur ,



UI . Weſtphäliſches Jdiotikon aus. der Grafſchaft

Diepholz . S . 590

IV . Einige Nachricht über die Wiſhelmsburgi -
ſche kandwirthſchaft. S . 603

V. feben und Character- Schilderung weyland

Protoconſuls Schuß in Lüneburg . S . 612

VI . Notizen vom Gewerbe - Stande der Stadt

Hanno ver im Jahr 1786 . - 626

VII. Berahen.
|

Verzeichniß derer mit Quartalsſc <hluß Trinitatis

den zrewm May 1794 . in Betrieb gebliebenen Ges

werkſchaftlichen Gruben des einſeitigen Harzes ,

wie ſelbige für die Gewerken , nach ihrem Ver -

mögenszuſtande , „ entweder . von dieſem Quartal

Ausbeute gegeben , oder auf künftiges Ovartal

- " Zubuße erfordert , oder ſich frey gebauet haben ;
und wie der Preis der Kuxe geweſen iſt . S . 642

VII . Miſcellaneen .

1) Einige Bemerkungen über Jahrg .8. St . 2,

Nr . 4. dieſes Journals . S . 648 2) Sonder ?

hare Entſtehung eines Sackzehntens - S . 655

3) Verunglückte pietiſtiſche Miſſion , zur Bekehs

rung des hannoverſchen < b von der leidigen

Welts



Eſſcheft

Aburgi:

S itatis

„ INC

Fare ,

- (| Vet

uartal

wartal

eben ;

207), 642

Et , 2,

onder

. 655

gh !

ge idigen

Belts

IE EE 707

Weltſuſt , im Jahr 1703 . S . 657 4) Etwas

von der Hofhaltung der Prinzen Herzogs Wilhelm

des Jüngeren zu Zelle . S « 662 5) Ankunft

und Abzug der franzöſiſchen Truppen zu Münden ,

während dem 7jährigen Kriege , als ein geringer

und zuverläſſiger Beytrag zur Geſchichte gedachten

Krieges in den Churbraunſchw . Lüneb . Staaten ,

S . 666 . 6) Merkwürdige Witterung . S. 669 .

IX . Preistabelle der nothwendigſten Lebensmittel

in verſchiedenen Gegenden der hannöver -

ſchen Churlande , vom April , May und

Junius 1794 . S . 678

X. Beförderungen und Avancements , vom April ,

May und Junius 1794 .

Im Civilſtande . S . 678 Im Militair . S . 684

Im geiſtilihen Stande . S . 693 Ertheilte

Charaktere . GS. 696

XI . Heyrathen . S . 697

XI . Todesfälle . S . 698
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